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Preise für Verkehrsleistungen im Winter 1964/65 

Eisenbahnverkehrstarife 

In den Deutschen Eisenbahngütertanf, Teil II, Abt. C, "Aus­
nahmetarife und Fra!'htbegünstigungen" wurden folgende Aus­
nahmetarife neu aufgenommen: 

ab l. .Januar 1965: 

2 B 8 für Schwerspat von Hallenberg und Meggen nach Dort­
mund und Duisburg 

ab 15. Dezember 19li4: 

8 B 40 für Eisen und Stahl von bestimmten saarlanchschen 
Bahnhöfen nacht bestimmten Bahnhöfen des Niederrhein­
und Ruhrgebietes 

ab l. .Januar 1965: 

14 B 1 H für Benzin zur chemischen Umwandlung 

ab l. November 19li4: 

4 B 16 für Zement (Neufassung) 

Aufgehoben wurden folgende Ausnahmetarife 
(Das Datum gibt den letzten Ta.g der Gültigkeit an:) 

31. Dezember 1964: 

21 S 6 für Nylongarne 

31. .Januar 1965: 

Frachtbegünstigungen Erm 1 für ausländische Liehesgalwn 

31. .Januar 1965: 

23 S 1 für Linkrusta usw. 

31. Oktober 1964: 

1 B 1 für Schnittholz usw. 

16. November 1964: 

12 B 24 für Kalznunlegu:rungrn und Kalziums!lizid 

Die "\usnahmetarife 

14 B 5:3 und 

14 B liO für bestimmte Mineralölerzeugnisse 

werden ab l. .Januar 1965, der Ausnahmetarif 

ll S 7 für Kaliumsulfat 

wird ab .l November 19li4 in neuer Fassung angewendet. 

Frankreich hat sich damm bemüht, bei der Deutschen Bun­
desbahn Ausnahmetarife für Iothringische lVIinette nach dem 
Saarland zu crwi rken. Die lothrinoische Minette hat einen Fe­
Gehalt von 29 bis 32°/o, während Übersee-Erze zwischen 65 und 
75°/o Fe-Gehalt aufweisen. Infolgedessen befürchten die loth­
ringischcn Gruben Absatzschwiengkeiten bei den bisher belie­
ferten saarliindis('hen Ilütten. Bisher sind jedoch diese Aus­
nahmetarife noch nicht zugestanden worden. 

Ab l. .Januar 1965 ist der Rollg-ebührentarif fiir Eil-, Fracht­
une! Expreßgut angehoben worden Die Gebühren für IStliekgut 
und Wagcnla,clungen wurden in den mittleren Gewichtsklassen 
um 1,5 bis 3,7°/o, in den unteren Klassen um 10 bis 12°/o er­
höht. Die Hallgebühren fiir die hciheren Gewichtsklassen ab 4 t 
blieben unwrändert. Die Exprrßgut-Hollgehühren wurden um 
11.5 bis ](;,5°/o erhöht. 

Österreich 

Die Österreichischen Bundesbahnen sehränkttm nach einem 
Beschluß des Parlaments anliißlich der Beratungen über den 
Hanshaltsvoranschlag für 1963 das Ausmaß der Tarif&bschläge 
für eine Reihe Yon Ausnahmetarifen ab .Januar HJ6.3 ein. Dar­
aufhin wiHl m1t emem Mehrertrag von 100 l\Iill. S gerechnet. 
Da sich fiir viele Yolkswirtschaftlich wichtige Güter, die beson­
ders prmsempfindlich bzw. transportkostenempfindlich sind (z. B. 

Kohlen, Rundholz, Steine, Düngemittel), z. T. Frachtverteuerun­
gen \'Oll 50 his l 00°/o ergeben, hat die Österreichische Bundes­
wirtschaftskammer gegen die Herabsetzung der Tarifabschli.Lge 
erhebliehe Bedenken angemeldet. 

Belgien 

1n Ahiillllenmg der seit über 7 4 .J ahrcn geltenden belgisehen 
Beförderungsgesetze trat am l. .Januar 1965 ein königlicher Er­
laß inkraft, der den helgischen Eisenbahnen gestattet, für die 
Bdcirderung \'Oll Personen, Gepäck und Gütern unveröffentlichte 
Sonderabmachungen (Kontrakte) zu treffen, die Preisnachlässe 
und andere Vergünstigungen bieten. Eine Verpflichtung zur Ver­
öffentlichung dieser Kontrakte besteht nur für Güter, die unter 
den Montanvertrag der EGKS fallen. Anfgnmd dJeser Tarifkon­
zessionen kann die belgisehe Eisenbahnverwaltung kommerziell 
freier und beweglicher disponieren. Die niederliindische Eisen­
lmhn, der diese Vertragsrechte schon seit liingerem zugestanden 
wurden, hat clavon bereits in crhobliehem Umfang Gebrauch ge­
macht. 

Niederlande 

Nal'hdem dw niederländischen Eisenhahnen erst zum l. März 
1964 die Tarife für Stückgut und für Wagenladungen um 9 
bzw. 8°/o erhöht haUen, hruben sie diese Tarife zum l. .Januar 
1965 um weitere 10°/o angehoben. Emige Sondertanfe wurden 
erst am l. Fehmar rev1dicrt. Die Personenfa;hrpreise waren zu­
letzt zum l. l\Iärz 1963 heraufgesetzt worden und wui'den eben­
falls zum l. .Januar 1965 weiter erhöht, z. B. die einfache Fahrt 
mn 9,50/o. Die Tarife für Riiekfal1l'karten und Zeitkarten wur­
·den weniger stark angehoben. 

In dem seit vier .Jahren bestehenden Streit zwischen der Mon­
tanunion und der niederländischen Regierung wegen der Be­
kanntgabe von Transporttarifen war im Herbst 1962 vom Euro­
piiischen Gerichtshof eine Entschei'clung gefällt woi'den, wonach 
die niederländischen Transporttarife zum mindesten für den 
Verkehr mit Montangütern veröffentlicht werden müssen. Die 
niederlandisehe Regierung hat sich jetzt grundsätzlich zur nach­
trägliehen Tarifveröffentlichung bereit erklärt und eine baldige 
Bekanntgabe der geltenden Montantarife in Aussicht gestellt. 

Frankreich 

Die für Ende 1964 vorgesehene Erhöhung der Personen- und 
Gütertarife bei der SNCF ist bis auf weiteres zurückgestellt 
worden. Es sollte ein weiterer Preisauftrieb vermieden werden. 

Großbritannien 

Dw brit1schen Eisenbahnen haben zum l. Februar 1965 ihre 
Frachttarife allgemein um 4°/o, ihre Personenfahrprmst.arife um 
8,33°/o erhöht. Als Begründung wel'den dieLohnerhölnmgen für 
das Personal angegeben. Die Tarife im Londoner Vorortverkehr 
smd emst.we!len noch nicht erhöht worden. 

Norwegen 

Am l. .Januar 1965 ist der Giitertanf umgestaltet worden. 
Eilstückgut und Frachtstückgut \\'UI'den zusammengefallt und 
die entsprechenden Güterrubfcrl1gungen zusammengelegt. Die 
zuletzt in fünf \Vertklassen eingeieilten \Vaggonladungen wur­
den zu einem einheitlichen 'N aggonfrachtgütertarif zusammen­
gefallt. Die Transportgebühr wird nur noch nach der gewichts­
mäßigen Ausnutzung des Güterwagens und nach Entfernungs­
stufen berechnet. Die Art und der Wert des zu befcirdernden 
Gutes werden .dabei nicht mehr berücksichtigt. 

Gegenüber ·dem alten \Verildassentarif ha:ben sich dw Fracht­
sätze in der neuen 5-t-Klasse verteuert, und zwar ha,uptsächlich 
für kurze Strecken. In der lO-t-Klasse ergaben sich allgemein 
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nur geringfügige Tariferhöhungen, gegenüber den oberen Wert­
klassen des alten Tarifs z. T. auch Tarifsenkungen. In den 
Hauptwagenklassen (15- und 20-t-Klasse) ermäßigten sich die 
Tarifsätze in unterschiedlichem Ausmaß (im Höchstfall um 
38°/o). 

Schweden/Norwegen 

Die beiden Länder haben zum l. Januar 1965 ein neues 
.Frachtensystem im gegenseitigengrenzüberschreitenden Verkehr, 
den sogenannten NET-Tarif (Nordischer Einheitstarif), einge­
fü'hrt. <Die Frachten werden jetzt von der Versandstation in 
einem Land bis zur Bestimmungsstation im anderen Land 
durchgerechnet und zwar ohne Rücks·icht auf die dazwischenlie­
gende Grenze. Der neue Einheitstarif stellt im allgemeinen eine 
Frachtermäßigung um 15 bis 30°/o gegenüber dem bisherigen 
Berechnungsverfahren dar. Durch •die Zusammenfassung der 
bisherigen sieben schwedischen und fünf norwegischen Güter­
klassen zu nur vier NET-Klassen wird die Frachtberechnung 
sehr vereinfacht. Um ·das neue Tarifschema den Marktverhält­
nissen anzupassen, wurden die Tarifspannen zwischen den NET­
Klassen außerdem stark zusammengedrängt. Zugleich wurde 
die Mengenstaffelung auseinandergezogen, um zu besserer Wa­
genauslastung anzureizen. Für Eilgut wird allgemein ein Fracht­
zuschlag in Höhe von 20°/o berechnet. Die Ausdehnung des 
neuen Durchgangstarifs auf den Verkehr mit Dänemark und 
Finnland wird vorbereitet. 

UdSSR 

Ab l. Januar 1965 wm,den die Gebühren für die Güterbeför­
derung um etwa 19,5°/o herrubgesetzt. Im einzelnen waren die 
Tarifsenkungen unterschiedlich (bis zu 70%). Am stärksten 
verbilligten sich die Frachtsätze für hochwertige Güter wie z. B. 
Gummi und Gummiwaren, Kabel und elektr. Leitungsdraht. 

Vereinigte Staaten von Amerika 

Die Union-Pacific-Eisenbahn hat für die Zeit vom l. Januar 
bis 30. April 1965 einen verbilligten 30-Tage-Wintertarif ein­
geführt. 

Fünf Eisenbahngesellschaften wurden zu einer neuen Gesell­
schaft, der Norfolk und Western Railway Company of Virginia, 
vereinigt. Sie betreibt ein Netz von 7 800 Meilen ( = 12 553 km), 
das 14 Staaten umfaßt. 

Allgemein bemühen sich die amerikanischen Eisenbahngesell­
schaften, durch stärkere Rationalisierung die Frachtsätze zu 
senken. Sie füihren z. T. technische Neuerungen ein, die sich in 
Buropa bewährt haben, nämlich Massengut-Pendelzüge, Behäl­
tertransporte und "Huckepackverkehr". Bei der Verwendung 
von Behältern wird für ·die Frachtenberechnung das Gewicht des 
"Containers" nicht berechnet, er wird vielmehr als Teil des 
Waggons angesehen. Die Frachtersparnis soll etwa 20°/o be­
tragen. 

Straßenverkehrstarife 

Im Reichskraftwagentarif (RKT) wurde am 15. Dezember 
1964 für alle (mit Ausnahme der Klasse G) eine 
20-t-Klasse gebildet. Die Regelsätze der neuen Wagenklasse lie­
gen um 5°/o unter den Sätzen der 15-t-Klasse. Die Ausnahme­
tarife wurden von dieser Maßnahme nicht berührt. 

In den Reichskraftwagentarif wurden ferner mehrere Aus-
nahmetarife neu aufgenommen und zwar für: 

unbearbeitete Kohlenstoffkörper (F 12 B 26, ab l. 9. 64) 
Mineralwasser und Limonade (F 18 B 70, ab l. 10. 64) 
Schweres Heizöl (F 14 B 71, ab 15. 12. 64) 
Schrott (F 8 B 53, ab l. l. 65) 
Eisen und Stahl (F 8 B 51, ab l. 3. 65) 
Aluminium usw. (F 9 B 1, ab l. 3. 65). 

Der Ausnaihmetarif für 'Getreide wurde verlängert. Die Tarif­
bestimmungen für den Güterfernverkehr zwischen Berlin und 
dem übrigen Bundesgebiet wurden neugefaßt. Andere Aus­
nahmetarife wurden abgeändert bzw. erweitert, z. B. für Spedi­
teursammelgut von und nach Berlin, für Milch in Tank- und 
Behälterfa:hrzeugen, für Malz, für Fische, für Betonwaren und 
für schweres Heizöl (F 14 B 70). 

Der Ausnahmetarif für Vorkupfer wurde aufgehoben. 

Im Interzonen-Busverkehr (außer den Verkehrslinien Flens­
burg bzw. Kiel-Berlin) wurden zu Weihnachten und Neujahr 
·die Preise für Rückfahrkarten um 25% ermäßigt. 

Frankreich 

Der französische Verkehrsminister hat den Antrag der Zen­
tralorganisation der privaten Straßen-Transportunternehmer auf 
Heraufsetz.ung ihrer Gütertarife um 7, 79% abgelehnt. 

Binnenschiffahrtafrachten 

Die gute Beschäftigungslage im grenzüberschreitenden Rhein­
verkehr ließ die Frachtraten am Tagesmarkt bis Ende Novem­
ber stark ansteigen. Diese Entwicklung wurde noch zusätzlich 
beeinflußt von der geringen Wasserführung des Rheins. Seit 
Juli 1964 sind Kleinwasserzuschläge berechnet worden. Der 
durchschnittliche Anteil dieser Zuschläge an den Frachtraten lag 
im August 1964 mit rund 32°/o am höchsten und ging dann im 
Zuge des Wiederanstiegs der Wasserstände bis Dezember auf 
rund 2°/o zurück. Anfang Dezember ü:bte der schärfere Wett­
•bewerb der wieder voll verfügbaren Tonnage einen Druck auf 
die Tagesraten aus, zumal im Laufe des Januar und Februar 
das Ladeangebot an Übersee-Getreide - vor allem wegen des 
amerikanischen Hafenarbeiterstreiks - stark zurückging. Als 
wegen des miMen Winters auch noch die Brennstofftransporte 
nachließen, hatte ·die Rheinschiffa:hrt einen Beschäftigungsman­
gel zu verzeichnen, wie er seit 1958 nicht mehr beobachtet wor­
den ist. Der Verlauf ·der Tagesraten ist jedoch nicht unbedingt 
maßgebend für die Gesamtentwicklung des Rheinfrachtenmark­
tes, da der überwiegende Teil der Rheintransporte zu noch 
niedrigeren Vertragsfrachten gefahren wird. Auch hier dürften 
sich die oben angedeuteten Konjunktureinflüsse ausgewirkt 
haben. 

Eine Erhöhung der Kies- und Sandfrachten von oberrheini­
schen Baggerplätzen wurde vom Bundeswirtschaftsministerium 
erneut abgelehnt, weil die Tarifbeschlüsse des Frachtenaus­
schusses für den Rhein - wie bisher - Festfrachten und keine 
Margenfrachten vorsahen. Die Verladerausschüsse hatten dem 
Tarifantrag der Rheinschiffer in der Form von Festfrachten 
seinerzeit zugestimmt. 

Am 29. Januar ist der "Kettwiger Pool", ein langjäihriges 
internationales Frachtabkommen der Rheinschiffahrt (besonders 
deutscher, niederländischer und belgiseher Reedereien), für drer 
Jahre neu gebildet worden. Er hat vor allem für den grenzüber­
schreitenden Bergverkehr mit Montangütern größere Bedeutung. 

Für die Rheinstrecke Basel-Rheinfe1den wurden mit Wir­
kung vom l. Dezember neue Lotsentarife festgesetzt. 

Frankreich 

Die Anträge der französischen Binnenschiffahrt auf Frachteu­
tariferhöhung wurden Ende des Jahres 1964 vom französischen 
Verkehrsminister aJbgelehnt. 

Seefrachtraten 

Nach dem ·die Tramp f r achtraten vom Juli 1962 bis 
Oktober 1963 -mit kurzer Unterbrechung im 2. Quartal 1963 
- kräftig angestiegen waren, kehrte sich die Ratentendenz am 
Jahresende 1963 deutlich um. Der Ratenhöchststand vom Ok­
tober 1963 hat sich bis zum Friihjahr 1964 sehr schnell wieder 
zurückgebildet. Die Aussicht auf eine günstige Gelegenheit für 
den vollen Einsatz der Tramptonnage anläßlich umfangreicher 
sowjetrussischer Getreidekäufe in den Vereinigten Staaten und 
in Kanada vermochte diesen Ratenrückgang nicht aufzuhalten, 
da in den Lieferkontrakten ein großer Teil der Getreidebefrach­
tungen für amerikanischen und russischen Schiffsraum reser­
viert worden war. Immerhin konnte auch wwhrend der sommer­
lichen Marktruhe das Ratenniveau auf halber Höhe der im 
Oktober 1963 erreichten Höchstraten gehalten werden. 

Von dem ermäßigten Ratenstand aus setzte im Oktdber 1964 
erneut ein anhaltender Anstieg ein, ·der - zunächst allein jah­
reszeitlich bedingt - gegen Jahresende zusätzlich durch den 
Lohnkonflikt der amerikanischen Hafenarbeiter angeregt wurde. 
Die Trampfrachtraten, insbesondere •die Zeitcharterraten, konn­
ten zwar im Verlauf des Jahres 1964 den Gipfelpunkt der Vor­
jahreshausse nicht wieder erreichen, lagen jedoch im Durch­
schnitt höher als im Vorjahr. Auch die Beschäftigungslage hat 
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sich im Jahre 1964 laufend gebessert. Anfang 1965 war prak­
tisch die Vollbeschäftigung der Trampschiffahrt erreicht. 

Der aus wirtschaftlichen Gründen aufgelegte Trockenschiffs­
raum der Welthandelsflotte ging nach Mitteilung der Britischen 
Schiffahrtskammer vom Januar 1964 bis Januar 1965 um rund 
830/o auf 86 Einheiten mit 462 000 BRT zurück. Diese restliche 
Aufliegertonnage ist größtenteils überaltert und kehrt voraus­
sichtlich nicht mehr an den Markt zurück. Indessen werden die 
Abwrackungen vom Zugang an Neubautonnage bei weitem (um 
rund 1500/o) übertroffen. Größere und rationellere Schiffsneu­
bauten, z. B. 'Bulk- und Erz-Carrier bis zu 40 000 tdw Trag­
fähigkeit, wevden laufend in Dienst gestellt. Außerdem wird ein 
großer Teil der im letzten Weltkrieg in den Vereinigten Staaten 
gebauten (Tragfähigkeit 10/ll 000 t tdw) trotz 
ihrer Überalterung von verschiedenen Großbefrachtern weiter­
beschäftigt. Deshalb besteht nach wie vor ·die Gefahr eines Ton­
nageüberhangs. Im Vergleich zum herkömmlichen Schiffstyp er­
bringen die neuenSuperschiffe ein Mehrfaches an Beförderungs­
leistung bei relativ niedrigen Selbstkosten. Entsprechend tiefer 
werden auch die Abschlüsse quotiert. Das niedrigere Raten­
niveau dieser Abschlüsse hat bereits den allgemeinen Ratenver­
lauf beeinflußt. 

Dagegen wirkt sich der Kostenanstieg für die Hafenleistungen 
ratenerhöhend aus. In fast allen europäischen Häfen sind die 
AhgaJben und die Umschlagskosten wäJhrend des vergangeneu 
Jahres heraufgesetzt worden. Diese Entwicklung dauert an und 
dehnt sich nach und nach auf alle wichtigen Überseehäfen aus. 
Gleichzeitig wird der Seetransport indirekt durch die Arbeitszeit­
verkürzungen in ·den Hafenbetrieben verteuert. Längere Hafen­
liegezeiten für die Trampschiffe bedeuten verlängerte Umlaufs­
zeiten für die Schiffsreisen und damit Minderung der Reederei­
ergebnisse. Da aber die Rationalisierung des Transportbetriebs 
und Erneuerung des Schiffsbestandes nicht ausreichen, um den 
Kostenzuwachs zu neutralisieren, wil'd ein Teil dieser Mehr­
kosten in den künftigen Ratenforderungen berücksichtigt wer­
den müssen. 

Reisecharterindices 

Bundesrepublik Deutschland . . . . . . . . . . . . .... 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

N ordirland) .............................. . 
davon Getreide ......................... . 

Zucker .......................... . 
En ............................ . 
Kohlen .......................... . 
Holz ............................ . 

Norwegen ................................. . 
Italien .................................... . 
Vereinigte Staaten .......................... . 

Veränderung in% 
Januar 1965 

gegenüber 

Oktober \ Januar 
1964 

+ 2 

2 

-11 
+ 5 
- 5 
+ 6 
+ 2 
+11 
+ 2 

- 5 

-10 
-12 
-21 
- 7 
-13 
+ 3 

3 
4 
8 

Die Anfang September 1964 wieder einsetzende Aufwärts­
entwicklung der R e i s e c h a r t e r r a t e n setzte sich bis An­
fang November fort. Danach bröckelten die Raten bis Mitte De­
zember langsam ab. Da die Marktinteressenten unliebsame Fol­
gen der britischen Währungskrise befürchteten, hielten sie sich 
bei Frachtabschlüssen stark zurück. Die Stützungsaktion des 
IWF konnte diese Bedenken jedoch zunächst zerstreuen. Über­
dies wirkte sich die überraschend schnelle Beilegung des Lohne 
konflikts in den britischen Häfen günstig auf die Marktstim­
mung aus. Bis Jahresende verlief die Ratenentwicklung bei ru­
higem Geschäft stetig. Da sie weitgehend von den amerikani­
schen Getreideverschiffungen abhängig ist, stand im letzten De­
zemberdrittel der Lohnkampf der amerikanischen Transport­
arbeiter an ·der Golf- und Atlantikküste erneut im Mittelpunkt 
des Marktgeschehens. Der Hafenarbeiterstreik war schon am 
l. November 1964 ausgebrochen, jedoch mit Hilfe des Taft­
Hartley-Gesetzes für 80 Tage ausgesetzt wovden. Da die Markt­
interessenten über den Ausgang des Tarifstreits zunächst im 
ungewissen blieben, bemühten sie sich zum Abtrausport der in 
den amerikanischen Häfen angelieferten umfangreichen Ge­
treidemengen verstärkt um Tonnage für prompte Abladung und 
zu zeitlich nahen Ladeterminen. Für diese Transporte wurden 
unter dem Eindruck des weiter zunehmenden Bedarfs der 
Hauptabnehmerländer (Japan, China, Indien, UdSSR und Jugo­
slawien) immer höhere Raten bezahlt. 

Für Ladungen zu späteren Terminen hingegen mußten die 
Reeder vielfach Ratenabschläge zugestehen. Allgemein überwog 
jedoch auch weiterhin der nach oben gerichtete Ratentrend. Als 
der Streik wider Erwarten am 12. Januar tatsächlich ausbrach, 
ging die Abschlußtätigkeit nach kurzer Unte11brechung trotzdem 
weiter. Danach wmden bevorzugt Getreidetransporte ausgehend 
von Ausweichhäfen in Ostkanada, an der amerikanischen und 
kanadischen Pazifikkiiste und am La Plata abgeschlossen. 

Vom Streik nahezu unberührt blieb der Frachtenmarkt für 
Kohle ab Hampton Roads und für Schwefel ab US-Golfhäfen. 
Hier sind die Ladeanlagen weitgehend automatisiert worden, so 
daß Arbeitsniederlegungen den Fortgang der Befrachtungen 
kaum störten. Die Kohlenfrachtraten entwickelten sich unter 
dem Eindruck umfangreicher Buchungen von Zeit- und Kon­
sekutivkontrakten zunächst leicht rückläufig. Wegen des sai­
sonal bedingten Anstiegs der Brennstoffnachfrage in Europa 
und Japan sowie wegen der Verknappung des Tonnageangebots 
in marktgängigen Schiffsgrößen (10/14000 tdw) haben sich die 
Kohlenfrachtraten der allgemeinen Haussebewegung angepaßt. 
Am 14. Februar wurde der Schauerleutestreik in den Nord­
atlantikhäfen und in den östlichen Golfhäfen nach 33tägiger 
Dauer beendet, während er in den übrigen Golf- und Atlantik­
häfen der Vereinigten Staaten noch bis in den März hinein an­
dauerte. Mit der Teilbeilegung des Streiks klang die Raten­
hausse ab. Auch die Verschärfung der Vietnamkrise im Februar 
konnte das Frachtengeschäft nicht zusätzlich beleben. 

Insgesamt lagen gegen Streikende Mitte Februar 1965: 77 5 
Frachter- darunter 31 deutsche- in den bestreikten amerika­
nischen Häfen fest. Die Abfertigung der großen Tonnageblocks 
erforderte längere Wartezeiten. Der rechnerische Gesamtverlust 
der amerikanischen Wirtschaft aus den Streikfolgen wurde bis 
Mitte Februar auf 1 700 Mill. $ geschätzt. Die deutschen Ree­
dereien - fünf Linien- und sieben Trampreedereien - haben 
nach eigenen Angaben rund 10 Mill. DM eingebüßt. Uie Ver­
luste wurden verursacht durch unfreiwillige Hafenliegetage, 
durch ·den Ausfall von Frachteinnahmen und durch die Notwen­
digkeit, Schiffe umzudirigieren. Außerdem sind auf die ameri­
kanischen Transportarbeiterlöhne rückwirkend ab l. Oktober 
1964 Nachzahlungen in Höhe von 2 Mill. DM zu leisten. 

Die Reisecharterraten der K ü s t e n s c h i f f a h r t zogen 
bei reichlichem Ladungsangebot bis Ende Oktober weiter an. 
Ab November wirkte sich dann die - von den Lohnkonflikten 
der britischen Transportarbeiter verursachte - schleppende Ab­
fertigung skandinavischer Holztransporte in britischen Häfen 
störend auf die Ratenentwicklung und auf die Markttätigkeit 
aus. Der Küstenfrachtenmarkt verlief jedoch bis zum Jahres­
ende angesichts der vielen Feiertage wie gewöhnlich sehr ruhig, 
da die Holzimporteure ihren Sofortbedarf frühzeitig eingedeckt 
hatten. Auch die Tonnagenachfrage für das erste offene Wasser 
(Ladetermine unmittelbar nach Wiedereröffnung der Holzfrach­
tensaison in der Ostsee, gewöhnlich Ende März oder Anfang 
April) bewegte sich in nur mäßigen Grenzen. Stärkeres Inter­
esse zeigten die Befrachter für die Tonnagegestellung im Mai 
und Juni. Für diese Ladungen setzten die Reeder im Laufe des 
Januar höhere Raten durch, in denen bereits die befürchteten 
Kursverluste aus einer evtl. möglichen f-Abwertung einkalku­
liert waren. Die f-Währung gilt am skandinavischen Holzfrach­
tenmarkt für die Ratenquotierungen als Leitwährung. 

Ende Januar ließ das Interesse der Küstenschiffer an diesen 
Ladungen nach, da sie ihre Fahrpläne wegen der Wetterver­
schlechterung (Sturmtiefs über der Ostsee) und wegen der 
Überfüllung in britischen Häfen nicht einhalten konnten. Dar­
aufhin gingen die Raten für frühe Termine (Januar bis März) 
wieder zurück. Angesichts eines frühenKälteeinbruchs im skan­
dinavischen Raum hatte sich dort im Dezember die Tonnage­
nachfrage etwas belebt. Jedoch gingen die Kohlenfrachtraten 
wegen des milden Winterwetters schon im Januar wieder zu­
rück. Neben geringerem Brennstoffbedarf der Importländer hat 
besonders ·die geringe Behinderung der Ostseebhrt durch Eis­
bildung zu dieser Ratenflaute beigetragen 

Die zunehmende Geschäftsbelebung des Trampfrachtenmark­
tes wirkte sich auch auf die Festigung der Z e i t c h a r t e r -
r a t e n günstig aus. Hier hatte der Ratenanstieg bereits im 
Juli 1964 eingesetzt und hielt bis Ende November an. Danach 
setzte sich eine gewisse Mavktunsicherheit angesichts der unge-
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klärten Situation in den amerikanischen Häfen durch. Nath 
dem Ausbruch des Hafenarbeiterstreiks zogen die Raten jedoch 
erneut kräftig an. Das Zeitchartergeschäft wunle zunächst haupt­
sächlich durch Linienreedereien angeregt, die zur Beförderung 
ihres steigenden Stückgutfrachtaufkommens leistungsfähigen 
Schiffsraum in günstigen Abmessungen (10 000 bis 14 000 tdw) 
zusätzlich in Charter nahmen. Während des amerikanischen 
Hafenarbeiterstreiks traten außerdem Länder des Fernen Ostens 
(China, Indien, spitter auch Japan) verstärkt in den Markt ein. 
um einen großen Tell der verfügbaren Tramptonnage für die Ce­
treicle-, Kohlen- und Erzimporte langfristig zu binden. :\'eben 
größeren und moderneren Einheiten wurden htcr - besonders 
von der VR China - als z. Z. billigstes Massentransportmittel 
Libertyschiffe (20 Jahre und älter) gesrhartert. Dadurch ergab 
sich am Trampfrachtenmarkt eine Tonnageverknappung, ehe 
wesentlieh zur Stabilisierung der Reisecharterraten beigetragen 
hat. 

Zeitcharterindicc" 

Vereinigtes Konigrrirh (GroßlJritannirn nnll 
Nord1rland) . . . . . . . . . ........ . 

Norwegen 
Vereimgte fltaaten1 ) .. 

Yeranderung in o;> 
Januar ÜJ65 

gt>genuber 

Oktober I Januar 
1U64 

-3 
+ 7 
+ 1 

-H 
- 8 
-13 

1) Fur Abschlüsse mit <'iner von 6 }Ionaten. 

Die Indices der Zeitcharterraten geben den Ianganhaltenelen 
Trend des Ratenanstiegs nicht entsprechend wieder. Sie beruhen 
auf monatlich gemittelten Daten und umfassen 1m allgemeinen 
nur Abschlüsse für mittlere Sdüffsgrößen und für mittlere 
Laufzeiten (etwa 3 Monate bis 1 Jahr). Während die l3erech­
nungen der Britischen Schiffahrtskammer und der Schifffahrts­
zeitschrift ,.Norwegian Shipping News" langfristigP Abschliisse 
großer Schiffseinheiten (Bulk-Carrier, ErzfahrerJ Yon vornher­
ein ausschließen, sind letztere in anderen Indexberechnungen 
(z. B. des britischen Westinform Service uml der amerikani­
schen Maritime Research Inc.) aus Mangel an Yeniffentlichtem 
Material nur spärlich enthalten. Gerade diese Zeitchartern hat­
ten aber an der allgemeinen Ratenhausse einen erheblichen An­
teil. 

Unter dem Eindruck des zunehmenden europäischen \Vinter­
bedarfs an Erdöl zogen die Tank erraten auf dem Tages­
markt lebhaft an, ohne indessen die Spitzensätze der Vorjahres­
wende zu erreichen. Im Verkehr ab Persischem Golf begann die 
Ratenhausse bereits im Oktober, im Transatlantikverkehr setzte 
sie erst Anfang Dezember ein. Von Ende November bis Ende 
Dezember zogen d1e Raten um etwa 80°/o an, gingen jedoch bis 
EndeJanuar um fast den gleichen Prozentsatz wwder zuriick. Im 
Laufe des Februar waren sie dann weiter rückläufig (um rund 
70/o). Die - für die Tankerreeder unbefriedigende - Ratenent­
wicklung ist zum Teil mit den milden Temperaturen dieses Wm­
ters zu erklären. Daran konnte auch der Tankerstabilisierungs­
plan nichts ändern, der gegen Ja:hrosencle wegen mangelnder 
Beteiligung der Reeder sogar vorübergehend suspendiert wurde. 
Außerdem wurde am Tankermarkt japanische Tonnage zusätz­
lich angeboten. Um seine hohen Gasolinvorräte abzubauen, war 
Japan genötigt, die Durchsatzkapazität seiner Ölraffinerien bis 
Ende März um rund 12°/o zu drosseln und im Zusammenhang 
damit weitere Rohöleinfuhren zu unterbinden. Die zusehends 
abbröckelnde Ratensituation veranlaßte viele Tankerreeder, J!ue 
Tonnage in der Getreidefahrt unterzubringen, in der gegenwär­
tig rund l ,6 :\1ill. tclw Tankerraum (gegenüber 2,5 Mi!!. tdw im 
Mai vorigen Jahres) beschäftigt ist. 

Tankerfrachtenindices 
aut Basis Scale/Intascale 

Reisecharterindices 
Bundesrevublik . , ...................... . 
Vereinigtes Königreich (Großbritannien und 

N ordirland) .......................•... 
Norwegen ............................. . 

Veränderung in % 
.Januar 1965 
gegenüber 

Oktober I Januar 
1964 

+ 27 

+ 23 
+ 4 

-33 

-34 
-31 

Im Jahre 196..( wurde die Tankerflotte durch Werftabliefe­
rungen besonders großer Tankerneubauten erweitert. Die Ab­
wrackungen konnten den steigenden Ang(!botsdrurk in der Tan­
kerfahrt noch weniger ausgleichen als in der Trampfahrt 

Auch am langfristigen Tankermarkt haben sich die Fracht­
raten- vor allem gegenüber dem Vorjahr- zurückgebildet. Da 
die AFRA-Durrhschnittsrate für Tanker den einzigen Preis­
indikator fiir diesen Marktsektor darstellt und diese Zahl seit 
dem l. Juli 1964 nur noch zweimal jiihrlieh (jeweils am l. Ja­
nuar und am l. Jult) auf neuer vVägungsbasis berechnet wird, 
kann die HatenYenindenmg lediglich \'Om l. bis zum 2. H,llb­
jahr 1 (Jß± exakt angegeben werden. 

A FRA-Durrh"chnittRralrn1
) 

auf Bu•Is IntaRcale 

fiJ.r Tanker I 
von 15 000 bis 24 tdw (General Purpo•c). .. . . 
von 25000 bi• H!l0!l tdw (Medium Range) 
von 45000 bis 699!l!l tdw (Large Range) ... J 

Vrranderung in °0 

1. Januar Hl65 
grgrnubrr 

+ 1,4 
-1,0 
-5,3 

(--18,3)3) 

(- 27,6)3) 

1) Nach London Tanker Panel. Die Brrt•rhnung umfaßt zu nl. 00°o 
nlittt'l- UtHl lawrfnstige Kow;;ckutiv- und l\Iengenrharterrnkn soww ::-;elbst­
kostcn der Werktlottenunfl zu rrl. 10°;, Hebechmtc·rratrn.- 2

) der 
AFRA-Hate fur Tanker von 1:l500 bis 24999 tdw (Urnp]lierung der GP­
Tank<·rklasse vom 1. Juh 1!!59 30 .. Juni Hl64).- 3 ) Gegenuber d<•r AFRA­
Rate fUr LV-Tanker von 25000 t(hr und nlChr (GrupiHerung der 1.-Y-Tanker­
klas"e vom 1. Juli 1!l5!l bi• 30. Juni 1964). 

Die Frachtraten der Li nie n s c h i f f a h r t haben auch im 
Winter 196±/65 den leichten Anstieg fortgesetzt. Die gering­
fügige Unterbrechung dieses - bereits traditionellen - Raten­
trends 1m Dezember war auf kleinere Hatenberirhtigungen bei 
verschiedenen Tarifpositionen der Ostastenfahrt zuriiekznftihren 
und hatte auf die Gesamtent,widdung keinen Emfluß. Zu den 
fortgesetzten Ratensteigerungen haben besonders die laufend 
anwarhsenchm Hafenaufwendungen der Reedereien, vor allem 
infolge der Lohnerhohungen für Transport- und Lagerchenste, 
beigetragen. 

Frachtenindices für die Linienfahrt 
(berechnet vom 

Insgesamt ............................... . 
davon Stückgut ........................ . 

lilassengut ....................... . 

Veränderung in % 
Januar 1905 
gegenüber 

Oktober 1 Januar 
1964 

+ 0,5 
+ 0,4 
+ 0,5 

+ 1,8 
+ 3.0 
-1,1 

Die Auseinandersetzungen um die Erhaltung bewährter 
z. B. der Frachtenpools und der Schiff­

fahrtskonferenzen, sowie die stärker werelende Beteiligung 
junger Flaggen am WP!tseeverkehr stören die langfristtgen Dis­
positionen der Linienreedereien erheblich. Protektwnistische 
Maßnahmen, besonders der USA und der lateinamerikanischen 
Staaten, erschweren die .\ufrechterhaltung eines zuverlässigen 
weltweiten Liniennetzes. 

Nach den einzelnen F<thTlgebietcn crgitben sich im 
1964/65 bei den Linienfrachten folgende Veränderungen: 

1. Europa- und Nahostfahrt 

In Übereinstimmung mit den EntschliPßungcn der .,Inter­
national Association of Short Se<t Liner Service" setzten 
die im Kontinent-Englancl-Verkehr tätigen Küstenlinien­
Reedereien und -Gemeinschaftsdu,nste llue Frachtraten ab 
Januar herauf. Im Verkehr von den Seehäfen der Bundes­
republik nach Schweden wurden die Linientarife am l. Fe­
bruar allgemein umgestellt und am l. Marz auch für die 
Transporte von den Rheinendhafen nach Halmstael und 
Göteborg erhöht. Für den Liniendienst von Portugal nach 
dem Vereimgten Königreich wurden die Tarife am l. Januar 
angehoben, nach dem Antwerpen-Hamburg Hange am 
l. März. Über das Ausmaß der Tarifänderungen wurde 
nichts Näheres bekanntgegeben. Deutsche Reedereien pro­
testierten gegen diskriminierende Maßnahmen Italiens zum 
Schutz semer e1genen Schiffahrtsinteressen. l\Iit Hilfe 
Genehmigungsverfahrens soll für eine unbestimmte Uber-
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stehen planmäßige Binnenflugdienste zwischen 70 Orten. Elf 
Flugrouten wurden neu eröffnet. In Partnerschaft mit den Flug­
gesellschaften der angeflogenen Länder werden Flugverbindun­
gen nach der Sowjetunion und nach sechs anderen Nachbarlän­
dern unterhalten. 

Die Flugpreise im b ras i I i an i s c h e n Flugverkehr wur­
den Anfang Dezember 1964 um 40°lo heraufgesetzt. Dtwon 
sind nach Angabe der brasilianischen Flugverkehrsgesellschaf­
ten die einzelnen Kostenfaktoren wie folgt beteiligt: 

Gehaltserhöhungen 22,40/o, 

Brennstoff(-Devisen)kosten 9,00/o, 
Beschaffung von Ersatzteilen 6,0°lo, 

Steigerung der allgemeinen Unkosten 2,4°lo. 

Infolge des Anstiegs der Flugpreise wanderten die H']uggliste 
verstärkt zum Omnibusverkehr - :1llrh auf langen Strecken -
ab. Die Fluggesellschaften hoffen jedoch, die abgew:111derten 
Fluggäste in Kürze zuriickzugewmnen, da auch für den brasilia­
nischen OmnibusYerkehr eine drastische Tariferhöhuns ange­
kündigt wurde. 

Mit Wirkung vom l. November 1964 wurden auf der Route 
Frankfurt-Jabannesburg neue lA TA-Spezi a Ir :1 t e n für 
den Luftfrachtversand von Tischbestecken, Femkeramik, Glas­
waren, synthetischen Steinen, optischen Artikeln, Federhaltern 
und Bleistiften eingeführt. Damit wird der Versand auf dem 
Luftwege für entsprechende Sendungen über 45 kg um 42°lo 
verbilligt. 

Jahresbeginn 1965 berechnen die IATA-Luftfahrtgesell­
schaften um l2°lo niedrigere Luftfrachtraten, sofern das Lade­
gut in Behaltern aufgeliefert wird, die den Bedingungen der 
Resolution Nr. 521 der IATA-Konferenz in Athen vom Januar 
1965 entsprechen. Danach sollen diese Behälter Eigentum der 
Verlader sein und ein Minelestvolumen von 0,34 cbm aufweisen; 
das Bruttogewicht der Behältersendung soll mindestens 100 kg 
betragen. Dieser "Containerrabatt" wird für Luftfrachtsendun­
gen auf folgenden Hauptflugrouten gewährt: 

Innerhalb Europas (einschl. Türkei sowie Tunesien, Algerien 
und Marokko), 

von Europa und Afrika nach New York, Boston, Montreal 
und in der Gegenrichtung, 

von Los Angeles, San Francisco, Seattle Portlancl, Vancouver 
nach Mittel- und Ostasien, Australien, Ozeanien und in der 
Gegenrichtung. 

Für den Versand von Europa nach Afrika (ohne Tunesien, 
Algerien und J\Iarokko) sowie nach dem Nahen, Mittleren und 
Fernen Osten gilt folgende abweichende Regelung: 

Von der Bruttofracht der Sendung cinschl. des Behälters (für 
den auf diesen Flugrouten ein Minelestvolumen von 0,5 cbm 
vorgeschrieben ist). werden entweder l0°lo oder die Tarafracht 
abgezogen, wobei der aus dem geringen Abzug resultierende 
Betrag als Gesamtfracht gilt. 

Das Civilian Aeronautics Board genehmigte am l 7. Dezember 
1964 den von der amerikanischen Luftfrachtgesellschaft Flying 
Tiger Line beantragten .,Blocked-Space-Tarif" für den Luft­
frachtverkehr innerhalb der V e r e i n i g t e n S t a a t e n. Dar­
in wird eine 15°loige Rateuermäßigung gewährt, wenn der Ver­
lader der Gesellschaft für cl1e Dauer von 90 Tagen eine wö­
chentliche Frachtmenge von 1 000 lbs garantiert. Diese Fracht­
begünstigung ist auf Güter, die unter 200 lbs Minelestgewicht 
tarifiert sind, nicht anwendbar. Nach den "Flying Tiger Lines" 
will auch die "Slick Airways" diesen Tarif einführen. Einen 
entsprechenden Antrag der ,. Trans World Airlines" (TW A) 
lehnte das CAB jedoch ab, da dieser Sondertarif den Luftfahrt­
gesellschaften vorbehalten werden soll, die nur Frachten beför­
dern. 

Post- und Fernmeldegebühren 

Zum l. Dezember 1964 hat die Deutsche Bundespost einen 
neuen Fernsprechgebührentarif eingeführt. Die am l. August 
1964 auf 20 Pf angehobene Gebühr für ein Ortsgespräch wurde 
auf lS Pf herabgesetzt. Damit verbilligte sich auch der Selbst-

wählferndienst, dessen Gebühren nach dem Zeitimpuls-System 
durch Vervielfältigung von Ortsgesprächsgebühreneinheiten be­
rechnet werden. Außerdem wurde für die Zeit von lS bis 7 Uhr 
die Zeiteinheit bei Selbstwählgesprächen über Entfernungen 
von mehr als 75 km von 22 112 auf 30 Sekunden verlängert. 

Um die Gebühren für Selbstwählferngespräche mit dem Aus­
land konstant zu halten, wurden für die Berechnung nach Ge­
bühreneinheiten die Zeiteinheiten entsprechend verkürzt. Zur 
Zeit können Selbstwählferngespräche von mehreren Vermitt­
lungsbereichen aus nach der Schweiz, nach Belgien, Dänemark, 
Frankreich, Großbritannien, Luxemburg, Österreich und nach 
den Niederlanden geführt werden. Der gegenseitige Selbstwähl­
verkehr mit dem europäischen Ausland Wll'cl laufend erweitert. 
Am 24. November 1964 wurde z. B. der automatische Sprech­
verkehr von Paris mit verschiedenen Knoten- bzw. Hauptver­
mittlungsstellen des Bundesgebiets aufgenommen, u. a. mit 
Bonn, Köln, Düsseldorf und FrankfurtiM. Am 28. November 
1964 folgte der automatische Grenzfernsprechverkehr zwischen 
Saarbrücken und den ostfranzösischen Netzbereichen F01·bach, 
Saargemünd und St. Avolod. Seit dem 25. Januar 1965 ist auch 
von Harnburg aus eine Durchwahl nach Belgien, Frankreich 
(Wahlzone Paris), Großbritannien und nach der Schweiz mög­
lich. 

Für den automatischen Telexverkehr mit dem Ausland ist die 
"."lfnahme der Tellnehmerselbstwahl vom Bundesgebiet einschL 
ßerlin (West) nach den Vereinigten Staaten am l. Dezember 
1964 bedeutsam. Die Gebühr beträgt 12 DM je Verbindungs­
minute. Über die Selbstwahl können sämtliche Teilnehmer der 
amerikanischen Telexnetze der International Telephone & Tele­
graph Corp. (IIT), der Radio Corporation of America Communi­
cations Inc (RCA), der Western Union International lnc (WUI) 
und der Western Union Telegraph Co (WUD) erreicht werden. 

Nach Vorbesprechungen der Postminister der sechs EWG­
staaten Anfang September 1964 in Brüssel teilte die EWG­
Kommission dem Ministerrat im Januar 1965 mit, daß sie dem­
nächst Vorschläge für eine Harmonisierung derPost t a r i f e 
i n n e r h a l b d e r E W G vorlegen werde. Als Rechtsgrund­
lage für diese Initiative wird Artikel 100 des EWG-Vertrages 
angesehen. Die Konferenzen der Postminister sollen in abseh­
barer Zeit in dem formalen Rahmen der EWG-Organisation ab­
gehalten werden. Die Postminister werden ihre Integrationsbe­
mühungen in Zukunft als Ministerrat und somit als Beschluß­
organ auch für den Gebührenbereich wirksam vorantreiben. 

In den Nieder l an den wurden am l. Februar 1965 eine 
Reihe von Post- und Fernmeldetarifen erhöht, die z. T. bereits 
im vorigen Jahr heraufgesetzt worden waren. Von dieser Maß­
nahme wurden die Gebühren für Telegramme, Ferngespräche, 
Ein- und Auszahlungen des niederländischen Postscheckdienstes 
und Schiffsfunkgespräche betroffen. Die monatliche Grundge­
bühr für Telefonanschlüsse verteuerte sich um 25 bis 30°lo. Für 
den l. Juni 1965 sind weitere Gebührenerhöhungen vorgesehen. 

Nachdem bereits am 15. Mai 1964 eine Reihe von Post- und 
Fernmeldegebühren der f r an z ö s i s c h e n P. T. T.-Tarife 
heraufgesetzt worden waren, folgte am 18. Januar 1965 eine 
weitere Gebührenanhebung. Davon wurden z. T. die gleichen 
Postleistungen betroffen wie im vorigen Jahr, z. B. d1e einmalige 
Telefonanschlußgebühr (sie wurde im Mai 1964 um 330/o, im 
Januar um weitere 22°lo angehoben) und die monatliche Grund­
gebühr (im Mai 1964 um 60/o, im Januar 1965 um weitere 
SOfo). Seit 1959 sind erstmalig auch die Inlands- und Auslands­
briefgebühren heraufgesetzt worden ( + 20°lo, neue Briefgrund­
gebühr: 0,30 FF). Erhöht wurden ferner u. a. die Gebühren für 
Ortsgespräche (um S0lo), für Telegramme (um SOfo), für Rohr­
postbriefe (um 7°lo) und für Fernschreibverbindungen (um 
S0lo). Neu eingeführt wurden ,.schweigende" Telefonapparate, 
bei denen das Klingelzeichen durch Lichtsignale ersetzt wird 
(einmalige Zusatzgebühr: lOS FF, monatliche Zusatzgebühr: 
3,24 FF). Diese Gebührenerhöhungen waren bereits im fran­
zösischen Staatshaushalt fiir 1964 in Aussicht genommen, je­
doch mit Rücksicht auf die eingeleiteten Stabilisierungsaktionen 
einstweilen zurückgestellt worden. Als Begründung 'für die Ge­
bührenerhöhung wurde u. a. auch die auf der Brüsseler Tagung 
der EWG-Postminister im September 1964 vorgeschlagene Ver­
einheitlichung des Briefportos auf der Grundlage von 1S Gold­
centimes für die Grundgebühr (=0,291 FF) angeführt. 
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gangszeit der italienischen Kühlschiffahrt die bisherige Vor­

zugsstellung erhalten werden. Diese war durch die Auflage 

der EWG-Behöl'den gefährdet, das italienische Bananen­

importmonopol im Oktober 1964 aufzuheben. Verschiedene 

britische Konferenz- und Outsider-Linien setzten am l. Ja­
nuar rhre Tarife um 10°/o für die ausgehende Fahrt nach 
Port Said und Suez und am 1. März für die Fahrt nach 
Malta, Piräus, Cypern, Alexandrien, Beirut, Latt3!kia, Tri­

poli und Nordafrika herauf. 

NachmehrmaligemAufschub trat am l.Januar ein 20°/oiger 
Verstopfungszuschlag für den Hafen Beirut und am l. Fe­

bruar ein 15°/oiger Zuschlag für israelische Häfen in Kraft. 

Dabei hatten sich die israelischen Hafenverhältnisse in der 
Zwischenzeit schon bedeutend gebessert. Der für den 7. De­

zember vorgesehene Hafenzuschlag für Piräus wurde auf 
Beschluß der Nahost-Konferenz bis auf weiteres ausgesetzt. 

2. Afrikafahrt 

Mit Wirkung vom l. Januar erhöhten kontinentale und bri­
tische Linien ihre Tarifraten für Transporte nach Algerien, 

Gibraltar, Tanger, Ceuta und Melilla sowie teilweise für die 
Fahrt nach Tunesien. Die Erhöhung der Kostensätze für 

Leichterung der Schiffsladungen im Hafen Sapele (Nigerien) 
von 18 auf 22.6 s veranlaßte die Konferenzlinien der West­

afrikafahrt, den festen Tarifzuschlag für Landegebühren in 
gleichem Ausmaß heraufzusetzen. Für Holztransporte von 
·den Häfen des Kongos und Angolas aus wur.den die Fracht­

raten am 1. Januar ohne nähere Angaben geändert. Die 
Linientarife im Verkehr zwischen Europa und Madagaskar, 

Reunion und den Cornoren wurden von f- auf $-Währung 
umgestellt und allgemein um rund 6°/o angehoben. Da sich 

die Umschlagsverhältnisse im Hafen Dschiddah (Saudisch 

Arabien) trotz wiederholter Vorstellungen bei den Hafenbe­
hörden nicht besserten, waren die in der 
tätigen Reedereien gezwungen, die am 20. Februar 1964 

eingeführte Surcharge nach vorübe11gehender Ermäßigung 

wieder auf 25°/o zu erhöhen. Im Hafen Aden wurden die 
Umladekostensätze ab l. März um 3 s je t heraufgesetzt. 

3. Mitte 1 o s t- Fahrt 

Nachdem die Umschlagsverzögerungen gegen Ende vorigen 
Jahres im Hafen Colombo nachgelassen hatten, setzten die 
an der Ceylon-Fahrt beteiligten Linien den Verstopfungszu­
schlag am l. Januar von 30 auf 20°/o herab. Ein Zuschlag 
wil'd bereits seit Februar 1962 erhoben, der sich seitdem 

mehrfach geändert hat. Die Konferenzreedereien behalten 
sich angesichts der nach wie vor unsicheren Hafenverhält­

nisse in Ceylon weitere Schritte vor. Es ist eine allgemeine 

Heraufsetzung der Grundtarife geplant. Die Konferenz hat 
diese Ratenarrhebung jedoch zunächst verschoben und ver­

sucht, die steigenden Unkosten durch einen Frachtausgleich 

unter ihren Mitgliedsfirmen aufzufangen. 

4. F e r n o s t - F a h r t 

Die "New Zealand Conference Lines" und der vom Kontinent 
aus operierende Gemeinschaftsdienst der Neuseeland-Fahrt 

vereinbarten mit der "Australian and New Zealand Mer­
chant' s Shippers' Association" eine allgemeine Frachteu­

ratenerhöhung von 61/2 °/o ab l. Dezember 1964. Die neuen 

Raten sollen bis 30. September 1965 gelten. Gleichzeitig 

wurden die Schwergutzuschläge für Stückgut von 2 bis 3 t 

gestrichen. Danach beginnt die Zuschlagsberechnung erst 

bei Stückgewichten über 3 t. 

5. Südamerikafahrt 

Ein leichter Rückgang der Kosten in brasilianischen Häfen, 
der sich aus der Umstellung der Gebührenberechnung für 
den Stauereibetrieb ergeben hat, veranlaßte die Konferenz­
linien, die zuerst geltende Surcharges auf Transporte von 
Brasilien nach Europa - mit Ausnahme von Parana-Pine­
Ladungen-am 15. November 1964 allgemein um rund 1 $ 
je t zu ermäßigen. Für verschiedene Ernährungsgüter, Baum­
woll- und Holzerzeugnisse wurden die Zuschläge noch wei­
ter herabgesetzt. Dagegen stiegen die Frachtraten fürTrans­
porte von den nach Europa - außer für 

Wollpartien - am l. März 1965 um 100/o. Gleichzeitig 

wurde der Hafenzuschlag für die Fahrt nach Montevideo am 

l. November 1964 von 6 auf 9 $heraufgesetzt; am l. März 
1965 folgte eine weitere Erhöhung um 3 $ je t. Die geziel­

ten Maßnahmen Uruguays zum Schutz der eigenen Flagge 

im Laufe der letzten Jahre haben dazu geführt, daß z. B. 
die Harnburg-Süd-Reederei sich nunmehr genötigt sieht, 
ihren seit 90 Jahren betriebenen Liniendienst nachUmguay 

einzustellen. In den letzten Jahren ist der Anteil der Harn­
burg-Süd am Gütertransport von den Nol'dseehäfen nach 

Uruguay von 19,1°/o auf 3,1°/o zurückgegangen. Im gleichen 
Zeitraum stieg die Beteiligung der uruguayischen Staats­
reederei von 2,50/o auf 66,5°/o. 

6. Mi t t e 1 a m e r i k a f a h r t 

Aufgrund der Änderungen bei den Lande-, Kai- und Lager­

gebühren in verschiedenen Häfen des Konferenzgebietes 

setzten die Mitgliedslinien der Association of West Indian 
Trans Atlantic Steam Ship Lines die entsprechenden festen 

Zuschläge zu ihren Tarifraten neu fest: 

Ver-
Löschhafen Änderungsdatum änderung 

in% 

Paramaribo (niederland. Guayana) ····· 7. Dezember 1964 + 21 
Demerara (brit. Guayana) ............. 22. Januar 1965 + 12 

1 
St. Vincent (brit. Insel über dem Winde) 22. Februar 1965 - 4 

16. Februar 1965 -70 Dominikauische Häfen ................ 

Die starke Ermäßigung der L. S. D.-Zuschläge in den Häfen 
der Dominikauischen Republik beruht auf der Streichung 

der sogenannten "Arrimo-Charges" (Landegebühren), die 

neuerdings vom Importeur eingezogen werden. 

7. CrossTrade 

Im südafrikanischen Küstenlinienverkehr innerhalb des 

Walvis-Bay /Beira Range wurden die Tarifraten am l. Fe­

bruar 1965 um 50/o heraufgesetzt. Der Kühlgütertransport 
von Neuseeland nach der amerikanischen Pazifikküste ver­
teuerte sich ab Januar 1965 um 10°/o. Die Mitgliedslinien 

der North Atlantic Israel Conference führten - ebenso wie 
die Nahostlinien - am l. Dezember 1964 einen vorüber­
gehenden 15°/oigen Hafenzuschlag im Israelverkehr ein. 

Durchsatztarife für Rohrleitungen 

Die stärkere Kapazitätsausnutzung der Rohrleitungen im Laufe 
des vergangeneu Jahres veranlaßte die Socü\te du Pipe-Line Sud 

Europeen (SEPL), ihren Tarif für den Rohöldurchsatz von Mar­
seille zum Oberrhein (Strasbourg-Karlsruhe) am l. Februar 
1965 von DM 7,50 auf DM 6,50 je Tonne zu ermäßigen (vgl. 

Vortext zu M 7, l. Vj. 1964, S. 6). 

Personenflugpreise und Luftfrachtraten 

Die skandinavische Luftverkehrsgesellschaft (SAS) setzte 
ihre Personenflugpreise auf den Routen innerhalb S c h w e -
d e n s (Stockholm-Malmö/Göteborg/Kiruna!Lulea) am l. Fe­
bruar 1965 um 50/o herab. Für die übrigen schwedischen Flug­
routen, die von der Linjeflyg-A/B bedient werden, blieben die 

Flugpreise unverändert. 

Im Flugverkehr innerhalb Frankreich s führte die fran­
zösische "AIR INTER" eine ·strafgebühr von 20 FF für den 
nicht rechtzeitig gemeldeten Rücktritt eines Passagiers von einer 

Flugreise ein. 
Der starke Personenflugverkehr zwischen Moskau und Lenin­

grad veranlaßte die s o yv j e t r u s s i s c h e AEROFLOT, auf 

dieser Flugroute versuchsweise einen um 10°/o ermäßigten Air­
busdienst im Stundenverkehr einzuführen. Platzvormerkungen 
wie im Airbusdienst Frankfurt-Harnburg sind jedoch nicht vor­
gesehen; die Fluggäste sollen sich lediglich der Reihe nach an­

stellen. 
Nach Mitteilung der chinesischen Luftverkehrsverwaltung stie­

gen die Passagier- und Frachtbeföl'derungsleistungen im Flug­
verkehr innerhalb der V o l k s r e p u b I i k C h i n a in den 
ersten neun Monaten des Jahres 1964 um 31°/o an. Zugleich 
sind die Passagier- und Frachttarife gesenkt worden. Es be-
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In F in n I an d wird die Auslandspost nach einem Überein­
kommen der finnischen Postverwaltung mit der Finnexpress Oy 
(Dachgesellschaft für den finnischen Güterfernverkehr) in Zu­
kunft nur noch mit Lastkraftwagen befördert. Damit werden 
zahlreiche Umladungen erspart und die Postbeförderung be­
schleunigt und vereinfacht. 

Starke Opposition macht sich in Kreisen des Kongresses ge­
gen die in den V e r e in i g t e n S t a a t e n innerhalb von drei 
Jahren stufenweise durchgeführte Erhöhung der Gebühren für 
Postsendungen der Klasse 2 (Zeitungen und Zeitschriften) und 
der Klasse 3 (Werbungsmaterial von Wirtschaftsunternehmen) 
bemerkbar. Die Gebühren der Klasse 1 (gewöhnliche Briefsen­
dungen) waren bereits zusammen mit der ersten Erhöhungs­
stufe für Klasse 2 und 3 im Januar 1964 erhöht worden (vgl. 
Vortext zu M 7 - vj. 4/62, S. 7). Die dritte' Erhöhungsstufe 
sollte am l. Januar 1965 wirksam werden. Neben höheren Ge­
bühreneinnahmen sollen verschiedene Sparmaßnahmen das hohe 
Defizit der amerikanischen Postverwaltung reduzieren, u. a. die 
Schließung von einigen Hundert der rund 10 000 Postämter der 
Vereinigten Staaten und eine genaue Prüfung der nach Meinung 
des Postministers übermäßig hohen Überstundenzahl der Post­
beamten. Die Postverwaltung protestierte schon SeitJahren ohne 
Erfolg gegen die Belastung mit der Auszahlung von Pensionen 
und Renten. 

Der vom 29. Mai bis 11. Juli 1964 in Wien abgehaltene 
XV. W e l t p o s t - K o n g r e ß hat hinsichtlich der Postge­
bühren keine bedeutsamen Änderungen gebracht. Ein geplanter 
Umbau in der Tarifstruktur des Briefportos mit dem Ziele einer 
Gebührenvereinfachung und Tarifharmonisierung wurde abge­
lehnt. Vorschläge zur Neufestsetzung (Erhöhung) der sogenann­
ten ,.Luftbeförderungskosten", die von den Postverwaltungen 
an die Luftverkehrsgesellschaften zu zahlen sind, und die An­
träge verschiedener Oststaaten auf Herabsetzung der Grundge-

Zur Beachtung: 

bühren für Luftpostbriefe, Postkarten usw. wurden ebenfalls 
verworfen. Auch der Vorschlag seitens der zuständigen Tarif­
kommission, die Transitgebühren für Paketsendungen allgemein 
zu erhöhen, fand keine Zustimmung. Wie bereits anläßlich des 
letzten Postkongresses in Ottawa festgelegt wurde, können die 
von den Tarifkommissionen festgelegten Grundgebühren (Richt­
sätze) von den Mitgliedspostverwaltungen auch weiterhin um 
60°/o unterschritten und um 20°/o überschritten werden. Die 
Änderungen der Grundgebühren im Briefdienst (ehe um 20°/o 
herabgesetzt wurden), betreffen die Gebühren für Drucksachen, 
·Warenproben und Päckchen. Die Neuberechnung von Durch­
schnittswerten fi.irTransit-kosten im Briefdienst führte zur Fest­
setzung höherer Brieftransitgebühren. Geringfügig erhöht wur­
den die Grundgebühren für die Eilzustellung, die Anschriften­
änderung, die Postverzollung und die Einschreibsendung. Die 
Sendungsart ,,Geschäftspapiere" soll in Zukunft allgemein weg­
fallen. Außerdem wurden u. a. neue Bestimmungen über die 
Zulassung radioaktiver Stoffe zum Postversand und über die 
Verpackung der Briefsendungen eingeführt. Ferner konnten die 
Vorschriften des Postpaketabkommens für den Luftpostpaket­
verkehr mit den Luftpostbriefbestimmungen weitgehend harmo­
nisiert werden. 

Aufgrund einer deutschen Vorschlags wurden auch die Haf­
tungsbestimmungen des Postpaketdienstes und des Briefdienstes 
aufeinander abgestimmt. 

Speditionstarife 

Die seit dem 2. August 1963 geltenden Kundensätze des Spe­
diteursammelguttarifs für Eisenbahn- und Kraftwagentrans­
porte von Berlin (West) nach dem übrigen Bundesgebiet wur­
den nach einer Änderungsverordnung des Senators für Wirt­
schaft (in Berlin) vom 23. November 1964 mit Wirkung vom 
10. Dezember 1964 um durchschnittlich 3°/o angehoben. 

Zur Erklärung der Preisänderungen werden zum Teil nicht nachprüfbare Markt- und Zeitungsmeldungen verwendet. 
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Allgemeine Vorbemerkungen 
Als Quellen d1enen amtliche Veröffentlichungen, internationale Fachveröffentlichungen, die Wirtschafts­

presse des In- und Auslandes und Angaben verschiedener amtlicher und privater Stellen (siehe im ein­

zelnen chts QuellmlYerzeH:hms S. 3D/ JO). 

Die Monatspreise für Verkehrsleistungen ergeben sieh aus den Tariffestsetzungen oder werden aus den im 

jeweiligen Monat bekanntgewordenen Abschlußpreisen als einfaches arithmetisches Mittel errechnet. Ab­

weiclumgen hiervon werden unter den einzelnen Absdmitten bzw. Titeln der "Erläuterungen bzw. Anmer­

kungen" besonders vermerkt. Die Jahrespreise stellen das einfache arithmetische Mittel der Monatspreise 

dar. 

Abkürzungen, Maße und Gewichte 

AFRA = Average Freight Rate Assessment 
EGKS = Europäische Gemeinschaft für Kohle und Stahl 

ETS = European Tramping Schedule 
DEGT = Deutscher Eisenbahn-Gütertarif 

RKT = Reic:hskrattwagentarif 
GNT = Tarif für den Güternahverkehr mit Kraft-

fahrzeugen 
E =Eilzug 
D = Schnellzug 

Bf =Bahnhof 
Hbf = Hauptbahnhof 
Vbf = Verschiebebahnhof 
Pr. = Privat 
Hj. = Halbjahr 

MOT = Ministry of Transport 
USMC = United States Maritime Commission 
IATA = International AirTransport Association 

USNH = United States ports north of Cape 1-Iatteras 
(Northnrn Range) 

UK = United Kingdom 
Hbg. = Harnburg 
Emd.= Emden 
Rttd. = Rotterdam 

Antw. = Antwerpen 

Nordd. = Norddeutsche 
Wk. = Westküste 
Ok. = Ostküste 

n =Nominell 
LSD = L:mding-, Storage- and Delivery Charges 

(Kai-, Lager- und Auslieferung3gebühren) 
RM = Reichsmark 
DM = Deutsche Mark 
bfrs = Belgisehe Francs 
dkr = Dänische Kronen 
ffrs = Frmnösische Francs (bis 31. 12. 1959) 
NF = Nouvraux Francs (vom l. l. 1960 bis 

31. 12. 1 962) 
FF = Französische Francs (ab l. l. 1963) 

lfrs = Luxemburgische Francs 
hfi = Holländische Gulden 

nkr = Norwegische Kronen 
S = Üsterreichische Schilling 

Rkr = Schwedische Kronen 
sfr = Schweizer Franken 
i = Pfund Sterling 
s = Shilling 
$ = US-Dollar 

a. n. g. = andern Orts nicht genannt 

BRT = Bruttoregistertonne 
bzw. NRT = Nettoregistertonne 

Maßeinheiten der bei den Klassifikationsgesellschaften 
eingetragenen Gesamtraumvermessung eines Schiffes 
einschließlich fast aller Aufbauten, Betriebs-, Lade-
und Gesellschaftsräume bzw. nach Abzug bestimmter 
Betriebsräume {= 100 Kubikfuß oder 2,8315 cbm). 

t. d. w. = Tons deadweight 
(all told) 

Gesamttragfähigkeit oder Bruttotragfähigkeit eines 
Schiffes in vollbeladenem Zustand in Iangtons oder 
metrischen Tonnen einschließlich Betriebslasten bis 
zur sog. Ladelinie. 

c. c. = cubic capacity Die räumliche Ladefähigkeit der sog. Bulk-, Schütt­
oder Getreideräumte, der Ballen- oder Stückguträumte 
sowie der Kühl- und der Ölladeräumte eines Schiffes, 
gemessen in Kubikfuß (cu. ft. bale) oder Kubikmeter. 

1 lb = 453,59265 Gramm 
1 qr = 480 lbs = 217,724 kg 

1 t = 1000 kg 
1 sh t = 2 000 lbs = 0,907 t 

1lt = 2240 lbs = 1,016 t 
1 Fathom= 165 cu ft = ±,6721 cbm 

1 Standard (St. Petersburg) = 216 cu ft = 6,116 cbm 

eng!. Meile = 1 609,34 m 
p = vorläufige Zahl 
r = berichtigte Zahl 
s = geschätzte Zahl 

- an Stelle einer Zahl = nichts vorhanden 
. an Stelle einer Zahl = kein Nachweis vorhanden 

... an Stelle einer Zahl = Angaben liegen zum Zeitpunkt 
des Druckes noch nicht vor 

Grundsätzliche Änderungen innerhalb einer Reihe, die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigen, sind durch 

einen Querstrich in der Zahlenreihe angedeutet. Über die Art der Änderung geben die jeweiligen Anmer­

kungen nähere Auskunft. 
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Stichtag 50 km 

I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

1. I<;isenbahnfahrpreise für Personen im Bundesgebiet 
in RM/D)I 

100km 500km 1000 km 

der Neufestsetzung l.Kiasse1) 12.Klasse1) l.Klasse1) ,2.Klasse1) 

200 km I 350 km 

l.Klasse1) 12.Klasse1) 1. Klasse') 12.Klasse1) l.Klasse1
) 12.Klasse1) 1.Klasse1) ,2.Klasse1) 

1. 6. 1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 ... ..... 

1. ß. 1932 ......... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7. 1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 

1. 2. 1958 ......... 
1. 1. 1963 

1. 6. 1932 ......... 
1. 1. 1945 ......... 
1. 4.1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5. 1954 ......... 

19. 10. Hl36 ....... 
1. 4. 1946 ......... 

25. 7.1948 ......... 
15. 10. 1951 ......... 
23. 5.1954 ......... 

3. 6. 1956 ...... 

2. 6. 1957 ......... , 
I. 12. 1957 ........ . 

1. 5. 1955 ...... . 
1. 4. 1958 . . . . . . . 
1. 5. 1961 ........ . 

26. 5. 1963 ......... . 
1. 1. 1965 . . . . .. . 

bis 14. 2. 1951 ... .. 
15. 2. 1951. ..... 

12. 2. 1953 ...... 

1. 3. 1955 ....... 

3. 6. 19567) ••••• 

1. 3. 1958 
15. 3.19618)·::::: 
27. 5. 1962 ...... 

1. 11. 1964 ······ 

2,90 
5,80 
4,40 
5,10 
5,70 
6,00 

5,80 
11,60 
8,80 
9,00 

10,20 
10,50 

1,00 
3,00 
6,00 
1,50 
1,00 
2,00 

2,00 
4,00 
3,00 

2.00 
4,00 
4,00 

6,00 
4,00 

a) Sätze in allen Zügen2)3 ) 

Einfache Fahrt 

2,00 5,80 4,00 11,60 8,00 20,40 14-,00 29,00 
4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
3,00 8,70 6,00 17,40 12,00 30,60 21,00 44,00 
3,40 10,20 6,80 21,00 14,00 36,00 24,00 51,00 
3 80 11,10 7,40 24,00 16,00 40,50 27,00 55,50 
4,00 12,60 8,40 23,40 15,60 42,00 28.00 60,00 

Hin- und Rückfahrt 

4,00 11,60 8,00 23,20 16,00 40,80 28,00 58,00 
8,00 23,20 16,00 46,40 32,00 81,60 56,00 116,00 
6,00 17 40 12,00 34,80 24,00 61,20 42,00 88,00 
6,00 18,30 12,20 37,50 25.00 63.00 42,00 84,00 
6,80 21,00 14,00 42,00 28,00 67,50 45,00 91,50 
7,00 22.50 15,00 42,00 28,00 73,50 49,00 100,50 

b) Schnellzug-(D-)Zuschläge3) 

0,50 2,00 1,00 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
1,50 3,00 1,50 3,00 1,50 5,00 2,50 5,00 
3,00 6,00 3,00 6,00 3,00 10,00 b,OO 10,00 
1,00 1,50 1,00 3,00 2,00 6,00 4,00 6,00 
1,00 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
2,00 2.00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 

c) Fernschnellzug-(F-)Znschlilge (zuzügl. zum Schnellzugzuschlag)3) 

1,00 2,00 1,00 2,00 1,00 3,00 1,50 3,00 
2,00 4,00 2,00 4,00 2,00 6,00 3,00 6,00 
2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 2,00 3,00 
2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 
4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 

d) Trans-Europ-Express-Zug-(TEE-)Zuschläge (zuzügl. zum Srhnellzugzuschlag)') 

6,00 
4,00 

6,00 
4,00 

7,00 
7,00 

e) Zuschläge für die Benutzung eines Liegeplatzes in der 2. Klaese 

10,00 
10,00 

20,00 
40,00 
30,00 
34,00 
37,00 
40,00 

40,00 
80,00 
60,00 
56,00 
61,00 
67,00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im 
Binnenverkehr 

im grenzüberschreitenden Gemeinschaftsverkehr der Deutschen Bundesbahn 
und der 

5,00 
6,50 
6,50 
7,00 
9,00 

Deutschen Reichsbahn 

7,00 
6,50 
6,50 
7,00 
7,00 

I Österreich. Bundesbahn 

' 
8,00 
6,50 
6,50 
9,00 
9,00 

I Dänischen Staatsbahn 

I 
R,OO 

I 
6,50 
6,50 
9,00 
!J,OO 

f) Preise für Schlafwagenplätze der Deutschen Schlafwagengesellschaft 

bis 600 km I über 600 km bis 600 km I über 600 km bis 800 km I über 600 km 

1. Kl. 
2. Kl. 

Einbettabteil I Zweibettabteil 

25,00 I 29,00 15,00 17,50 12,50 14,50 
30,00 17,50 20,00 15,00 17,00 
35,00 21,00 24,00 18,00 20,00 

biS I 601 I uber I bis I 501 I über I bis I 501 I tiber 
600 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 500 km bis 700 km 700 km 

26,00 
I 

29,00 
I 

32,00 I 17,00 I 19,00 I 21,00 I 16,00 I 17,00 I 18,00 

1. Klasse 

Einbettklasse 1) I Spezialklasse I Doppelbettklasse 

I 

I 

36 00 I 42.00 48,00 17,00 19,00 21,00 16,00 17,00 18,00 
38,50 

I 

45,00 51,00 18,50 21,00 23.00 17,50 18,50 20,00 
42,40 49.40 55,70 20,80 23.60 25,80 19.60 20,80 22,40 
46,00 53,00 59,00 23,00 26,00 28,00 22,00 23.00 25 00 
51,00 59,00 64,00 26,00 29,00 31,00 24,00 26,00 28,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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58,00 
116,00 

87,00 
105,00 
115,50 
123,00 

116,00 
232,00 
174.00 
147,00 
159,00 
171,0 

5,00 
5,00 

10,00 
6,00 
2,00 
2,00 

3,00 
6,00 
3,00 
2,00 
4,00 
4,00 

10,00 
10,00 

40,00 
80,00 
60,00 
70,00 
77,00 
82,00 

100,00 
120,00 

98 00 
106,00 
114 00 

2,50 
2,50 
5,00 
4,00 
2,00 
2,00 

1,50 
3,00 
2,00 
2,00 
4,00 
4,00 

im grenzüberschrei­
tenden Verkehr 

anderer europäischer 
E1senbahnen6) 

8,00 
8,00 
9,00 
9.00 
9'00 

alle 
Entfernungen 

3. Kl. 

10,00 

10,00 

12,00 

I bis 1601 bis' über 
500 km 700 km 700 km 

11o,oo [n.oo [11,00 

I 
2. Klasse 

Touristenklasse 

10,00 11.00 [n.oo 
11,00 12,00 12,00 
12,40 13.50 113,50 
14,00 15,00 16,00 
15,50 16,50 17,00 



.Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

bis 30. 11. 1949 . . .. I 
1. 12. 1949 . . . . . 
1. 7. 1952 . . . . I 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3. 1959 ....... . 
1. 4. 1964 ...... . 

bis 30. 11. 1949 .... . 
1. I2. 1949 ...... . 
1. 7. 1952 ...... .. 
1. 8. 1956 ....... . 

15. 3. 1959 . . . . . .. 
1. 4. 1964 ....... . 

1. 8. I946 ..... . 
1. 6. I950 ....... . 
1. 1951 ...... . 
1. 5. 1953 ..... . 
1. 10. I954 ..... .. 
I. 8. I9592

) ...... . 

15. 1. 1962 ....... . 
1. 5. 1H63 ....... . 

1. 8. 1946 ...... . 
1. 6. 1950 ...... .. 
1. 6. 1951 ....... . 
1. 5. 1953 ....... . 
1. 10. 1954 ....... . 
1. 8. I9592

) ••••••• 

15. 1. 1962 ...... . 
1. 5. 1963 .... . 

1950 .......... . 
1951 ............. . 
1952 .......... .. 

I5. 5.1953 ...... . 
3. 6. I956 ....... . 
6. 1.1958 ....... . 
1. 1.1959 ...... .. 
1. 1. 1960.. . . .. . 

23. IO. 196I ....... . 
20. 5. 1963 

I950 ............ .. 
1. 8. I952 ...... . 

IO. I2. 1953 ...... . 
1. 8. I956 •...... 
1. 7. 1961 .......• 
I. 1. I963 ...... .. 
1. 2. I964 . . .... . 

1950 . 
1. 8. 1952 ...... .. 

10. 12. I953 ...... . 
I. 8. I956 ...... .. 
1. 7. I96I ....... . 
I. I I963 . . . . .. 
I. 2. I964 . .. . . .. 

I950 .. ··········· 
1951 
1952. . ....... . 
1953 .. 
1954 .. 
1955 ........... .. 

1. L 1956 ......... . 
1. 3. I957 6) • • . . • . . 

1. I. I959 ......... . 
I. 4. 196I ....... . 

1950 .......... . 
1951 ............. . 
I952 ·············· 
I953 ............ . 
I954 ............. .. 
6. 6. 1957 

1950 
1951 ............ . 
1952 .............. . 
1953 ' ............. . 
1954 ·············· 
6. 6. 1957 . . ..... 

bis 31. l. 1950 ..... . 
1. 2. 1950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. I955 ....... . 
1. 4. I957 ....... . 
1. 6. 1963 ...... . 

15. 3. 1964 ....... . 
3. 1. I965 . 

bis 31. 1. 1950 ...... . 
1. 2. I950 ....... . 
1. 2. 1952 ....... . 
1. 9. I955 .....•.. 
1. 4. 1957 ....... . 
1. 6. I963 ....... . 

15. 3.1964 ....... . 

2. Elsenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 200km 500km 

1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 1. Klasse1) 2. Klasse1) 

Belgien, Sätze in bfrs Einfache Fahrt 

64,00 37,00 252,00 145,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 41,00 277,00 159,00 
70,00 43,00 278,00 169,00 
73,00 45,00 288,00 I79,00 
75,00 50,00 297,00 198,00 

Hin- und Ruckfahrt 

102,00 59,00 403,00 232,00 
119,00 69,00 471,00 271,00 
119,00 76,00 383,00 259,00 
119,00 79,00 386,00 274,00 
124,00 84,00 398,00 290,00 
135,00 90,00 535,00 357,00 

Dänemark, Satze in dkr Einfache Fahrt 

5,70 3,80 22,50 I5,00 39,00 26,00 
5,70 3,80 22,50 15,00 39,00 26,00 
6,00 4,00 24,00 I6,00 42,60 28,40 
6,80 4,50 27,00 18,00 48,00 32,00 
7,40 4,90 29,40 19,60 52,20 34,80 
9,00 6,00 36,00 24,00 63,00 42,00 
9 90 6,60 39,60 26.40 69,00 46,00 

10,BO 7,20 43,20 28,<10 75,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 

8,60 5,70 33,80 22,50 58,50 39,00 
10,30 6,90 40,50 27,00 70,20 46,80 
10,80 7,20 43.20 28,80 76,20 50,80 
11,60 7,70 46,00 30,60 81,60 54,40 
12,60 R,40 50,00 33,40 88,80 59,20 
13,60 9,00 54,00 36,00 94,00 63,00 
I5,00 9,90 59,40 39,60 104,00 69,00 
I6,20 I0,80 64,80 43,20 113,00 75,00 

Frankreich, Sätze in ffrs (Ab 1. 1.1963 in FF) 3) Einfache Fahrt 4) 

273 208 I 074 818 2 649 I 2 018 
273 208 I 074 818 2 649 2 OI8 
325 260 1 278 I 023 3153 2 523 
406 325 I 595 I 278 3 935 3153 
460 330 1 790 I 280 4 4IO 3 150 
550 350 2 150 1 390 5 300 3 430 
620 420 2 450 1 640 6 050 4 040 

6,20 4,20 24,50 I6,40 60.50 40,40 
6,60 4,40 26,10 I7,40 64,30 42,90 
7,40 4,GO 29,10 19,40 71,90 47,90 

Ualien, Sätze in Lire Einfache Fahrt 

380 225 1520 900 3 710 2I80 
400 235 I 600 940 3 900 2 290 
500 295 2 000 I 180 4 870 2 870 
580 330 2 320 I 290 5 800 3 250 
670 370 2 700 1 480 6 700 3 700 
770 430 3 100 1 700 7 700 4 250 
800 450 3 100 I 700 7 700 4 250 

Rin- Und Rückfahrt 

760 450 3 040 1 800 7 420 4 360 
640 380 2 560 1 500 7 800 4 580 
800 470 3 200 1 880 9 740 5 740 

I 000 560 3 940 2 200 11600 6 500 
1 I40 640 4 540 2 520 13400 7 400 
I 540 860 6 200 3 400 1!\ 400 8 500 
1 600 900 6 200 3400 15 400 8 500 

Ju=osla"ien, Sätze in Dinar für Personenzage Einfache Fahrt 4 ) 

102 68 402 268 1008 672 
306 204 1 206 804 3 024 2 016 
270 180 1 080 720 2 700 I 800 
234 156 882 588 1 620 1080 
234 I 56 882 588 I 620 1080 
234 156 882 588 I 620 1080 
318 212 1026 684 1 800 I200 
312 208 1026 684 2 208 1472 
360 240 I 182 788 2 544 1696 
390 260 1 380 920 3 000 2 000 

Luxemburg, Sätze in lfrs Einfache Fahrt 

60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
60,00 42,00 
72,00 50,00 

Hin- und Rückfahrt 

I02,00 71,00 
I02,00 71,00 
I02,00 71,00 
102,00 71,00 
102,00 71,00 
123,00 85,00 

Niederlande, Sätze in hß Einfache Fahrt 
2,35 I,65 7,90 5,50 
2,50 I,75 8,35 5,80 
2,75 I,90 9,60 6,60 
2.90 2,00 10,70 7,40 
3,I5 2,20 11,50 8,00 

2,35 8,15 
3,70 2,55 13,30 8,90 
4,05 2,80 14,55 9,75 

Hin- und Rückfahrt 

3,70 2,60 14,75 10,25 
4,3() 3,00 15,55 10,80 
4,65 3,20 16,60 11,50 
4,90 3,40 I8,40 12,80 
5.40 3,75 20,20 14,00 
5,806 ) 3,906) 21,I56) 14,156 ) 

6,006 ) 4,056) 22,30°) 14,906) 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39, 
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lOOOkm 

1. Klasse1) 2. 

5 274 4 OI8 
5 274 4 018 
6 278 6 023 
7 835 6 278 
8 790 6 280 

10 550 6 830 
12 050 8 040 
120,50 80,40 
128,10 85,40 
143,10 95,40 

6 900 4 060 
7 250 4 270 
8 770 5 170 

IO 500 5 800 
12 000 6 700 
13 800 7 700 
13 800 7 700 

13 800 8120 
I4 800 8 540 
17 540 10 340 
21 000 11 600 
24 000 13 400 
27 600 15 400 
27 600 I5 400 

2 014 1 342 
6 042 4 026 
5 400 3 600 
3 240 2160 
3 240 2 160 
3 240 2160 
3 564 2376 
4 380 2 920 
5 040 3 360 
6 000 4 000 

... 



Jahr bzwo Stichtag 
der Neufestsetzung 

1950 ........ 0 .... . 
1. 5. 1952 ....... . 
1. 10o 1954 ....... . 
1. 11. 1955 ........ . 
1. 9. 1960 .... 0 ... . 
1. 9. ....... . 

1950 ............ "'I 
·········· 

1. 1. 1954 ......... . 
1. 1. 1961 . . ...... . 

1950 ...... 0 •••••••• 

1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ........ . 
1. 6. 1955 . 0 .. ' .... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2 1958 ... . 
1o 9. 1959 0 .. 0 0 .... . 
1. 9. 1962 ......... . 
1. 10. 196± ......... . 

1950 ......... 0 .... . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4. 1952 ......... . 
1. 6. 1955 ......... . 
1. 1. 1957 ......... . 
1. 2o 1958 ........ . 
1. 9o 1959 0 ... 0 0 0 .. 0 
1o 9. 1962 ......... . 
1. 100 1964 . . . . ... . 

1950 .............. . 
1. 5. 1951 ......... . 
1. 4o 1952 ......... . 
1. 6o 1953 ..... ' ... . 
1. 1. 19:.7 . . . . . . 0 .. 
1. 9. 1962 ......... . 

1950 ............. I 
1o 4.1952 ........ . 
1.1001959 ........ . 
1. llo 1964 . . . . . . .. 

1950 ............ 'I 1. 4. 1952 ....... 0 
1. 10. 1959 0 0. 0. 0 0 0. 
1. 11. 1964 ....... . 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Ausland 

50 km 

1. Klasse') I 2o Klasse1) 

8,50 
9,00 

12,00 
8,70 
9.90 

11,40 

12,00 
15,00 
1R,90 
28,00 

5,85 
6.00 
6,60 
7,80 
8,70 
9.30 
9,00 
9,90 

10,51) 

8,85 
9.90 

10,80 
12,00 
13,20 
14,10 
14.10 
15.60 
16,80 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

7,00 
7,40 
8,00 
9,40 

10,50 
11010 
12,00 
14,20 

4,80 
5,00 
8,00 
5,80 
6,60 
7,60 

8,00 
10,00 
12,60 
16,40 

3,90 
4,00 
4,40 
5,20 
5,80 
6,20 
6,00 
G,60 
7,00 

5,90 
6,60 
7,20 
8,00 
8,80 
9,40 
9,40 

10,40 
11,20 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

5,00 
5,30 
5,80 
6,60 

7,50 
7,90 
8 60 
9:8o 

200 km 500km 

1. Klasse') \ 2o Klasse') 1. Klasse1) I 3o Klasse1 ) 

Norwegen, Sätze in nkr Einfache Fahrt') 
34,00 19,00 85,00 
36,00 20,00 90,00 
34.50 23,00 79,50 
34,50 23,00 86,30 
39,60 26,40 99,00 
45.60 30,40 114,00 

Österreicb3 ), Satze in S Einfache Fahrt') 

I 
48.00 I 32.00 I 99.00 
60,00 40,00 139,50 
75,00 50.00 174,60 

110,00 64,40 261.00 

Schweden, Sätze in skr Einfache Fahrt 

22.50 I 15.00 42.30 
24,00 16.00 50,25 
26,40 17,60 55,50 
30,00 1 20,00 61,50 
33,00 22,00 69,00 
34o8o 1 23.2o 12.oo 
32,90 22,60 76,50 
37 ,r,o I 2S,OO 82,50 
40 50 87,00 

Hin- und Rückfahrt 
33,75 I 22,50 
39,00 26.00 
43,50 29000 
46,50 31,00 
52,50 35,00 
54,00 36,00 
54,00 36,00 
GO.OO 40.00 
63,00 42,00 

1. Klas.e1 ) 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

Schnellzugzuschlag 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

84,60 
93,00 

103,50 
103.50 
114,00 
121,50 
121,50 
130,50 
138,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3o00 
4,00 

Scbweiz, Satze in sfrs Einfache Fahrt 

25.20 18.00 I 42.00 
26,30 I 18,80 43,9o 
28,40 20,20 47,20 
30,40 I 21,oo 53,40 

Hin· und Rückfahrt 
37,80 27,00 
39,50 I 28,20 
42,4o I 3o,4o 
45,40 31,40 

63,00 
65,80 
70,60 
79,80 

47,50 
50,00 
53,00 
57,50 
66,00 
76,00 

66,00 
93,00 

116,40 
153,00 

28,20 
33,50 
37,00 
41,00 
46,00 
48,00 
50,00 
55.00 
58,00 

56,40 
62,00 
69,00 
69,00 
76,00 
81.00 
81,00 
R7,00 
92,00 

2o Klasse1) 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

30,00 
31,40 
33,60 
36,80 

45,00 
47,00 
50,40 
55,20 

1000 km 

1. Klasse1) I 2o Klasse1) 

127,50 
135,00 
117,00 
129,50 
148,50 
171000 

135,00 
220,50 
276,00 
449,00 

65,70 
76,50 
84,00 
90,00 
99,00 

105,00 
111,00 
120.00 
126,00 

131,40 
135,00 
148,50 
151.50 
168,00 
177,00 
177,00 
190.50 
201,00 

4,50 
6,00 
6,00 
4,50 
4,50 
4,00 

73,30 

109,90 

71050 
75,00 
78,00 
86,30 
99,00 

114,00 

90,00 
117,00 
184,00 
264,00 

43,80 
51.00 
56.00 
60,00 

70,00 
74,00 
80,00 
84,00 

87,60 
90.00 
99,00 

101,00 
112,00 
118,00 
118,00 
127,00 
134,00 

3,00 
4,00 
4,00 
3,00 
3,00 
4,00 

52,40 

78,50 

11. Klasse l20 Klasse I 3o Klasse l1. Klasse \20 Klasse I 3o Klasse \1. Klasse \20 Klasse I 3o Klasse \1. Klasse 120 Klasse 130 Klasse 

1. 4o 19·19 
1. 9o 1955 
1. 7o 1961 
1. 8o 1963 

......... . . . . . . . . . I 

1. 4. 1949 0 ........ , 
1. 9. 1955 0. . . . .. 
1. 7. 1961 . . ..... . 
1. 8. 1963 . . . . . 

1950--1953 ...... . 
21. 5o 1954 ...... .. 
1. 10o 1956 . 0 0 .... . 
1. 1957 oo•••••• 
1. 11. 1958 .... 0 0 .. 

10o 10o 1959 ...... 0 . 

20.00 I 
2oooo I 
23,00 
34,00 

4o,oo 
1

1 

40,00 
46.00 I 
4i',OO 

24,60 
24,70 
33,35 
34,00 
48,00 

17.50 I 19,00 
20.00 
15,00 

35.00 I 38,00 
40,00 
32.00 

16,30 
17,90 
18,00 
24,40 
25,00 
35,00 

Portugal,1) Sätze in Escudos 

12,50 I 80,00 I 70.00 I 
14,00 80,00 i 76,00 
1s.oo 92,oo I so,oo 

- 90,00 64.00 

Einfache Fahrt 

50,00 I 200,00 I 
56,00 200.00 I 
60,00 230,00 

- 240,00 

25.00 I 28,00 
30,00 

Hin·und Rückfahrt 

160,00 I 140,00 I 100.00 
160,00 152,00 112,00 
184,00 160,00 120,00 
1!12,00 I 128,00 1 - I 

400,00 I 

400.00 I 
460,00 
480,00 

10,20 
11,20 
11,25 
15,20 
16,00 
22,00 

Spanien,') Satze in Pesetas 
. . . 65,00 ' 

98,35 71,50 1 

98,80 71,90 
133,35 97,00 
134,00 98,00 
188,00 138,00 ' 

Einfache Fahrt 
40,65 ... 
44,70 245,75 
44.90 246,90 
60,65 333,35 
61,00 334,00 
86,00 470,00 

Hin- und Ruckfahrt 

175.00 I 
190.00 
200,00 
16o,oo I 

350,00 I 
380,00 
400,00 
320.00 

162,50 
178,75 
179,55 
242,45 
243,00 
344,00 

125.00 I 
140.00 
150 00 

-

250000 I 
280.00 
300,00 

-

101,55 
111,70 
112,25 
151,50 
152,00 
213,00 

491,50 
493,80 
666,60 
667,00 
93q,oo 

324,95 
357,45 
359,10 
484,80 
485,00 
688,00 

203,10 
223,40 
224,45 
303,00 
304,00 
426,00 

1950-1953 0 .. 0.. .. . I 32,60 20,40 130000 I 81,30 . . . 325,00 203,10 . . . 649,90 406,20 
21. 5. 1954...... 49,20 35,80 22,40 196.70 143,00 89,40 491,50 357,50 223,40 983,00 714,90 446.RO 

1. 10o 1956 .. 0..... 49,40 I 36000 22,50 197.60 143 80 I 89,80 493,80 359,10 224,50 987,60 718,20 448,90 
1. 4o 1957...... 66 70 48,70 30,40 266,70 194,00 I 121,30 666,70 484,90 303,00 1333,10 969,60 606,00 
1. 11. 1958 0. 0 0. 0.. 68.00 50,00 32,00 268,00 196.00 122,00 668,00 486,00 304,00 1 334,00 970,00 608,00 

10. 10o19S9 ........ , ___ 

Großbritannien, Sätze in Pence je Meile von 1,609 l<m Einfache Fahrt') 

1. 1. 1950 0 ....... . 
1 5o 1952 ....... . 

15. 1957 ..... . 

1. llo 1959 ...... .. 
12o 6. 1960 . 0 0 ... 0 0 
1. 9o 1961 ....... . 
30 6. 1!162 ..... . 

15o 9o 1962 .. 0 .... . 

l. Kla>se 

4,07 
2,63 
3,00 

1-200 /201-230 I 231-255 1256-275 I 276-300 I über 300 I 
Meilen 

3,373 I 
3.75 I 415 
.J-,50 
4,50 

3,00 I 
3,00 
3,00 

3,15 

1.65 I 1,65 
1.65 

3,00 

1,50 I 
1,50 
1,50 

3,15 
3,15 
3o15 

3,00 
3,00 
3,00 
3,00 
2,63 

Erläuterungen bzwo Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzmchms So Seite 39, 
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1-200 

2,25 I 
2,50 

2,75 I 
3,00 
3,00 

2o Klasse•) 

2,44 
1,75 
2,00 

2o1-23o I 231-255 /256-275 I 276-3oo I über 3oo 
Meilen 

2o00 I 2,00 
2,00 

2,10 

1,10 I 
1,10 
1,10 

2,00 

1,00 I 
1,00 
1,00 

2.10 1 
2,10 I 
2,10 

2,00 
2,00 
2,00 
2,00 
1,75 



London-Wien 

Paris-Salzburg 

Paris--Hopenbagen 

Paris-Prag 

Amsterdam-Bern 

3. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Transitverkehr in DM 1) 

Stand: Februar 1965 

Fahrtstrecke 
von -nach 

a) über Harwlch-Hoek van Holland 
London-Hoek van Holland ....... . 
Hoek van Holland-Venlo (Grenze) .......... . 
Yenlo (Grenze)-Passau .................... . 
Passau-Wien West ....................... . 

Insgesamt ..................•........... 

b) über Dover-Ostende 
London-Dover ....................•........ 
Dover-Ostende--Aachen Süd (Grenze) ....... . 
Aachen Sfld (Grenze)-Passau .............. . 
Passau-Wien West ....................... . 

Insgesamt •............................. 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Salzburg .................... . 

Insgesamt .........................•...• 

Paris-Nord-Jeumont (Grenze) ............... . 
Jeumont (Grenze)-Aachen Süd (Grenze) 
Aachen Süd (Grenze)-Flensburg (Grenze) ..... . 
F!ensburg (Grenze)-Kopenhagen .....•....... 

Insgesamt ............................. . 

Paris-Ost-Kehl (Grenze) .................... . 
Kehl (Grenze)-Cheb (Grenze) .............. . 
Cheb (Grenze)-Prag ....................... . 

Insgesamt •.........•.. 

Amsterdam-Yenlo (Grenze) ................ . 
Venlo ( Grenze)-Basel Bad. Bf... . .......... . 

km2) 

304 
191 
767 
298 

I 560 

127 
388 
758 
298 

1511 

512 
561 

I 073 

241 
175 
719 
368 

1 503 

512 
507 
230 

1249 

I 
_______ E __ i_n_fa_c_h,

1

e_F_a_hr_t _____________ H_i_n_-_u_nd-.R_u_·c_kf_a_h_r_t __ __ 

1. Klasse 2. Klasse 1. Klasse I 2. Klasse 

71,87 
16,58 
93,50 
26,66 

208,61 

16,74 
62.87 
03,50 
26,66 

199,77 

59,81 
68,00 

127,81 

28,40 
20,96 
89,00 
38,73 

111,09 

ng,81 
65,00 
40,92 

165,13 

58,48 
1L80 
63,00 
16,2d 

149,56 

11.16 
45,38 
63,00 
16,28 

135,82 

39,90 
46,00 

85,90 

18,93 
13,94 
60,00 
26,01 

118,88 

39,90 
44,00 
27,28 

lll,18 

143,74 
33,16 

145,00 
53,32 

315,22 

33,48 
119,13 
145,00 

53,32 

350,93 

119,62 
112,00 

231,62 

56,80 
37,72 

139,00 
58,38 

291,90 

119,62 
109.00 
81,84 

310,-16 

116,96 
23,60 
98,00 
32,56 

211,12 

22,32 
86,40 
98,00 
32,56 

239,28 

79,80 
76,00 

155,80 

37,86 
25,15 
94,00 
38,73 

195,74 

79,80 
74,00 
54,56 

Basel Bad. Bf-Bern ........................ . 

Insgesamt ............................. . 

Brüssel-Aachen Süd (Grenze) ............... . 
Aachen Süd (Grenze)-Basel bad. Bf .......... . 

I Brüssel-Rom 

174 
607 
126 

907 

153 
597 
339 
707 

15,69 
75,50 
21,67 

112,86 

18,54 
75,50 
39,82 
70,40 

11,24 
51,00 
15,00 

17,24 

12.33 
51,00 
27,59 
39,04 

31,38 
124,00 
32,41 

181',79 

33,37 
124,00 

fl9 82 
140,80 

22,48 
84,00 
22,22 

128,70 

22,25 
84,00 
41,11 
78,08 

I 

Kopenbagen-Innsbrnr.k 

Hopenbagen-Belgrad 

Osl&--lllalland 

Stoekbolm-Parls 

Basel bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso--Rom ............................. . 

Insgesamt ..........................•• 

Mitte See ........ . 
Puttgarden Mitte See-Kufstein . . . .........• 
Knfstein-Innsbrnck ........................• 

Insgesamt ............................ .. 

Kopenhagen-Flensburg (Grenze) ............ . 
Flensburg (Grenze)-Salzburg ................ . 
Salzburg-Jesenice (Grenze) ........••........ 
Jesenice (Grenze)-Belgrad .................. . 

Insgesamt ............................. . 

Oslo--Kornsjö (Grenze) ...................•.. 
Kornsjö (Grenze)-Llibeck/Travemünde ...... . 
Llibt•ck/Travemünde -Basel Bad. Bf. ......... . 
Basel Bad. Bf-Chiasso ...................... . 
Chiasso--Mailand ...•........•............... 

......................•....... 

Stockholm-HälsingborgjMalmö (Grenze) •.....• 
Hälsingborg/Malmö (Gr.)-Puttgarden Mitte See. 
Puttgarden Mitte See-Aachen Süd (Grenze) ... 
Aachen Süd (Grenze)-Jeumont (Grenze) 
Jeumont (Grenze)-Paris .................... . 

Insgesamt ............................. . 

t196 

195/59 
1119 

73 

I 446 

368 
1154 

219 
629 

2 370 

170 
747 
945 
339 

51 

2252 

6J.l-
195/89 

740 
175 
241 

2 054 

B. Güterverkehr 

204,26 

32,02 
137,00 

7,84 

176,86 

38,73 
140,00 

20,31 
24,30 

223,34 

21,69 
105,94 
116,00 

39,82 
5,12 

288,57 

81,64-
35,66 
93,50 
20,96 
28,40 

260,16 

129,96 

21,44 
92,00 

5,24 

118,68 

26,01 
94,00 
12,52 
17,28 

149,81 

14,48 
82,57 
7il,OO 
27,59 
2,88 

205,52 

55,46 
2d,93 
63,00 
13,94 
18,93 

l7:i,26 

1. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Stückgut (Entfernung 150 km) 
in RM/DM je 100 kg 

Stirbtag der Tarifänderung 

351,99 

48,09 
187,00 

15,68 

250,77 

58,38 
190,00 

40,62 
48,60 

337,60 

43,38 
166,32 
169,00 

59,82 
10,24 

448,76 

131,03 
53,58 

145,00 
37,72 
56,80 

424,13 

225,44 

32,25 
126,00 

10,48 

168,'1'3 

38,73 
128,00 

25,04 
34,56 

226,33 

28,96 
129,31 
114,00 

41,11 
5,76 

319,14 

89,43 
36,01 
98,00 
25,15 
37,86 

286,45 

Gewichtsstufen 
11. 10.1936')11- 1. 1950 1. 2. 1958 1 1. 11. 1960 1. 2. 1963 11. 1. 1951 115.10. 1951 1 5. 8. 1952 1. 8. 1953 

a) Stückgutsätze 

1- 100 kg ..................... , } 2,80 } 3,92 } 4,90 

I 
} 6,36 

I 
} 6,36 

1 
} 6,36 I } 6,98 7,69 8,74 

101- 500 kg ..... ················· 7,38 8,26 
501-1000 kg ················ ...... 2,52 3,53 4,32 5,40 5,40 5,40 I 5,90 6,22 6,87 
über 1000 kg 

0 ••••••••••••• ••••••• 
2,26 3,16 3,79 4,55 4,55 I 4,55 4,96 5,25 5,77 

b) Stückgutzuschläge (je Sendung) 

1- 500 kg ······················· 0,36 0,504 

I 
0,63 0,819 

I 
0,819 0,819 0,92 1,40 1,70 

501-1000 kg ······················· 0,36 0,504 0,617 0,771 0,771 0,771 0,92 1,40 1,70 

2. Frachtsätze des Deutschen Eisenbahn-Gütertarifs für Wagenladungen 4) (von mindestens 15 t bzw. 20 t 5), Entfernung 100 km) 
in RM/DM je 100 kg 

Regelklassen Stichtag der Tarifänderung 

bzw. Ausnahmetarife 
1. 10. 1936 3) 1 1. 1. 1950 I 1. 1. 1951 I 15. 10. 1951 1 5. 8. 1952 I 1. 8. 1953 I 1. 2. 1958 I 1. 8. 1964 

15 t I 15 t I 20 t') I 15 t I 20t5 ) 

Regelklasse A ··················· 1,59 1,80 2,11 2,64 2,82 2,25 
2,35 2,24 { 1,89 1,80 

B ··················· 1,43 1,69 1,98 2,44 2,61 2,19 
c ··················· 1,22 1,60 1,87 2,26 2,42 2,10 2,24 2,13 1,70 
D ··················· 1,03 1,49 1,74 2,07 2,21 1,99 f 1,79 

E ................... 0,86 1,30 1,52 1,78 1,90 1,90 2,07 1,97 1,69 1,61 
F ··················· 0,70 1,10 1,29 1,50 1,61 1,61 1,75 1,67 1,56 1,49 
G ................... 0,56 0,91 1,06 1,22 1,31 1,31 1,46 1,39 1,45 1,38 

-

Ausnahmetarif 6 B 1 Kohlen .•........ 0,57 0,89 1,06 1,23 1,32 1,32 1,468) 1,468) 1,298) 1,298) 

1 B 34 Grubenholz') ..•. 1,307) 1,53 1,73 1,99 2,13 2,13 2,49 2,37 2,49 2,37 

-Erläuternngen bzw. Anmerknngen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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3. Eisenbahnfraehf!m fiir einiA'e wichtige Waren von den Hauptversand- nach den Hauptempfangsgebieten 
Bis 31. 1. 1058 fur Wagwla<lungen YOll min<lrstens 1ö t., ab 1. :l. 1958 fur Wagenladungen Yon mindestens 20 t in RM/DM je 1000 kg 

Ware -- --- ----> 

I Öle und Fette 

Fische') Kaffee Tabak 

1 

tier. Öle 
import. (ausgeuom. 

1 

'V . I Kar-mzen totfein 
Faser-, 

Papierholz 

Stamm-
holz über Schnitt-

1,5 m holz 
lang 

Holzzellstoff Wolle 

__ 1 ___ __._, -=o-- , 

-------:;,-----> I -- IIamburg -- - I / I Bremen 
Strecke ______ (Wes_Cl')_ _ -.- . Hbf. _nre wald) ____ r _____ J_._Zellst.:fabr 

h--------7 ö (Mam) furt . Bad 0. ruhe- Sandholen Herford cu ac 
Auns- I Essen Frm;kf. Frank- I Hau- I Dlssen- IB chum-1 I E s I Alb- I K 1- I B k-

nac burg 1 Hbf. Hbf. (Main) I nover hem1 Rothenf. R1emke Rheinbr. Zell<t.-Fahr Ilbf. bruck hmm nang 
(739 k]ll) (220 km)' (±93 km) i"07 km), (162 km) (588 km), (25± km) '(580 km), (311 km)l (254 km) (217 km),(7_10 km)

1 
(318 km) (;l!J5 km), (619 km) 

15B1a)12485b)IA/B2)b)l2±85b)l A/B')d) j1B34c)I1B::nr)I1B22c) I Fe) I E4)e) I F 5)b) IC/D')b)I21S2b) 

1956 D ....... , 37,00 114,00 50,40 31,99 I 2-!,80 I' 31,07 I 23,40 I 21,90 117,50 ! 14,90 20,90 145,20 I 28,20 142,10 II 39,10 1957 D . . . . . . 37,00 H.OO 50,40 33,68 24,80 32,88 23,40 21,90 17,50 14,90 20,90 45,20 28.20 42,10 39,75 

1958 F<'b.-Dez. D7
) 

1959 D ..... . 
1960 D .... . 
1961 D ...... . 

24,10 I 
:!4,10 t' 

24,10 

32,23 
32,90 
32,90 
32,90 

19,40 
19,40 I 
19,40 

16,20 22,00 
16,20 22,00 ' 
16,20 22,00 

40,25 
39,80 
39,80 
39,80 1962 D ..... . 

1963 D .. 

37,60 
37,60 
37,60 
37,60 
33,688

) 

28,20 

1±,30 
14.30 
14,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

58,129) 

46,90 
47,32 
G0,30 
G0,60 
52,20 

33,93 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

2-!,10 
"±,10 
24,10 

32,90 
82.!10 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
24,09 

I 24,00 
24,00 
2±,00 
24,00 
24,00 ! 
24,00 
24,00 

19,40 
19,40 I 
19,±0 
19,40 

16.20 l22.00 I 

16,20 22,00 
16,20 22,00 

49,10 ' 
49,10 I 

49,10 
49,10 
49,10 
49,10 
46,14 

28,70 ·, 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
28,70 
27,03 

43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
43,60 
39,18 

I 39,80 
39,80 

1964 D ..... . 

1964 Juli .. . 28.20 
28,20 
28,20 
28,20 
9 8 ''0 

16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 
16,70 

49,-lO 
49,40 
49,40 
55,00 
55,00 
5i\,OO 

33.60 I 
33,60 

24.10 
19,30 
19,30 
1H,30 
19,30 
19,30 

32.90 I 
32,90 I 
32.90 . 
32,90 
32,90 

z5,3o 1 

22,40 
22,40 
22,40 
22,40 
22,40 

24,00 
24,00 
24,00 
24,00 
2±,00 
24,00 

19,40 
19,40 ! 

' 19,40 

16,20 20,88 

16,20 
16,20 
16.20 
16,20 
16,20 
16,20 

22,00 49,10 
42,00 
42,00 
42,00 
42,00 
42,30 

28,70 ! 
24,70 
2±,70 
24,70 
24,70 ' 
24,70 I 

24,70 
24 70 

I 39,80 

39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 
39,80 

43,60 
33,00 
33,30 
33,00r · 

Aug ... . 
Sept. 
Okt ...... 
Nov. 
Dez ..... 

1965 Jan ..... . 
Febr. . . 

28,20 
28,20 

16,70 
16,70 

55,00 
55,00 

33,60 
33,60 
33,60 
33,60 

33,60 
33,60 

I 

19,30 
19,30 

I 

32,90 

32,90 
I 32,9o i 

22,40 
22,40 

24,00 
2±,00 

I 

19,40 
19,40 
19,40 

i 

19,40 
19,40 

16,20 
16,20 

! 19,30 
10,30 
10,30 
19,30 I 
1S,30 ! 

19,:30 
19,30 

I 

42,30 1 

42,30 . 

33.00 I 
33,00 

33,00 
33,00 

39,80 
39,80 

Baum-! Häute I Ton, Sehwe- I Strin-u., Schwefel-l Eisen- Steinkohlen, Roh- I Braunkohlen· I Rohes Ware ---->-1 wolle u. Felle ] roh 're!kies , Siede- kies- u. lllan- schrott ·briketts braun- briketts Erdöl Benzin 
, 1 I I salz abbrände gauerz und-koks kohle 

I Ham- I Golu- ll\Ieggen I I . I Hamm I Gelsenkirchen I Nied I I I Ham-von ----+ Bremen I burg . hausen (Westf.) Hameln Peme (Westf) , Hbf. auße'::;- Frechen l\leppen 

Rhn!"ne I 'hvcc.,i,nn- I ILBevcrk,·usenkl Hbam- I, Ober- I ,. II IIam-1 Dussel- I }lamm I Ham-1 Helsenk.-1 Göt-
nach----+ ' (Brgstr.) West , aye 11er ·· urg I Siegen burg (Westf.) 1 burg Horst Nord tingen 

(163 km) (569 km)' (180 km) (122 km) (209 km) (ö9 km) (33 km) (77 km) (139 km) (346 km)1 (52 km) (145 km) (439 km),(157 km),(272 km) 

Regelklasse 21 S 1 !J) 123 S 3 h) I G c) 17 B 21 c) I F b) I 7 B 1 c) 17 B 25 c) I 1Yo)c) 16 B 1 c) 16 B ll c) I 6 B 1 c) 16 H 1 c) 16 B 14 c) 114 P.)1 d)l A/R)d) Ausnahmetarif->- , 

1956 D ...... ·116,50 I 35,00 115,00 I 7,10 I 21,30 I 7,20 2,90 I 9,30 !' 12,50 II 17,40 I 6,10 12,90 I 20,20 1957 D . . . . . . . 16,74 35,00 15,00 7,20 21,30 7,27 2,90 I 9,30 12,63 17,40 6,03 12,'17 20,20 

1958 Feb.-Dez. D7) 17,83 35,00 15,90 8,00 21,30 I 8,10 I 3,30 10.60 1 13,90 1 19,20 6,70 H,30 22,10 
1959 D . . . 16,18 35,00 1o,90 8,00 21,30 8,10 :3,30 , 10,60 13,90 . 19,20 6,70 H,30 22,10 
1960 D . . . . . . . 15,70 31,60 15,90 8,00 21,30 8,10 :J,30 ' 10,60 13,3013

) 18,4013
) 6,70 I H,30 i 22,10 

1961 D . . . . . 15,70 31,60 15,90 8,00 21,30 8,10 3,30 10,60 12,70 117,60 6,70 H,30 I 22,10 
1962 D . . . . . . . 1fi,70 31,60 1fi,90 1\,00 21,30 8,10 3,30 10,60 11,48 16,98 6,20 , 12,8H 21,68 
1963 D . . . 15,70 31,60 15,90 8,00 21,30 8,10 3,30 10,60 11,24r 16,10 6,10 1 12,60 21,10 

:::: ;ul;...... ::::: :::: II I :::: I 
Aug . . . . . 15,70 31,60 15,60 8,00 18,70 8,10 3,30 9,60 11,40 j 16,30 6,10 12,60 I 21,10 
Sept. . . 15,70 31,60 15,60 8.00 18,70 . H,10 3,30 9,60 11,40 

1

16,30 
1 6,10 12,60 21,10 

Nov..... 15,70 31,60 15,60 8,00 18,70 8,10 3,30 9,60 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 

15,10 
15,10 

28,70 
28.70 

16,20 
16,20 
1ß,20 
16,20 
16,20 
16,20 
1G,08 

i 30,40 
! 30,40 

30,40 
30,40 
30,40 

I 
16,20 I 
16,1011 ) 

16,1011) 

15,80 
15,80 
15,80 

30,40 
27,57 

30,40 
23,60 
23,60 
23,60 
23,60 
23,40 

Okt. ''' 15,70 31,60 15,60 8,00 18,70 8.10 3,30 I' !1,60 11,40 16,30 I fi,10 12,60 21,10 

Dl'z. . . . . . 15,70 31,60 15,fi0 8,00 18,70 i 8,10 3,30 9,60 11,40 16,30 6,10 12,60 21,10 

1965 Jan. 15,70 31,60 15,60 

1 

8,00 11:>,70 I 8,10 !, 3,30 9,60 11,±0 16,30 6,10 12,60 21,10 15,80 23,60 
Febr.. . . . . 15,70 31,60 

1 

15,ß0 8,00 18,70 8,10 3,30 ! 9,60 11,40 16,30 6,10 12,60 I 21,10 15,80 I 23,60 

Diesel- H_cizöl, ,, Heizol, I I Schwc- I Tho- I [: _Roh: Halb- I, Walz-

1

1 Stab-, /,Bleche u. Ruhren "'are kraft- leichtes schweres Benzol · felsäure I mas- kalk Zement e1sen m zeug") dmht Form- Platten aus stoff (!lK) (HL) (HS) I mehl nuttel 1 lilassein aus Stahl stahl'5) aus Stahl Stahl 
I ·Bochum-'1 Dort- I Duis- I Duis- I Ober- I von ----+ burg W coseling 1 Langen· Hochfeld schwmg hafen burg B1ebmh mund burg burg hausen schwmg Grafenberg Strecke Süu I ' dreer Swl Ilgbf. (Rh.) BASF Hbf. lndustriebf.. Hhf. Hbf. Hhf. Hhf. Hgbf. 

Got- I Wurzburg I I Hagc'll i Kiel I Bam- I I Bad I Hagen Hbf I Hamm I I Her-nach---> t.mgen u{r. 
1 Hbf. I Hgbf. bcrg Konig · (Westf.) bnick Hgbf. ford 

(272 km)] (;!31 km) I (42 km)! (6± km) (284 km) (267 km) (136 km) (75 km) (30 km) I (ö2 km) (85 km) (134 km) (182 km)1(180 km) 
Regelklasse bzw. - F d) I F d)-· 114 B 4 d)l C/D d) 112 R 1 e) I 11 B 1 b) · I F b) 18 B 8 c) I 111 c) I I c) I I c) I C/D-c)-Ausnahmetarif---> 16) 17 ) 18) 19) 20 ) 21 ) 

22
) 10 ) 23 ) "J 

:::::::I I I I I I I I I r 

1 

' 
1958 Feb.-Dez. D7

) 

1959 D ...... . 
1960 D ...... . 
1961 D ..... . 
1962 D ...... . 
1963 D ...... . 
1964 D ...... . 

1964 Juli 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt .... . 
Nov ..... . 
Dez ..... . 

1965 Jan ..... . 
Febr ..... . 

22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
22,30 
O·/ 30 
2i;o1 
22,30 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 
19,20 

19,20 
19,20 

25,30 I 25,30 I 
25,30 25,30 
25,30 25,30 
25,30 25,30 
25,30 25,30 
25,30 25,30 
23,84 25,30 

25,30 
21,80 
21,80 
21,80 
21,80 
21,80 

21,80 
21,80 

25,30 
25,30 
25,30 
25,30 
25,30 

1 25,3o 

I 

25,30 
25,30 

7,30 ' 
7,30 I 
7,:10 ' 
7,30 

7,30 I 7,30 
6,88 

7,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 
6,30 

6,30 
6,30 

9,60 
9,60 
9,25 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 
7,90 

7,90 
7,90 

16,10 
16,10 
16.26 
18,oo I 
18,00 
18,00 
18,00 

18,00 
18,00 
18,00 
18,00 
18,00 ! 
18,00 

18,00 I 
18,00 

17,40 
17,40 I 
17,43 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 

17,70 
17,70 I 
17,70 
17,70 
17,70 
17,70 

17.70 

1

· 

17,70 

6,10 
6,10 
6,26 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

8,oo 1 

8,00 
8,00 
8,00 
8,00 
8,00 

8,00 I 8,00 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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9,80 I' 
9 80 
o:8o 
9 80 
9;8o 
9,80 
9,68 

9,80 
9,50 
9,50 
9,50 
9 50 
9:50 

9,50 
9,50 

6,10 
5,56 
5,50 
5,50 
5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5,50 
5,50 
5,50 
5,50 
5,50 

5,50 
5,50 

13,70 
13,33 
13,30 
13,30 I 
13,30 

19,50 ' 25,10 
19,50 I 25,10 
19,50 25.10 

19,50 25,10 

9,20 
8,93 
8,90 
8,90 
8,90 
8,90 
8,64 

I 13,30 I 
12,38 

19,50 I' 25,10 

19,50 25,10 
17,92 I 22,93 

8,70 
8,40 
8,4o I 
8,40 

8.40 I 8,40 

8,40 
8,40 

13,10 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 
11,20 

11,20 
11,20 

19,50 
15,70 
15,70 

I 
15,70 
15,70 
15,70 

I 

25,10 
19,90 
19,90 

1

19,90 
19,90 
19,90 

15,70 19,90 
15,70 I 19,90 

24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
24,50 
22,42 

24,50 
19,50 

1

19,50 
19.50 
19,50 

' 19,50 

19,50 
i 19,50 



II. Schiffsverkehr 
A. ßinnensehillahrt 

1. Frachtsätze 
in DM je 1 000 kg 

Getreide') 
Ware-------+ Roggen undl Uebr. Getreide I Roggen und Brot- I Futter- I Brot- I Futter- I Brot- I Futter- Roggen und I Futter-
---------I Weizen2

) d. Guterkl. IV') Weizen2
) ----------------'g"-e_t_re_id_e ______________ 1_w___ce_iz_:_ecc:n___,--"g'-'-et_::r_:_ei'--.d--'e_1 

von ----+ Harnburg Bremen Emden 
Strecke ----- ------"----'--'-"=------ -----------------'===-------------- ---------1 

nach ---+ Düsseldorf I BraullBcbweig Köln I Mannheim I Heilbronn3) Köln 

1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D 
1958 D ......... 
1959 D 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D .. 
1U63 D ........ . 
1!164 ]) . . . . . .. . 

196± Jnn ........ . 
l<'ebr ....... . 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai .... .. 
Juni ..... .. 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept ....... . 
Okt. ..... .. 
Nov ....... . 
Der, . ..... . 

1965 Jan ....... . 
Fe!Jr ... . 

15,61 1) 

15,61 
16,24 
15,28 
15,00 
15,00 
13,4-l 
11,25 

11,25 
11,25 
11,2f) 
11,25 
11,25 
11,25 

11,25 
11,25 
11,25 
11,25 

11 ,:!5 
11,2;; 

1Ü04 ) 

14,90 
15,34 
14,35 
14,07 
14,07 
12,61 
10,56 
10,56 

10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 

10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,56 
10,:jli 

9,65•) 
9,65 
9,79 
9,81 
9,81 
9,81 
8,70 
7,36 
7,3ö 

7,36 
7.36 
7,36 
7,36 
7,36 
7,36 

7,36 
7,36 
7,86 
7,36 
7,36 
7,36 

1u.:J6 I 7,36 
10,50 7,3ü 

Getreide1) 

9,54 
9,54 
9,54 

10,78 
10,88 
10,88 
10,88 

9,74 
"16 
8',16 

8,16 
8.16 
8,16 
8,16 
8,16 
8,16 

8,16 
8,16 
8,16 
R,16 
8,16 
8,11J 

8,11i 
8,16 

Ware Roggen liutter=-- RoggeJ.i - · Fuüei=-­
------- _ll!ld _ g<l);reide_ _11_nd Weizen __ getreide_ 

von ---+ Emden 
Strecke -----I-·------------.....----------

1 

1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ......... . 
1962 D .... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 

1964 Jan, ....... . 
Febr ....... . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai. ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug ..... . 
Sept. 
Okt, ...... . 
Nov ....... . 
Dez. . .. . 

196:> .Jan .. 
Fl'llr .... 

Ware 

13,22 
13,22 
13,22 
14,72 
14,85 
14,85 
14,85 
13,30 
11.14 
11,14 

11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 

11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 
11,14 

11,14 
11,14 

Mannheim 

12,62 
12,62 
12,62 
14,02 
14,14 
14,14 
14,14 
12,67 
10,61 
10,61 

10,61 
10,61 
10,61 
10,61 
10,111 
10,61 

10,61 
10,61 
10,61 
10,61 
10.öl 
10.61 

10,61 
10,61 

Küstenkoltle7 ) b) 

Heilbronn3 ) 

14,85 
14,85 
15,136) 

16,78 
16,92 
16,75 
16,72 
14,98 
12,66 
12,66 

12,66 
12,66 
12,66 
12,66 
12,66 
12,66 

12,66 
1t,66 
12,66 
12,66 

12,66 

12,66 

14,25 
14,25 
14,536) 

16,08 
16,21 
16.04 
16,01 
14,34 
12,13 
12,13 

12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
12,13 
12,13 

12,13 
12,18 
12,13 
12,13 
12,13 
U,13 

12,13 
12,13 

I 

8,94 13,72 1 

8,94 13,72 
8,94 13,72 

10,08 15,22 
10,17 15,35 
10,17 15,35 
10,17 15,35 

9,11 13,75 
7,63 11,52 
7,6;) 11,52 

7,63 11,52 
7,63 11,52 
7,63 11,52 
7,63 11,52 
7 63 11,52 
7:63 11,52 

7,63 11,52 
7,63 11,53 
7,68 11,52 
7,63 11,52 
7,68 11,52 
7.60 ll,G2 

7.63 11,52 
7.63 11,52 

Getreide und .Hehl1) 

ab 50 t I ab 100 t 

12,00 
12,00 
13,32 
13,86 
13,86 
13,86 
13,86 
12.42 
10,40 
11,04 

10,40 
11,10 
11.10 
11.10 
11,10 
11.10 

11,10 
11,10 
11,10 
11,10 
11,10 
11,10 

11,10 
11,10 

Hamburg 

Berliu 

11,70 
11,70 
13,02 
13,56 
13,56 
13,56 
13,56 
12,15 
10,17 
10,82 

10,17 
1o 88 
1o 88 
1Q.88 
10,88 
10,88 

10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 
10,88 

IO,Sl-S 

Exportkoltle7J c) 

13,12 15,35 
13,12 15,35 
13,12 15,636 ) 

14,52 17,28 
14,64 17,42 
14,64 17,25 
14,64 17,22 
13,12 l!i.·l3 
10,98 13,04 
10,98 13,04 

10,98 1B,04 
10,98 13,04 
10,98 13,04 
10,98 13,04 
10,98 13,04 
10,98 13,0± 

10,98 13,0J 
10,!18 13,04 
10,98 13,04 
10.98 13,04 
10,98 13,04 
10,!)8 13,0-1 

10,!)8 13,0-1 
10,91:1 13,04 

I 
Steinkohle 
in kompl. 

Ladungen') 

8,60 
8,60 
8,60 
9,47 
9,90 
9,35 
8,96 
9.05 
9,05 
9,54 

9,05 
9,05 
9,05 
9,70 
9,70 
9,70 

9,70 
9,70 
9,70 
9,70 
9,70 
9,70 

U,70 
!l,70 

14,75 9,04 
14,75 9,04 
15,036 ) 9,04 
16,58 10,28 
16,71 10,38 
16,54 10,38 
16,51 10,38 
14,79 0,30 
12,51 7,79 
l.Z,Gl 7,70 

12.51 7,79 
12,51 7,79 
12,51 7,79 
12,51 7,79 
12,51 7 7U 
12,51 7:79 

12,51 7, 79 
12,51 7,79 
12,51 7, 79 
12,51 7,79 
12,51 7,79 
12,51 7,79 

12,51 7,79 
12,51 7,79 

Ortskohle7) a) 

8,44 
8,44 
8,44 
9,58 
9,67 
9,67 
9,67 
8,67 
7,26 
7,26 

7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7,26 

7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7,26 
7,26 

7.26 
7,26 

Zechengruppen des Ruhtgehlets 
I I II I III 

6,10 
6,10 
6,11 
7,20 
6,68 
6,21 
5,93 
5,93 
5,93 
5,91:1 

5,93 
5,93 
5,93 
5,99 
5,99 
5,09 

5,99 
5,99 
5,99 
5,99 
5,9!1 
5,nu 

5,!J!J 
5,9\J 

Emden 

6,66 
6,66 
6,67 
7,87 
7,36 
6,86 
6,55 
6,55 
6.55 
6,60 

6,55 
6,55 
6,55 
6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 
6,62 

6,62 
6,62 

Bunkerkohle7) d) 

7,30 
7,30 
7,31 
8,62 
8,12 
7,58 
7,24 
7.24 
7,24 
7,30 

7,24 
7,24 
7,24 
7,32 
7,32 
7,33 

7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,32 
7,3:l 

von---+ 
Strecke ·----·I 

nach--+ 

Zechengruppen des Ruhrgebiets 
II 

1955 D ·········· 4,31 4,75 
1956 D 4,63 5,07 
1957 D ······· 4,6! 5,08 
1958 D ·········· 5,36 5,86 
1959 D ·········· 4,93 5,44 
1960 D ·········· 4,57 5,06 
1961 D .......... 4 36 4,83 
1962 D 4,36 4,83 
1063 D ·········· 4,3ß 4,83 
1964 D ········ 4.-W 4.87 

1964 Jan ......... 4,36 4,83 
Febr •....... 4,36 4,83 
März ....... 4,36 4,83 
April 4,41 4,88 
Mai •.•...... 4,41 4,88 
Juni ······· 4,41 4,88 

Juli ... .. 4,41 4,88 
Aug. ······ 4,41 4,88 
Sept. ....... 4,41 4,88 
Okt, ....... 4,41 4,88 
Nov. ....... 4,41 4,88 
Dez. ······· 4,41 -1,81:\ 

1965 Jan •........ 4,41 4,81< 
Febr, ..... 4,-U I 

III 

5,25 
5,57 
5,5R 
6,45 
6,03 
5,62 
5,37 
5,37 
5,37 

5,37 
5,37 
5,37 
5,43 
5,43 
5,43 

5,43 
5,43 
5,43 
5,43 
5,4:3 
5,4:3 

5,4:1 
5,4;} 

_L_ __ I __ I __ II __ I __ ___I_I_I __ I ___ _c:_I __ ._I __ II I ---·--

3,71 
4,12 
4,55 
4,66 
3,94 
3,65 
3,49 
3,49 
3,-l!l 
:J,fil 

3,49 
3,49 
3,49 
3,52 
3,52 
3,52 

3,52 
3,52 
3,52 
3,52 
3,52 

3,52 

Emden 

4,09 
4,50 
4,94 
5,08 
4,36 
4 05 
3:87 
3,87 
3,87 
3,00 

3,87 
3,87 
3,87 
3,91 
3,91 
3,91 

3,01 
3,n 
3,91 
3,91 
3,)1 
3,Ul 

3 !J1 
3:91 

4,50 
4,91 
5,35 
5,50 
4,78 
4,45 
4,25 
4,25 
4,25 
4,:2U 

4,25 
4,25 
4,23 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 
4,30 

4,30 
4.30 

5,61 6,12 
5,61 6,12 
5,62 6,13 
6,63 7,22 
6,21 6,81 
5,79 6,37 
;),53 6,08 
5,53 6,08 
5,5:3 6,08 
5,58 6,13 

5,53 6,08 
5,53 6,08 
5,53 6,08 
5,59 6,15 
5,59 6,15 
5,50 6,15 

5,59 6,15 
5,59 6,15 
5,59 6,15 
5,59 6,15 
5,59 6,15 
5,51) H,l.J 

5,5\l 0,15 
5,59 6,15 i 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 41, Quellenverzelchnls s. Seite 39. 
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III 
-----

6,70 
6,70 
6,71 
7,90 
7,50 
7,03 
6,71 
6,71 
6,71 
6,77 

6,71-
6,71 
6,71 
6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 
6,79 

6,79 
6,79 

5• 



Ware kohle1) 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 

in DM je 1000 kg 

Steinkohle1) Braunkohlenbriketts Bunker- I Ortskohle1) 

---------

Strecke , Hhein-RuhrMfen Wegseling/Rh. 

nach---> Bremen I I 
Berlir-1 

Hannover Auladung I 
1,75 m 

I I I (Main)2) Würzburg2) lllannheim Hcilbronu2) Karl"ruhe Frankfurt 

1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
1958 D .......•.. 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 
1961 D ........ .. 
1962 D .... . 
1963 D ......... . 
1964 D ........ . 

1964 Jan ........ . 
Febr .•...... 
März 
April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni ...... . 

Juli ...... .. 
Aug ....... . 
Sept •.... 
Okt •....... 
Nov ....... . 
Dez . .... . 

1965 Jan ........ . 
Febr •....... 

Ware 

6.66 
6,66 
6,66 
7,80 
7,88 
7,55 
7,21 
7,21 
7,21 
7,26 

7,21 
7,21 
7,21 
7,28 
7,28 
7,28 

7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 
7,28 

8,44 
8,44 
8,44 
9,91 

10,02 
9,59 
9,16 
8,66 
8,25 

8,25 
8,25 
8,25 
8,34 
8,34 
8,34 

8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8,34 
8,34 

8,34 
8,34 

Braunkohlenbriketts 

7,43 
7,43 
7,43 
8,73 
8,83 
8,46 
8,08 
8,08 
7,61 
7,67 

7,61 
7,61 
7,61 
7,69 
7,69 
7,69 

7,6!1 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 
7,69 

7,69 
7,69 

15,51 
15,51 
15,51 
17,33 
17,87 
17,32 
16,34 
16,11 
16,11 
16,22 

16,11 
16,11 
16,11 
16,26 
16,26 
16,26 

16,26 
16,26 
16,26 
16,26 
16,26 
16,26 

16,26 
16,:W 

Osthafen 

7,52 
7,52 
7,96 
8,56 
8,56 
8 90 
1:s3 
7,26 
7,10 
7,15 

7,10 
7,10 
7,10 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 
7,17 

7,17 
7,17 

10,40 
10,40 
10,86 
11,50 
11,50 
11,01 
10,52 

9,61 
9,59 
9,67 

9,59 
9,5n 
9,59 
9,69 
9,69 
9,69 

9,6.1 
9,61) 
9,69 
9.69 
9.69 
9,un 

9,69 
9,69 

Erze 

7,55 
7,55 
7,95 
8,50 
8,50 
8,14 
7,77 
7,20 
7,04 
7,10 

7,04 
7,04 
7,04 
7,12 
7,12 
7,12 

7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 
7,12 

7,12 
7,12 

9,73 I 
9,73 

10,55 
11,353> I 
11,35 
10,71 i 
10,20 

9,54 
9,:35 
9,43 

9,35 
9 35 
9,35 
9,46 
9,46 
9,46 

9,46 
0,46 
9,46 
9,46 
9,46 
9,46 

9,±6 
il,40 

Keh1 Wesseling/Rhein Emden I Bremen Mannheim IHeilbronn4) I 
Strecke 

nach------+ l\Iannheim I Heilbronn') I Karlsruhe 

1955 D ......... . 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 

1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

1964 Jan ........ . 
Febr ....... . 
März 
April ..... .. 
Mal ....... .. 
Juni .... .. 

Juli •....... 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez. . . 

1965 Jan .. 
J;'ebr. 

Ware 

6,21 
6,21 
6,34 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 
6,51 

6,51 
6,51 

8,39 
8,39 
8,948) 

9,36 
9,36 
9,19 

9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 
(),16 
9,16 
9,16 
9,16 

9.16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 
9,16 

9,16 
9,16 

7,63 
7,63 
7,80 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 

8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 
8,03 

8,0:3 
8,03 

Dortmund 

I 
3,60 3,90 
4,17 4,48 
4,73 5,04 
5,14 5,45 
4,58 5,11 
4,52 4,84 

4,52 4,84 
4,52 4,R4 
4,52 4,84 
4,52 4,84 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 

4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,52 
4,.52 

4,52 

4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

'4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 
4,84 

4,84 
4,84 

2,75 
2,75 
2,75 
3,04 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3.07 

3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 
3,07 

3,07 
3,07 

Duisburg-Ruhrort8) 

3,66 
3,66 
3,993) 

4,46 
4,40 
4,40 

4,40r 
4.40r 
±,45 
4,45 

4,4ii 
4,45 
4,45 
4 45 
4:45 
4,45 

4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 
4,45 

4,45 
4,45 

1\Iineralöl (in Tankschiffen) Kies 

2,916 ) 

2 85 
z:85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2,85 
2,85 

2,85 
2,85 
2.8;; 
2,85 
2,35 
2,85 

2,8,j 
2,85 
2,85 
2,85 
2,85 
2,H5 

2,85 

Strecke Bremen') Emmerich/Rh. 
nach---> 

Heilbronn8) Mannhelm Braun-
über über Dortmund Hannover schweig 

Küsten-Kau. u. Wes.Dat.-Kan. Rh.-Herne-Kan. 1 Wes.-Datt.-Kan. 

1955 D ........ .. 
1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D ......... . 

1961 D . . .... . 
1962 D ...... . 
1963 D ...... . 
1964 D ... 

1964 Jan ........ . 
Febr •....... 
März •....... 
April •....... 
Mai. ..... . 
Juni .... .. 

Juli ....... . 
Aug. 
Sept ....... . 
Okt ....... . 
Nov •....... 
Dez. . . 

1965 Jan. 
Febr .. 

I I 

28,77r 

28.75 I 
28,75 
28,75 ' 

28,75 1 

28,75 ' 
28,75 

1

-

28,75 
28,75 _I 
28,75 

28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 
28,75 

28,75 
28,75 I 

25,29 
26,20 
27,30 
27,71 
27,75 
27, 7511) 

II I 

25,92r 'I 25,90 
25,90 
25,90 

25.90 I 25,90 
25,90 
25,90 
25,90 I 
25,9o I 

25,90 1, 

25,90 
25,9o I 
25,90 ' 
25,90 I 
25,90 ' 

25.9o I 
25,00 I 

IJJ 
24,47r 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 
24,45 

24,45 
24,45 

20,1210) 

19,85 
19,85 
21,31 

I I 
24,32r I 
24,30 i 
24,30 
24,30 

i 
24,30 

24.30 I 
24,30 
24,30 
24,30 
24,3o I 

24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 
24,30 

24,30 
24,30 

I 

20,9010) 

20,50 
20,50 
21,83 

21,95 
21,9511) 

II 
I 

21,85 
1

1 

21,85 

21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 
21,85 

21,85 
21,85 

III 
20,67r 
20,65 
20,65 
20,65 

20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 

20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 
20,65 

20,65 
20,65 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 49. 
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2,46 
2,46 
2,48 
3,05 
3,05 
3,05 

:3.0Gr 
3,111r 
3,17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 

3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 
3,17 

3,17 
3.17 

5,60 
5,60 
5,60 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 

5,82 

5,82 
5.82 
5,82 
5,82 
5,82 
5,82 

5,82 
5,82 
iJ 

5,82 
.0,82 

5,82 
fl,t;2 

6,28 
6,28 
6,28 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6.54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 

6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
6,54 
ö,G.t 

6,54 
6,:>4 

8,97 
8,97 
9,41 

10,02 
10,02 

9,59 
9,16 
8,53 
8,:36 
8,43 

8,36 
8,36 
8,36 
8,45 
8,45 
8,45 

8,45 
8,45 
8,45 
8,45 
H,45 
8,45 

6,18 
6,18 
6,35 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6,57 

6,57 
6,57 
6,57 
6,57 
6.57 
6,57 

6,57 
6.57 

9,06 
9,06 
9,25 
9,51 
9,51 
9,51 
9,51 
!).51 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

9, 77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 
9,77 

9,77 
9,77 

1\lineralöl (in Tankschiffen) 
Bremen') 

Duisburg-Ruhrort 
beladen über Küsten-Kanal und 
Wesel-Datt.- 1 Rhein-Herne­

Kanal 
leer über ,,Iinden (Weser) 

14,20 
14.20 
15,12 

I 
16,92r 
16,90 
16,90 I 
16,90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16 90 

16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,90 
16,00 

16,90 
16,90 

i 

I 
15,20 
15,20") 
Il 

15,22r 
15.20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 
15,20 

15,20 
15,20 

Bimskies4) 

13,65 
13,65 
14,67 

i III 
1 14,37r 

14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14.35 
14,35 
14.35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 
14,35 

14,35 
14,35 

Ladestellen Valleudar bis Brohl/Rh. 

Dortmund I H,mnover I 

3,85 
4,00 
4,00 
4,47 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 
4,51 

4,51 
4.51 

6,55 
6,70 
6,70 
7,66 
7,75 
7,75 

7,75 
7, 75 
7,75 
7, 73 

7,75 
7,75 
7, 75 
7,75 
7,75 
7,75 

7,75 
7,75 
7,75 
7,75 
7.75 
7,75 

7,75 
7,75 

Braun­
sclnveig 

7,17 
7,32 
7,32 
8,37 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 
8,47 

8,47 
8,47 



Ware 

Strecke 

nach-

1955 D .. 
1956 D .......... .. 
1957 D ........... . 
1958 D .......... .. 
1959 D ........... . 
1960 D ........... . 
1961 D .......... .. 
1962 D ........... . 
1963 D ........... . 
1964 D ........... . 

1964 J an ........ .. 
Fehr ........ . 
März ....... . 
April ....... . 
l\Iai 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
Aug ........ . 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov, ....... . 
Dez ........ . 

1965 Jan ........ .. 
Febr ........ . 

Ware-----+ 

Birnskles1) 

Ladest. V allendar b. Brobl/Rb. 

Frankfuri/M.S) 
- Oberbaien I Heilbronn3) 

4,23 5,88 
4,43 6,12 
4,42 6,394 ) 

4,91 7,21 
4,95 7,28 
4,95 7,11 
4,47 6,50 
4,31 6,31 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 
4,34 6,34 

4,34 6,34 
4,34 6,34 

A. Binnenschiffahrt 
1. Frachtsätze 
in DM je 1 000 kg 

SaJzl) Schnittholz 

Heilbronn•) I Borth/Rh. Heilbronn8) I Bremen 

Köln I 
Leverkosen oder 

I Leverkusen Duisburg-

I Köln I Mannheim 
Duisburg-Rubr Ruhrort 

3,63 I 3,83 3,65 5,35 13,06 17,55 
3,63 I 3,83 3,65 5,35 13,06 17 55 
3,834 ) 4,034) 3,65 5,624) 13,06 17,55 
4,26 4,46 4,17 6,23 15,03 19,82 
4,20 4,40 4,11 6,19 15,19 20,01 
4,11 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 
4,00 4,40 3,95 6,19 15,19 20,01 
4,00 4,40 3,83 6,19 15,19 20,01 
4,33') 4,786) 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 

3,75 4,20 3,80 6,31 15.19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 

3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6.31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15.19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 

3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 
3,75 4,20 3,80 6,31 15,19 20,01 

Erzeugnisse der eisenschaffenden Industrie') - Partien 

unter 50 t I 51) t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr I unter 50 t I 50 t und mehr 

Strecke von-----+ _________________ 

nach- Mannheim I Würzburg I Heilbronn I 

1955 D ........... . 
1956 D ........... . 
1957 D ........... . 
1958 D ........... . 
1959 D .......... .. 
1960 D ........... . 
1961 D ........... . 
1962 D .......... . 
1963 D ........... . 
1964 D ........... . 

1964 Jan ........ .. 
Febr ........ . 
März ....... . 
April ....... . 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
Aug. 
Sept ........ . 
Okt ....... .. 
Nov ....... .. 
Dez ....... . 

1965 Jan ........ .. 
Febr ........ . 

Ware 
Güterklasse ____,. 

von-------+ 
Strecke nach-

1955 D ........... . 
1956 D ........... . 
1957 D .......... .. 
1958 D ........... . 
1959 D ........... . 
1960 D ......... .. 
1961 D ........... . 
1962 D .......... . 
1963 D ........... . 
1964 D ......... . 

1964 Jan ......... . 
Febr ........ . 
März ....... . 
April ...... .. 
Mai 
Juni ........ . 

Juli ........ . 
Ang ........ . 
Sept ........ . 
Okt ........ . 
Nov ........ . 
Dez ....... . 

1965 Jan ......... . 
Febr ........ . 

8,00 
8,00 
8,00 
9,47 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 
9,60 

9,60 
9,60 

I 

12,80 
12,80 
13,89 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
14,33 
15,19 

14,33 
15,27 
15,27 
15,27 
15,27 
15,27 

15,27 
15,27 
15,27 
15,27 
15,27 
15,27 

15,27 
15,27 

7,00 
7,00 
7,00 
8,28 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 
8,40 

8,40 
8,40 

II 

12,50 
12,50 
13,70 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
14,18 
15,04 

14,18 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 

15,12 
15.12 
15,12 
15,12 
15,12 
15,12 

15,12 
15,12 

11,50 
11,50 
11,50 
13,02 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 
13,20 

13,20 
13,20 

10,50 
10,50 
10,50 
11,92 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 
12,10 

12,10 
12,10 

11,00 
11,00 
11,204) 

12,67 
12,85 
12,68 
12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12,65 

12,65 
12,65 
12,65 
12,65 
12,6fi 
12,65 

12,65 
12,65 

Normalgüter in Partien von 100 t6) 

III I IV 

Harnburg (Bugsiergebiet A) 

Berlin (unterhalb) 

12,30 
12,30 
13,53 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,03 
14,88 

14,03 
14,96 
14,96 
14,96 
14,96 
14,96 

14,96 
14,96 
14,96 
14,96 
14.96. 
14,96 

14,96 
14,96 

12,00 
12,00 
13,33 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
13,87 
14,73 

13,87 
14.81 
14,81 
14,81 
14,81 
14,81 

14,81 
14,81 
14,81 
14,81 
14,81 
14,81 

14,81 
14,81 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen •· Se1te 42, QuellenverzeiChnis s. SeUe 39. 
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10,00 
10,00 
10,204) 

11,53 
11,70 
11,53 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 
11,50 

11,50 
11,50 

V 

11,80 
11,80 
13,20 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
13,77 
14,63 

13,77 
14,71 
14,71 
14,71 
14.71 
14,71 

14,71 
14,71 
14,71 
14,71 
14,71 
14,71 

14,71 
14,71 

10,10 
10,10 
10,10 
11,43 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11.60 
11,60 

11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 
11,60 

11,60 
11,60 

Karlsruhe 

VI 

9,10 
9,10 
9,10 

10,30 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10 45 
10,45 

10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 
10,45 

10,45 
10,45 

11,60 
11,60 
13,09 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
13,70 
14,55 

13,70 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 
14,63 

14,63 
14,63 

6 



Ware bzw. Güterklasse 

Getreide ........ ·········· 
Steinkohle u. Braunkohlen-

briketts ....... ......... 

Erz ............ .......... 
Salz ....................... 

Güterklasse V 
VI 

Ausnahmesatz 

Schnittholz ················ 
Bimskies .............. ... 

Erzeugnisse der eisenschaffen-
den Industrie . . . . . . . . . . . . 

Güterklasse I 
II 

III 
IV 

Guterklasse I 
II 

III 
IV 

Ware------·--+ 

Strecke 

1954 D 
1955 D 
1956 D 
1957 D 
1958 D 
1959 D 
1960 D 
1961 D 
1962 D 
1963 D 
1964 D 

von----

nach- _ ____,. 

1958 Januar ................ . 

1959 September ............. . 
Oktober ............ . 
November ............ . 
Dezember ............. . 

1960 Mai ..•................. 

1961 Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember ............. . 

1962 September ............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember ............. . 

1963 Januar') ............... . 
Februar') ............. . 
1\ßrz .................. . 

November .............•. 
Dezember ............. .. 

1964 .Januar ................ . 
Februar ................ . 
März .................. .. 

Juli .•.................. 
August ..•............... 
September .............. . 
Oktober ............... . 
November .............. . 
Dezember ............. .. 

1965 Januar ................ . 
Februar ................ . 
März .................. . 

A. Binnensehnfahrt 

2. Schitlahrtsabgaben auf dem kanalisierten Main und Neckar 
Sätze in DPf je 1000 kg 

Strecke Stichtag der Neufestsetzung 

von nach 1. 7. 1948 115. 2. 1951 115. 12. 195111. 11. 1952 115. 5. 1957 1 l. 1. 1963 

Breinen - Heilbronn 56,00 56,00 

I 

56.00 I 56,00 67,20 84,00 
Emden - Heilbronn 56,00 56,00 56,00 I 56,00 67,20 84,00 

Rhein-Ruhrhafen -Frankfurt (1\1) Osthafen 7,00 7,00 8.70 8,70 12,20 12,25 
-\VUrzburg 18,80 10,00 12,50 17,00 17,00 42,14 

Heilbronn - 11,20 22,40 28.001) 39,20 
I 

39,20 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 2,24 2,24 2,24 2,24 22,40 28,00 

Heilbronn -Köln, Levcrkusen, 
Duisburg-Ruhrort 

80,44 44,80 44,80 
I 

44,80 56,00 

I 

33,60 
33,60 33,60 33,60 33,60 39,20 33,60 
22,40 22,40 22,40 

I 
22,40 33,60 33,60 

Heilbronn -Duisburg-Ruhrort 44,80 44,80 44,80 44,80 56,00 67,20 

J,adestationen 
Vallendar-Brohl/Rh.-I<'rankfurt (M) Oberhafen 5,20 5,20 5,20 7,80 7,00 9,20 

- Heilbronn 11,20 11,20 11,20 11,20 22,40 25,76 

Rhein-Ruhrhafen - Wurzburg 
50,00 50.00 83,33 83,30 108,36 

84,78 45,00 45,00 75,00 75,00 108.36 
66,94 35,00 35,00 68,33 58,30 90,30 
47,10 25,00 25,00 41,66 50,00 90,30 

Rhein-Ruhrhafen - Heilbronn 
89,60 89,60 89,60 89,60 120,00 100,80 
78,40 78,40 78,40 i 78,40 100,80 100,80 
67,20 67,20 67,20 

I 

67,20 78,40 84,00 
56,00 56,00 56,00 56,00 I 67,20 84,00 

i I 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschift'ahrt 
um die die Fraehlsätze für Massengüter erhöhen 

Massengüter (ohne Steinkohle, Koks und Braunkohlenbriketts) 

Rhein-Ruhr-Häfen 

Oberrhein·, Main-, 
N eckarstationen2 ) 

4,23 
3,41 

1,63 
0,38 

15,61 
0,05 
2,72 

15,93 
12,63 
14,45 

4,52 

33,33 
72,90 
34,00 
47,10 

0,65 

18,71 
12,67 

1,29 

7,33 
57,42 
80,00 
46,45 

45,00 
80,00 
19,35 

2,00 
5,16 

50,32 
19,31 

6,46 

14,84 
31,61 
20,67 
13,55 
14,67 

1,9,1 

0,65 

1,29 

Niederrheinstationen 

Braubach3) Lülsdorf3) 

(und umgekehrt) 

4,29 4,82 
5,65 4,11 

1,73 0,97 
0,05 

23,66 20,96 
0,27 0,11 
1,83 0,97 

15,55 14,12 
10,72 8,80 
21,12 15,36 

0,65 

60,00 48,00 
96,13 96,13 
66,67 50,67 
61,13 56,77 

3,23 1,29 

21,94 11,61 

11,33 5,33 
71,61 63,23 
80,00 80,00 
23,64 20,91 

37,00 26,00 
76,00 70,67 

6,40 5,60 

5,33 2,00 
3,87 1,29 

56,77 43,23 
4,14 2,76 
1,29 

34,84 26,16 
61,29 44,52 
50,67 36,33 
26,45 20,65 
18,00 12,67 

Steinkohle und Koks Braunkohlenbriketts 

Rhein-Ruhr- Stationen 

Rhein-, Main-, Neckarstationen1)4) 

3,01 4,32 

7,53 7,53 

12.85 12,85 
9,01 9,01 
1,95 1,95 

72,90 72,90 

17,42 17,42 

36,77 36,77 
80,00 80,00 
37,42 37,42 

10,00 10,00 
80,00 80,00 
18,06 18,06 

21,29 21,29 
2,07 2,07 

EriAuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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B. Seesehiffahrt 
Fraehtrateu der uordeuropliischen Küstenschillahrt (in Reisecharter) 

Ware -------+1 Getreide') Ölkuchen•) 

Brest/Dünkirchen Fredericia/ Eibe Rotter· Eibe 

Route 

I 
(Frankreich) Aarhus') I dam4

) 

---- -1 nÖrdliCh IHelsingborgf]nördl.Ystad/ ---Eibe/ -1 Dänlsche_l_nördii"'chc--c-l-n"'ö-rdl=ic7h--.[--.H=et;-si:-.n-g--

nach---> Eibe Danzig Eibe Häfenim Frederiria/l Ystad ,Oskarshamn Weser/ Häfenim Fredericia/ Aarhus/ borg/Ystad 
Kt. Bett5), Aarhus3) (Schweden) Ems Kt. Belt5) Aarhus3) Aalborg') (Schweden) 

--Währung 
Mengeneinheit ----+ s je 1 000 kg DM je 1 000 kg DM je 1000 kg 

1956 D .......... . 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D ......... . 
1963 D .......... . 

1961 III. Vj ...... . 
IV. Vj ....... . 

1962 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ..... . 

1963 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ....... . 

1964 I. Vj. . . . ... . 
II. Vj.13) .•... 

28.0 
22.8 
17.3 
18.6 
18.11 
18.10 19.8 
18.1 19 0 
19.10 22.4 

19.1 
19.4 

18.4 
17 3 
17.7 
19.0 

18.5 
19.3 
18 7 
22.11 

21.7 
21.2 

19 0 

21.7 

18.9 
26.8 

23.6 

I 
8,14 
7,10 
6,02 
5,75 
6,17 
6,38 
6,03 
6,52 

7,32 

5,74 
5,18 

6,i0 

6,75 
5,81 
6,88 
6,72 

5,17 
4,78 

10,75 
7,88 
6,36 
7,15 
7,66 
7,10 
7,31 
7,39 

6,90 
6,97 

7,99 
7,35 
7,08 
6,83 

7,35 
6,55 
6,31 
9,31 

8,06 
7,08 

11,37 
7,53 
7,18 
7,56 
8,10 
7,55 
7,77 
8,74 

7,27 
7,66 

8,29 
7,73 
7,42 
7,64 

11,77 
6,92 
7,32 
9,98 

7,66r 
7,69 

13,67 
7,75 
7,74 
8,22 
8,95 
8,08 
8,01 
9,09 

7,89 
8,46 

8,35 
7,92 
7,96 
7,80 

8,19 
7,70 
8,21 

11,38 

8,00 
7,88 

13,32 
10,26 

7,54 
8,86 
9,77 
8,66 
8,89 
9,38 

8,45 
8,71 

9,32 
8,49 
8,42 
9,54 

8,45 
8,31 

11,40 

9,83r 
9,32 

12,13 
9,91 

10,91 
10,83 
12,21 

10,96 I 11,45 
12,38 

10.44 
11,13 

11,29 
11,22 
11,56 
11,72 I 

13,05 
12,60 
11,09 
13,24 

11,38 
13,04 

I 

14,50 
9,50 
7,44 
9,08 
9,68 
8,25 
8,27 
8,77 

8,03 
8,59 

8,79 
8,08 
8,24 

1:::: II 
7,54 
7,24 I 

10,39 

8,26r 
8,79 

I 

13,51 
9,39 
8,35 
8,81 

10,17 
8,72 
8,83 
9,83 

8,51 
9,31 

9,27 
8,84 
8,65 
8,55 

11,46 
8,42 
8,15 

11,84 

9,15 
9,45 

14,09 
8,75 
9,81 

10,66 
11,50 
10,81 
10,73 
11,19 

10,30 
11,37 

10,80 
11,12 
10,34 
10,77 

13,14 
9,94 
9,43 

13,53 

11,62r 
12,17 

15,00 
11,25 

9,78 
11,03 
11,19 

9,96 
11,39 
11,38 

9,88 
11,06 

11,40 
11,88 
10,37 
11,91 

11,75 
9,88 

10,25 
13,89 

9,98 
11,21 

Ware ------+ Ölkuchen') Grubenholz Schnittholz 

Hamina/ lslidl. Vester- 1 I Göteborgf I 
Bjbrneborg vik/Ystad7

) Hamina/Bjbrneborg (Finnland) · Torma Venersee 
(Finnland) (Schweden) ! (Finnland) (Schweden) 

Route 

Eibe 

nÖrdl.Ystad/ - ---;;;:]g-:;-) I I 1- Großbritannien, I nieder!. 
nach----+ Oskarshamn britannien, Weser/ a•en · Rheinend· 

(Schweden) Ostküste Ems Rheinendhäfen Ruhrhäf. Ems Weser Flensburg
1 

Ostkoste häfen') 

DM-,1-0-00 kg I DM/Fathom r---- DM je Standard ___ 

1956 D ......... .. 
1957 D .......... . 
1958 D .......... . 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D ......... .. 

1961 III. Vj ...... . 
IV. Vj ....... . 

1962 I. Vj ........ . 
II. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Yj ....... . 

1963 I. Vj ....... .. 
II. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ....... . 

1964 I. Vj. . . . . 
II. Vj.13) ••. 

16,15 
9,00 
9,16 

10,79 
11,01 
10,27 
11,85 
11,39 

10,26 
10,21 

11,92 
11,34 
11,54 
12,44 

10,17 
10,36 
13,28 

11,06r 
11,35 

217.1 
183.6 
127.1 
146.6 
170.2 
158.9 
156.4 
182.1 

160 0 
161.3 

153.3 
156.4 

1583 

180.0 
185 0 
189.4 

84,00 
74,80 
74,56 

78,50 
73,21 
74,02 

75,01 
75,26 
74,67 

174.0r 81.25r 
169.11 76,47 

240.0 
205.6 
169 2 
1717 
209.2 
212.2 
200.6 
227.6 

207 2 
223.11 

201.11 
207.4 
196.8 
196.1 

202.11 
230.7 
229.11 
248.11 

218.7r 
228.10 

I 120,19 I 
102,86 

78.94 I 
80,93 

113,25 
90,74 
85,20 

102,55 

89,54 
95,96 

82,45 
88,54 I 
85.45 
84,38 

105,11 
100,24 
100,74 
104,11 

144.10 1 

140,60 
104,31 
112,22 ! 
128,52 
129,41 I 

126,62 
125,94 

129,98 
131,82 

128,38 
126,87 
125,01 
126,23 

126,08 
126,47 
126,22 
124,99 

\l7,03r 132.Hr 
105.1!) 129.65 

l 

114,06 
98,69 
80,96 
80,00 

: 1o.!.38 

,1

' 94,67 
80,83 
82.43 
98,50 1oo,86 1 

98,83 
94,02 

105,73 

100,00 
104,87 

91,27 
93,75 I' 

93,28 
97,80 

94,30 
107,60 
107,08 
113,95 

95,71 
90,00 
99,81 

97,33 
92,29 

93,88 
88,90 
90,15 
87,06 

96,37 
97,97 

103,68 
101,23 

98,94r !l8,18r 
110,20 101,41 

I 

99,18 
94,78 
81,99 
82,61 
91,70 
91.24 
92,84 
98,75 

95,23 
86,61 

93,56 
90,22 
83,83 

103,75 

99.01 1 

97,31 
96,50 

103,88 

109,34r 
99,12 

250.4 
216.0 
180.5 
187.4 
230.2 
222.6 
210.6 
246.9 

223.5 
227 6 

205.3 
215.0 
207.9 
214.3 

221.2 
247 2 
247.2 
271.6 

238.10r 
250.9 

277.11 
245.9 
200.6r 
192.7r 
24810 
240 8 
225.5 
253.9 

231.4 
252.2 

228.3 
230.6 
214.11 
229 5 

2341 
261.6 
255.6 
263 9 

251.1r 
255.8 

Ware -------+ Schnittholz Kaotin11) Naturwerksteine 

92,42 
86,98 
71,13 
75,08 
86,91 
78,81 
75,38 
94,54 

82,13 

72,38 
74,92 
75,25 
77,92 

86,29 
96,15 
97,26 
99,37 

84,65r 
91,24 

1

------- ;;estt.Y;tad/1-südl. Stettin/ Lysekil 
von-------+ Varberg y t d (S h d ) Härnösand'") . britannien, .. häfen 

Route ----- JSchwedell) I_ s __"_ _I_ _I - (Danemark) (Dänemark) (Schweden) 

nach----+ Elbe/ I I niederlandische I Großbritannien, }Jlbe/ Eibe Eibe I Lübeck/ 
Weser Ruhrhäfen , Rheinendhäfen9

) Ostküste Weser _ 
1 
Flensburg, _j Flensburg 

---+ DM je hfl-je s je Standard----- - DM je 1000 kg 

1956 D ........... . 
1957 D , ......... . 
1958 D ......... .. 
1959 D .......... . 
1960 D .......... . 
1961 D .......... . 
1962 D .......... . 
1963 D .......... . 

1961 III. Vj ...... . 
IV. Vj ....... . 

1962 I. Vj .. , ..... . 
li. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ....... . 

1963 I. Vj ........ . 
li. Vj ....... . 
III. Vj ...... . 
IV. Vj ...... .. 

1964 I. Vj ....... . 
II. Vj.'") .... . 

79,29 
71,00 
65,10 
67,70 
72,94 
73,68 
73,81 
76,84 

75,00 
77,50 

73,78 
75,00 
74,54 

77,05 
73,00 
79,88 

76,92 

107,63 
101,92 

92,18 
99,61 

103,68 
93,98 
94,24 

99,57 
104,68 

96,13 
92,04 
93,41 
95,05 

93,81 
93,91 
94,86 
94,38 

64.19 1 

60,00 

79.69 
82,80 
79,47 
86,99 

78,50 
77,50 

80,33 
83,46 

76,33 

78,83 
83,89 
90,88 
94,36 

100,38 86,11 
94,86r I 82,86r 

91,08 I 
90.10 I 70,64 
70,83 
98,10 
86,50 I 
80,46 

100,69 

87,42 
86,10 

79,56 

77.81 I 83,03 
81,43 

95,17 
98,42 

100,16 
109,01 

251.7 
209.4 
1816 
182.8 
229.2 
223 2 
20211 
243.0 

223.5 
235 8 

196.7 
205.3 
201.0 
208.9 

213.8 
242.3 
243.1 
272.11 

90,02r 235.8r 
94,29 247.2 

1 168.7 

1

131.4 
127.1 
138 8 
156.6 
146.7 
145 9 
180.6 

164.5 
176.11 

125 4 
146.0 
149 6 
162.4 

157.8 
174.5 
182.2 
207.10 

135.4 
170.10 

Erlliuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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20,91 
15,19 
13,45 
14,69 
16,26 
15,31 
14,23 
16,10 

14,86 
15,00 

14,35 
14,19 
14,01 
14,44 

16,21 
15,64 
15,68 
16,86 

14,86r 
14,85 

9,22 
9,00 
7,67 
7,68 
8,47 
9,02 
8,60 
9,68 

9,44 
9,50 

7,96 
8,33 
8,93 
9,17 

9,00 

8,62 I 
10,44 
10,21 

8,73r 
9,25 

6,75 

6,90 
7,41 
6,41 

7,73 

7,55 
6,44 
7,33 
8,02 

5,90 
6,64 
7,00 

9,38 

7,00 
6,21 
6,50 
5,25 
6,08 
6,25 

6,07 
6,00 
6,15 

6,29 
6,25 
6,25 

6,25 
6,25 

10,19 
9,92 
9,04 
8,65 
9,10 
9,42 
8,93 
9,26 

9,89 

8,42 
8,83 
9,43 
8,89 

8,06 
8,93 

10,22 
9,83 

8,24 
8,95 

9,35 
9,00 
8,41 
8,42 
9,49 
7,82 
8,03 
7,23 

7,63 
7,53 

7,38 
8,47 

7,07 

8,57 

6,94 



B. Seeschiffahrt 
1. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter) 

Ware ----+ Kiesel, Schotter, Splitt 

Bornholm I I nördl!c!J. I Limfjord·l 
von ___,. (Dänem) Häfen 1m Frederwm/ hafen 

Route ____ 
1 

· Kl. Belt3
) Aarhus') (Dänem.) 

nach--+- Lübeck/ I Eibe 
Flensburg 

Währung _ 
Mengeneinh. 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 

196 1III. VJ •... 
IV. VJ •... 

1962 I. Vj. 
II. Vj •.... 
III. Vj ... . 
IV. Vj ... . 

1963 I. Vj •.... 
II. Vj •.... 
III. Vj ... . 
IV. Vj ... . 

1964 I. Vj ..... . 
II. Vj.13) 

Ware----+ 

6,67 

5,96 
6,18 
6,01 
5,58 
6,57 

6,68 
6,01 

5,70 
5,20 
5,70 
5,73 

6,83 
6,54 
6,61 
6,42 

4,58 

5,41 
5,19 
5,40 
5,66 
5,48 
5,97 

5,85 
5,99 

5,57 
4,96 
5,28 
6,10 

5,90 
5,30 
6,19 
6,46 

5.48 
4,99 

DM je 1000kg 

5,50 
4,99 
5,64 
5,78 
5,61 
5,90 

5,96 
6,07 

5,43 
5,34 
5,54 
6,13 

5,37 
5,95 
6,37 

5,53r 
5,31 

5,00 
4,80 
5,57 
6,81 
7,19 

5,28 
5,79 

6,75 
7,27 
6,76 

6,95 
7,53 
7,39 

5,92 
6,11 

Steinkohle 

Sand 

Varberg/ 
Karlshamn (Schwed.) Antwerpen 

7,88 
7,81 
7,81 
7,21 
7,37 
7,91 
7,62 
8,51 

7,91 
8,37 

6,14 
7,37 
7,76 
8,23 

8,01 
8,77 
8,94 

7,89 
7,56 

I 
Lübeck/ 

Flensburg 

7,50 

7,22 
6,15 
6,26 
6,42 
6,36 
6,91 

6,84 
6,97 

6,20 
6,43 
6,30 
11,49 

6,62 
7,26 
7,34 

6,94r 
6,86 

Hamina/ 
Björneborg 
(Finnland) 

s/1000 kg 

15.2 
16.4 
17.0 
14.6 
16.1 

17.0 

14.5 
14.2 
14.11 

15.2 
14.11 
18.8 

14,6 

Salz Schiacke1) Schrott') Steinkohle 

Lübeck 

nördlich 
Stockholm 
(Schwed.)6) 

Rotter· I 
dam') 

Eibe 

skr/1 000 kg hfl/1 000 kg\ 

17,83 
16,06 
13,42 
12,75 
12,00 
14,23 
13,24 
13,21 

16,68 
12,50 

13,37 
12,99 
13,35 

12,54 
12,58 
14,51 

12,59 

I 

1,oo I! 

7,11 
7,18 

1,oo I 
7,00 

1.11 

1

1 

7,14 
7,10 

6,92 
7,12 
7,27 

7,33 
7,18 1 

Koks') 

Aarhus und Stettin/ 
sudlieh davon') Danzig 

5,98 
5,49 
5,83 

6,24 
6,04 

5,47 
4,96 
5,30 
6,21 

5,65 
5,18 
5,94 
6,50 

5,53 
4,83 

I 
Rhein· -----

häfen7)/ Eibe 
Ruhrhäfen 

DM je 1000kg 

18,05 
16.53 

13,42 
14,26 
13,95 
14,28 
15,54 

13,63 
15,12 

13,62 
13,83 

15,94 

13,48 
15,51 
17,98 

14,37r 
13,46 

9,30 
9,27 

10,68 
10,25 
10,26 
12,19 

10,79 
10,76 

10,04 
9,98 

10,57 
10,47 

11,99 
11,65 
11,79 
13,35 

11,08r 
11,41 

von ___,. Stettin/Danzig I 0 W 1 Weser/Ems ! Eibe 
Route ----l----..-c----o---.--c=-----o-----.-+-----o=- s us e a es 

Lübeck/ I Aarbus u.l Hamina/ I Eibe/ I D" I R tt d / Aarbus I Varberg/ [ nördlich 1 Ha.mina/ 1 Aarbus I nördlich 
nach-----> Flensburg südl. dav. Vaasa Weser/ ankf;) Ao ter d. und sudlieh Oskarshamn Stockholm6), Vaasa , u. südlich Aarhus/ 

(Dän.)9) (Finnl.) Ems mar ms er · davon4 ) (Schweden) 1 (Finnland) i davon4) Aalborg11 ) 

__ [_dk_r_/:- __ --.[c_s_/2_2_4_0_lb_s_1_ s/1000 kg \ 
Mengeneinh. 1 000 kg 1 000 kg 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ...... .. 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ....... . 

1961 III. Vj •... 
IV •....... 

1962 I. VJ •..... 
li. Vj •.... 
III. Vj .•.. 
IV. Vj .... . 

1963 I. Vj ..... . 
II. Vj .... . 
III. Vj ... . 
IV. Vj .... . 

1964 I. Vj ..... . 
ll. Vj.13) 

Ware---+ 

8,43 
8,72 

10,15 
9,50 
8,99 

10,94 

9,75 
10,35 

8,74 
8,83 
9,05 
9,35 

10,48 
10,68 
10,91 
11,54 

11,10r 
10,34 

I 1 I 
14,17 15.2 12.11 14.11 12.6 18.4 
16,05 14.11 14.8 16.7 12.11 21.0 
18,82 16.6 16.8 18.5 16.0 22.5 
16,70 15.0 16.3 17.0 15.0 21.7 
16,08 14.5 14.7 15.11 15.11 21.5 
21,14 18.1 18.0 21.10 20.6 24.3 

18,69 
19,25 

14,90 
12,95 
17,06 
17,32 

21,99 
20,40 
19,50 
22,69 

17,27 
16,15 

14.3 
17.2 

14.7 
13.7 
13.11 
15.7 

18.4 
16.6 
16.9 
20.8 

18.5r 
15.11 

16.2 
18.2 

15.0 
14.2 
14.0 
15.3 

17.8 
16.10 
16.6 
21.2 

15.6 
19.11 

16.10 
15.5 
14.9 
16.7 

24.4 
19.6 
18.8 
24.9 

17.5 I 19.5r 
16.10 17.\l 

15.5 
16.9 

14.1 
16.11 
15.0 
18.8 

17.9 
20.0 
19.10 
24.5 

15.5r 
17.1 

Koks') Briketts") Kalidüngemittel 

23.6 
22.9 

21.1 
21.0 
21.9 
21.9 

25.8 
21.5 
22.0 
27.10 

21.10 
20.5 

skr je 1000 kg 

19,42 
14,19 
13,23 
14,09 
16,54 
15,06 
14,91 
17,56 

15,77 
16,13 

13,95 
14,46 
15,56 
15,68 

19,25 
16,36 
16,50 
18,70 

17,98r 
15,36 

19,56 
14,77 
13,04 
14,02 
15,93 
15,61 
15,73 
17,54 

16,38 
16,17 

15,34 
15,25 
16,30 
15,89 

15,61 
17,41 
19,60 

15,94 

31.11 
24.2 
20.10 
22.1 
20.3 
22.4 
21.4 
22.3 

19.11 
25.0 

23.2 
19.5 
20.0 
22.10 

25.3 
20.7 
20.8 
23.11 

20.6 
20.4 

Eisen und Stahl 

s je 1000 kg 

23.9 
16.9 
14.8 
16.11 
20.10 
19.5 
19.1 
21.7 

20.9 
20.5 

19.6 
18.7 
19.5 
19.0 

23.9 
19.6 
19.7 
24.1 

20.1 
18.3 

25.1 
20.1 
16.9 
18.7 
20.6 
21.7 
20.4 
21.11 

23.2 
21.6 

20.11 
20.8 
20.7 
18.9 

24.2 
21.5 
20.8 
22.3 

22.2r 
19.9 

von------> Eibe Lübeck britannien, Wismar/ Elbe/Weser/Ems häfen7)/ ·
1 

Elbe/Weser/Ems 
Stralsund 

Route ____ 1 Ostküste 
Varberg/ I Aarbus I Aarbus und I Varberg/ --Aarhus I Stromst./ I Trelleborgfl Aarbus und 'Stromstadt/ 

nach-----> Oskarshamn u. südlich Däne- Karlshamn u. südlich lllalmo Stockholml' I Malmö 
(Schweden) davon') mark

10
) südlich davon•) (Schweden) davon') (Schweden) sudlieh davon') 

1 
(Schweden) 

skr/1000 kg I s je 1000 kg --l--d-k_r_j_e_1_0_0_0_k_g ___ l skr/lOOOkg kg jelOOO kg I Dl\1 je 1000 kg 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ....... . 
1959 D ....... . 
1960 D ....... . 
1961 D ....... . 
1962 D ....... . 
1963 D ...... .. 

1961 III. Vj •... 
IV. Vj .... . 

1962 I. Vj ..... . 
II. Vj •.... 
III. Vj ... . 
IV. Vj .... . 

1963 I. Vj •..... 
II. Vj ... .. 
III. Vj ... . 
IV. Vj .... . 

1964 I. Vj ..... . 
II. Vj.'3) 

17,57 
12,81 
11,84 
14,67 
15,76 
13,63 
14,12 
15,58 

13,48 
14,70 

14,72 
13,17 
13,43 
15,17 

14,32 
14,95 
17,48 

15,40 

22.0 I 14.11 
18.0 
16.7 

I 

18.1 i 
21.0 

21.8 
22.0 

17.8 

19.7 

23.6 
18.10 
18.5 
23.3 

20.11 
15.10 

37,9 
24.6 
20.2 
21.6 
27.7 
27.8 
25.6 
32.2 

25.5 
30.3 

26.0 
24.4 
25.6 
26.2 

30.2 
29.3 
30.9 
38.6 

31.2r 
26.10 

17,29 
14,29 
13,56 
15,67 
18,61 
17,30 
16,72 
20,42 

18,68 
20,07 

16,72 
14,85 
16,37 
18,96 

24,17 
18,68 
18,22 
21,27 

17,69 

23,87 
17,84 
17,50 
18,93 
20,39 
19,30 
19,48 
22,50 

19,21 
20,12 

19,08 
18,75 
20,45 
19,39" 

22,67 
21,02 
21,50 
24,83 

20,29r 
19,35 

21,60 
17,86 
16,55 
16,67 
19,23 
17,33 
18,12 
22,67 

16,50 
19,18 

15,67 

19,26 
18,67 

25,07 
20,42 
20,84 
23,00 

18,06 
18,65 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 9, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 

-22-

26.2 
23.8 
17.9 
19.9 
21.1 
19.9 
19.10 
23.4 

19.1 
21.8 

21.0 
19.1 
19.0 
20.3 

23.1 
21.11 
20.6 
27.8 

21.8 
20.9 

20,00 
14,75 
13,35 
13,89 
15,[>2 
14,88 
14,50 
16,96 

14,40 
16,99 

15,99 
13,54 
13,13 
15,35 

15,48 
15,75 
15,18 
21,43 

15,98 
14,31 

20,40 
15,94 
12,35 
13,23 
16,17 
14,42 
14,44 
18,03 

12,74 
16,74 

16,13 
12,87 
13,37 
15,39 

16,53 
15,18 
22,06 

17,56r 
15,19 

19,83 

19,75 
16,39 
18,17 
19,11 
19,04 
18,87 

20,01 
17,97 

18,29 
18,66 
20,44 
18,75 

20,33 
19,24 
19,73 
17,16 I 

18,41r 
1

. 

18,22 

10,50 
13,00 

9,17 
9,35 
9,01 
8,51 
8,83 

8,54 
8,66 

8,51 
8,58 
8,46 
8,50 

9,36 
8,44 
8,31 
9,55 

8,71 
8,62 

10,00 

10,00 
9,88 
8,84 
8,91 

10,25 

8,77 
9,46 

8,66 
9,09 
9,12 
8,79 

9,67 
9,96 

11,61 

9,36 
9,62 



B. Seeschiffahrt 

2. Frachtraten der tlberseescblßahrt1) (in Relsecharter) 

Ware-----+- Getreide 

von-----+- Große Seen St. Lawrence USNH US-Golf Nord-Paziflk2) 

Route -------,.--------,1 
nach__ UK Antw.f UK 

1

l Antw.JRttd./ Antw./ UK Antw.1 UK Antw./ Japan•) UK Antw./ 
i Hbg. Hbg. Hbg. IJbg, 

_W_ä_h..:r_u..:ng"--------l--" 
Mengeneinheit---+ 

I$ BI $ s I$ s $ BI$ 

1956 D ........ ., 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ .. 
1961 D •......... 
1962 D ........ .. 
1963 D ......... . 
1964 D ........ .. 

1964 Jan .... _, ... 
Febr .. . 
März ...... . 
April ...... . 
Mai ...... .. 
Juni ...... . 

Juli ....... . 
Aug •........ 
Sept •....... 
Okt .••...... 
Nov ....... . 
Dez ....... _ 

92.10 
79.1 
82.4 
83,0 I 

65.11 
6811 
68.10 

71.8 
73.5 
61.2 

72.8 
55.8 
72.2 
75.0 

9,57 
8,16 
9,42 
7,75 
8,44 
8,86 

9,75 
8,93 
8,75 

7,60 
8,83 
8,06 
9,27 
9,65 

89.4 1 

60.4 
40.11 
40.2 
42.6 
45.10 I 
35.8 
41.2 
41.1 

40.6 

1

· 

38.7 
41.2 
40.11 

34.8 
35.8 
40.0 
46.8 
51.11 

10,90 
6,29 
4,15 
3,99 
3,85 
3,89 
3,03 
4,90 
4,39 

3,90 
3,78 
3,77 
3,98 

10,61 
5,72 
4,85 
4,42 
4,04 
4,44 
3,48 
5,01 
4,49 

je 2240 lb• 

103.6 
66.5 
42.0 
46.8 
43.2 
46.7 
35.1 
41.3 
42.4 

11,76 
8,23 
4,40 
4,92 
4,95 
5.41 
4,06 
4,5:J 
5,73 

115.8 
78.11 
4fi.9 
49.5 
53.1 ! 

56.5 
40.5 
51.11 
51.0 

a,oz I 
9,50 
4,95 
4,86 
4,75 
5,36 
4.39 
5,59 
5,26 

49.7 6,50 no 7,oo 
4,78 H.9 4,93 43.5 4,49 
4,13 35.2 . 47.6 4,24 
3,95 37.6 i 43.2 4,68 
4,63 40.0 55.8 4,68 
4,33 53.2 4,89 

3,67 3,92 4,48 
3,96 4,06 37.8 

1 

42.10r 5,09 
3,84 4,09 37.11 ! 41.3 5,33 
4,86 4,86 49.6 1 5,n2 6,04 
5,68 6,18 52.8 6,07 61 6 6,63 

0 1 o·"J 
l6:43 
8,37 
8,41 
9,38 

10,86 
7,88 
\1,69 

10,27 

11,82 
10,75 
9,31 
9,76 
9,60 
9,58 

9,43 
9,99 

10,37 
11,47 

153.9 II 97.5 
56.9 
59.10 
59.2 

--ö,B1 4) 

6,17 
7,44 
7,86 

9,25 
8,25 

7,35 
7.40 
7,50 
7,32 

18,17 
10,53 

7,06 
7,09 
7,37 
6,97 
6,88 
7,69 
7,82 

8,70 
8,00 

6,90 

6,50 I 42.11 5.25 50.0 5.61 10.85 7.69 

1965 Jan .... _. _.. 85.6 ! 9,50 5,65 5,65 50.5 I 5,69 54.H 6,40 11,61 I 7,13 

.. 

Ware 

La Plata 5) 

nach-- UK 

Getreide Kopra 

W cst· I Ost- I Full Range 
Südafnka ! Schwarz-

Antw./ 
Hbg.') 

Antw./ 
Hhg.7) 

Esparto Zucker 

Algerien Kuba0) 

UK 

Währg./Mengeneinh. -+- s je 2240 lbs $je cu n s je 2240 lbs 

1956 D ......... . 
1957 D ......... . 
1958 D ......... . 
1959 D ......... . 
1960 D , ....... .. 
1961 D ........ .. 
1962 D ......... . 
1963 D ......... . 
1964 D ... _ .. _ 

1964 Jan. 
Febr ....... . 
März ..... .. 
April .•..... 
MaL ....... . 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug, 
Sept •....... 
Okt ........ . 
Nov ....... . 
Dez ....... . 

' 
153.6 i 145.11 138.11 171.1 176.3 

98.6 II 91.11 96.3 110.10 119.9 
58.2 51.3 54.7 63.3 73.1 
63.6 57.7 59.1 72.8 81.2 
68.4 1 61.1 62.9 74.9 84.3 
70.5 I 66.2 65.11 73.5 84.2 
67.4 61.9 59.6 64.10 75.0 
78.8 74.6 78.0 71!.5 84.10 
83.8 i 77.0 83.10 75.3 83.8 

100.0 90.8 102.1 82.6 94.2 
74.8 84.3 82.6 90.0 

73.5 72.0 83.3 71.3 78.9 
79.8 7 4.11 83.5 
83.10 77.8 82.9 71.3 78.4 
80.8 74.0 81.2 70.0 77.6 

173.0 
114.4 

67.4 
77.10 
80.9 
79.2 
70.7 
83.7 
81.8 

92.10 
88.6 
76.3 

76.7 
75.0 

126.7 
93.7 
54.0 
60.4 
62.5 
62.8 
52.5 
61.11 

59.7 

66.11 
69.10 
56.3 
6o.o 1 

61.0 
52.6 

79.8 70 2 78.8 70.0 77.11 77.4 57.3 
78.1 74.2 78.11 59.2 
80.0 74.2 78.11 77.6 83.4 82.6 54.4 
88.9 77.4 83.2 77.6 86.0 85.3 
90.0 81.8 85.2 75.0 85.6 82.6 60.10 
68.11 82.4 84.10 75.0 85.0 80.0 57.8 

124.4 
87.8 
48.8 
49.3 
61.3 
56.8 
45.11 
56.10 
53.2 

52.6 
32.6 

53.9 

81.5 
59.2 
30.2 
38.3 
38.4 
40.4 
33.5 
36.11 
37.6 

36.5 
36.0 

40.2 

0,41 
0,26 
0,15 
0,17 
0,18 
0,16 
0,15 
0,19 
0,20 

o•N 
o:21 
0,20 
0,20 
0,18 

0,18 
0,20 
0,23 
0,21 
0,21 
0,21 

126.1 
110.9 

80.11 
79.4 
81.2 
81.8 
81.0 
85.2 
93.5 

97.6 
95.0 
93.9 
90.10 

92.6 
90.0 
90.0 
90.0 

92,6 

1965 Jan. . . . . . . . . 87.1 75.0 I 86.2 76.3 86.3 I 81.3 65.0 92.6 
Febr. . . . . . . 88.7 76.7 94,10 76.3 86.3 81.3 61.6 0,25 90.0 

105.11 
97.1 
40.7 
39.8 
52.4 
57.6 
49.8 
68.5 
68.4 

70.0 

65.0 
70.0 

Eisen-und 

Ware -----+ --------,-----z_uc_k_e_r ----.-------IF __ is_c_h_m_e_hl_._
1 
______ --,---__ s_ch_w_e_fe_lk_i_es __________ _

1 
__ A_p_a_t_it __ 

1
Manganerze 

Kuba6
) I Queensland8

) 1. Mauritius Peru von.....-..+ Huelva US-Golf Murmansk Vitoria 

Route 

nach-- I ___ u_K ___ 
11
_A_r{_tt_;_,;\ ___ 

1
N_i_e_d_e_r_la __ n __ d _ __.el ___ u_K ____ :_ __ R_tt_d_. _ __ 

Wlihrg./Mengeneinh. -+-

1956 D ......... . 
1957 D ........ .. 
19&8 D ........ .. 
1959 D ........ .. 
1960 D ......... . 
1961 D , ........ _ 
1962 D ........ .. 
1963 D ... .. 
1964 D ....... _ .. 

1964 Jan. 
Febr •..•.... 
März ..... .. 
April ...... . 
Mai. ....... . 
Juni " " " , 

Juli ....... . 
Aug •....... 
Sept ....... . 
Okt ........ . 
Nov •.•..... 
Dez •....... 

1965 Jan ....... .. 
Febr •....... 

112.0 
104.2 

37.3 
39.11 
47.10 
57.6 
46.5 
64.3 
71.1 

70.0 
68.11 
72.6 
73.0 

s je 2240 lbs 

214.810) 

93 4 
76.11 
92.3 
90.1 
93.0 
83.10 
97.2 
92.5 

91.11 

90.0 
90.0 
90.0 

92.6 

100.0 

100.0 
102.6 

I 223.610) I 
i 96.6 

I 

75.3 
89.9 
87.7 

90.6 I 
i 

89,11 I 

89.5 

87.6 
87.6 
87.6 

97.6 

97.6 
100.0 

135.1 
74.2 
58.7 
62.11 
63.10 
65.7 
57.3 
79.4 
73.1 

83.9 

70.0 

70.0 
70.0 
70.0 
72.10 
75.0 

$je cu. ft-. 9) s je 2240 lbs 

0,14 
0,15 
0,20 

0,21 
0,20 

0,20 
0,19 
0,19 

0,21 
6,23 

58.9 
44.9 
26.9 
26.3 
26.6 
26.7 
23.2 
27.1 
32.1 

30.6 

26.6 

35.0 

33.6 

35.0 

56.2 
46.7 
36.3 
34.1 
35.7 

27.3 
23 0 

43.7 
35.5 
22.9 
25.9 
24.11 
22.5 
20.10 
25.5 
28.11 

I 27.6 
I 

26.0 
! 31.0 

i 31.0 
i 

! 

! 

I 

41.9 
31.8 
23.2 
24.6 
23.9 
21.10 
21.3 
25.0 
26.0 

I 26.0 
I 

i 26.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Sette 42, Quellenverzetcbnls s. Bette 39. 
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112.9 
96.5 
49.6 
47.10 

54.2 
41.6 
52.7 
60.2 

54.5 
55.6 
56.3 

59.0 
65.9 

60.10 

57.7 

65.0 
67.6 

57.6 
63.2 

48.10 
44.2 
20.7 
20.6 
21.11 
21.2 
20.2 
22.9 
22.6 

21.6 
21.6 
22.6 
25.0 

23.0 

22.3 
22.0 

107.8 
77.10 
39.4 
41.1 
44.11 
43.11 
34.2 
36.8 
32.8 

31.9 
34.1 
31.0 
31.0 
32.11 

31.0 
31.11 

3±.3 
35.3 
33.5 

36.11 
41.6 



B. Seeschiffahrt 
•) Flachtraten der ÜUersccHcluffahrU) (in RcJsPcharter) 

Ware - -----+ norh: nnd. :\langanerze 

o;u<lafnka/ I , I 
Zin1.;:konz. Kohle 

Route v_o_n_-----+ __ ___ P_o_ti __ ___ -,-----1 

I I 
Brist. Kan./ __ _____ Polrn _____ A_n_t_"_'./_H"_b_g_._'_> ___ _.__L_:e __ __ ___ __ __ J_a_p_an __ 

Wahrg. /Mengeneinh.-+ 

1956 D ......... . 
1057 D .. 
1958 D ...... .. 
1959 D ....... . 
1960 D ...... .. 
1!161 j) . . . . . 
1962 D ..... . 
1963 D .. . 
1964 D . 

19GJ .r an. . . . . . . 
Frbr ...... . 
.i\Iärz .. 
April .... . 
Mai ....... . 
Juni ....... . 

.Tuli ...... . 
Aug .. . 
Sept •....... 
Okt ....... . 
1\oY •....... 
Dez . ...... . 

1954 Jan ........ . 
}'ebr .. 

Ware 

7/.:l 
41.1 

4:>.11 

37.7 
41.1 

40.::> 
40.0 
4:3.0 
41.11 

38.10 

38.7 
40.3 
39.7 
40.1 
45.3 
45.7 

41.6 
42.0 

115.6 
69.2 
45.2 
44.9 
45A 
41.10 
34.0 
:l7.2 
40.\i 

HO 

48.6 

40.0 
35.0 
31.6 

4c.3 

noch: Kohle 

36.1 
30.4 
31.2 
35.3 

45.0 
34.0 
32.8 

32.3 
32.6 

72.6 
62.9 

30.2 
29.2 

29.4 

:34.10 

28.0 
28.0 
28.9 

27.2 

29.3 

s je 2240lbs 

40.1 
36.9 
18.9 
18.5 
17.11 
17.5 
1f>.11 
10.0 

19.9 

10.6 
22.3 

66.9 

29.9 
30.1 
31.2 

24.6 
:27.,:.1 
25.10 

26.0 

26.3 
26.3 

25.3 
25.0 
20.0 
26.0 

186.0 
147.11 

74.0 
91.10 

100.0 
86.9 
75.8 
95.1 
86.7 

90.0 
83.9 
83.9 
83.8r 
83.9 

88.2 
\10.0 
88.9 
87.6 

Dl.:J 

Erdol, roh 

78.0 
53.1 
25.8 
2UO 
27.5 
30.1 
::!:3 11 

11 
:37.0 

:33.0 

26.10 

24.0 
25.4 

26 0 

29.6 
38.0 

77.2 
51.11 
24-2 
23.0 
26.2 

20 3 
27.:J 
24.6 

:10.5 

20 8 
24.6 
25.0 
24.0 

24.1 
21.11 

26.5 
27,7 

27.8 
30.2 

--------- --------

YOll---+ Danzig/Stcttin Wales Karibische See US-Golf Persischer Golf 

11,52 
7,90 
3,97 
3,80 
4,14 
4-,25 
3,61 

4,45 

5.40 
!,R8 
4,21 
-!,01 
3.95 
4,12 

4,17 
4,15 
4,14 

5,41 
4,50 

4,62 
4,94 

$je 2240 lbs 

19,90 
15,71 

7,60 
7,76 
8,35 
9,02 
6,55 
7,18 
7,32 

8,19 
7,08 
6,78 
6,85 
6,86 
6,93 

7,25 
7,17 
7,03 
7,Gl 
8,16 
7,98 

8,31 
8,80 

Rohphosphat 

11,35 
8,02 
4,95 
5,25 
5,30 
6,32 
5,06 
7,44 
8,11 

8,70 
7,00 

10,18 
8,60 
8,50 

7,43 
7,46 
7,30 
8.68 
7,75 
7,63 

8,25 
7.85 

US-Golf I CaRablanca I Sfax 
Route ----------,---- --.-------c----- I l K 1'K UK Antw./Rttd. 

--- ------------- ------- ______________ _____ __,___ ______ ;____ ----------------------

1956 D 
1957 D ......... . 
1958 D ........ .. 
1959 D ...... .. 
1960 D •......... 
1961 D ... . 

D ......... . 
1963 D ....... . 
1964 D ....... . 

19M Jan .. . 
FelJr .... . 
l\Iärz ...... . 
April ..... .. 
J\lai ....... . 
Juni ....... . 

Juli ....... . 
Aug ....... . 
Sept .. 
Okt. 
No'"· ...... . 
Dez ...... . 

1965 Jan ...... . 
}'cbr .. 

Ware ----+ 

28.10 
30.9 

35.11 
30.2 
31.0 
34.2 

32.10 
34.5 
36.3 

34.3 
33.0 

34.3 

46.2 
29.5 
22.0 
25.3 
25.2 
:10.4 

:5.) 5 
33.8 

6 
31.0 

33.8 

32.6 

31.0 

Düngemittel 

Antw./ 
llhg.3) 

Antw./ I 
llhg.3) 

lloute ------1---·-+------
nach------> Alexandria I 

W abrg. /Mengenei nh.-+ 

1956 D ........ . 
1957 D ........ .. 
1958 D ......... . 
1959 D ........ . 
1960 D ......... . 
1061 D 
1062 D ........ .. 
1nü:l D ........ .. 
1064 D ....... . 

1964 Jan ... . 
Feur. .. . 
l\Iärz ...... . 
April ..... . 
l\Iai ...... .. 
Juni ....... . 

Juli ...... . 
Aug .. 
Sept •..... 
Okt. 
Nov ...... . 
Dez ...... . 

1965 Jan ....... . 
Febr. 

Süd­
China 

$je 2240 lbsjs je 2240 lbs 

n2,6 
46,;) 
:29,6 
3:J,IJ 
:J.\9 
:J.J,5 
.]010 
40.0 
37,8 

:J8,o 

34,6 

39,0 

39 0 

1f>4.7 
10il.9 

G9.7 
58.0 
59.10 
ßS.l 
f>9.11 
t12A 
62.10 

63.0 

62.6 

63 0 

37.11 
35.2 
23.8 
24.8 
24.1 
24 5 

39 2 
37.0 

37.0 

ßR.7 
52.10 
15.10 
15.10 
14.8 
13.11 
1:>.6 
211.11 
10.2 

:15 5 
23.7 
13 7 
18.8 
14.11 
14.2 

13.3 
14.4 
17.1 
18.10 
18.4 
27.0 

23.0 
19.10 

Grubenholz 

Oet- I Archan-
_ _ 

UK ECUK 

s JP Fathom 

320.11 
304.4 
187.2 
171.3 
185.0 

217.8 

287.5 
268.9 
189.6 
175.0 
194.10 
:.:::2:3.n 
19H.4 
216.H 
225.0 

225.0 

22,).0 

73.4 
60.1 
1fi.1 1 
16.;; 
15.7 
14.10 
16.6 

19.11 

37 7 
2J.O 
142 
19.0 
15.11 
14.9 

12.9 
15.2 
17.2 
19.11 
19.5 
2\J.ß 

2-l.O 
20.8 i 

B )C 2240 lbs 

95.4 
64.5 
20.5 
2:l.l 
20.0 
1H.7 

42.3 

90 11 

21.5 
24.2 
20.1 
17 4 

35.3 

Schnitt- und Bauholz 

Nord-Paziflk I Archan-
gelsk4) 

UK I I ECUK 

ls je 2240 lbsl$ je 2240 llJsj s je Standard 

97.6 
76.2 
81.8 
84.11 
(10.6 
77.11 
94.0 

102.11 

117.il 
99.5 
96.1 
96.6 
97.6 

98.5 

105.3 
112.6 

111.3 
113.0 

30,51 
19,2-1 
12,08 
12,06 
13,61 
1:3,29 
12,00 

15,36 

16,48 
15,20 
14,45 
13,16 

17,53 

344.7 

221.6 
220.7 
237.1 
21)0.6 
238.0 
264 10 
25:2.0 

240 0 
260.0 
255.0 

255.0 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 42, Quellenverzeichnis s. Seite 39. 
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146.6 
127.9 

30.1 
27.3 
29.3 
26.11 
:J0.10 
38.:> 
33.8 

fl0.3 
40.3 
2511 
25.1 
24.1 
24.4 

26.8 
30.4 
25.5 
34.11 
36.10 
40.10 

3H.:2 
38.() 

152.0 
119.1 

31.2 
27.6 
30.3 
21.8 
:12.0 
3!1.9 
34.9 

62.7 
41.10 
2610 
2;).9 
24.11 
25.2 

27.5 
30.9 
26.7 
36.1 
37.9 
51.8 

41.0 
40.1 

Große Seen 

-A.IIt\v-.-,- ----
Iutd./ Wcst-
Amst. italicn') 

10,55 
10,71 

7.50 
9,45 

9.63 
9,J6 
8,88 

10,04 

9,14 

10,37 
10,64 
7,78 
!1,67 

10,69 

10,35 

10,74 

10,84 
10,84 

107.6 
no.7 
46.11 
47.11 
49.4 
51.10 
-!Ul 

55.6 

49.6 
49.6 

60.6 

62.6 

Schrott 

Antw./ 
Rttd./ 

Amst.5) 

$je 2240 Ibs 

17,70 
12,28 

6,07 
6,04 
6,61 
7 :32 
5,26 

7,82 

9,4-l 
7,21 
7,37 
7,72 
7,55 
7,37 

8,05 

39.9 
27.6 
19.8 
19.9 
20.4 
20.5 
18.ll 
21.0 
22.8 

25.3 
6 

21.0 
24.1 
25.0 

21.3 
20.6 

20.9 

USNH 

West­
italien') 

6,47 
6,42 
7,08 
7,56 
6.08 
7,52 
8,28 

9,96 
9,05 
7.75 
7,86 

7,87 

7,74 
7,63 
7,79 
8,05 

9,07 

9,12 
9,02 

44.0 
32.0 
20.6 
20.4 
20.10 
20.9 
20.0 
19.9 
27.6 

27.0 

28.0 

Japan5) 

10,33 
11,08 
13,72 
10.44 
12,28 
12,76 

15,00 
13,31 
12,55 
11,75 
11,47 
11,17 

12,10 
12,74 
12,56 
13,43 
13,77 
13,26 

13,23 
13,24 



C. Schifl'ahrtsindices 
I. Indices der Seetrachtraten 

Land ----•1 Bundesrepublik Deutschland 

Berechnende Bundesministerium für Verkehr, 
Stelle------>- Abt. See, Rumburg 

"DieWelt"1) 
Harnburg 

Niederlande 

Statistisches Zentralamt, Den Haag 

---- -- ------''----'--------"'----,------ --- --- ---------------------------------

'1 Tramp- II Tanker-
Linienfahrt fahrt , fahrt 

Reisecharter 
Einsatzart --->-

Tramp­
fahrt 

Reise­
charter 

Trampfahrt 
Reisecharter 

I 
.. I I . ------- -- ---- ---Überseeschifl_a_h_r_t ______ -----ci--K-il-.s-te-nsc_h_iffi_a_h_rt __ _ 

Inilexgrnppe--+ G_esamt- Stuck- Massen- I ms- ol ins-
mdex gut gut gesan.t f -Raten gesamt . I Schwe-

1 1 ________ ind<>X Getreide Erz ___ _ 

Bas1's D -195n - 100 Reale') 1960 100 1960 100 - = 100 ez. , - 100 100 

1956 D _ ....... . 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 

1963 Juli •...... 
Aug ...... . 
Sept. 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1964 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März __ ... . 
April .... . 
illai _ .... . 
Juni .. _ .. 

Juli.. .... . 
Aug ...... . 
Sept .. _ .. . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1965 Jan. ____ __ 
Febr •..... 

Land----•1 

119,1 
132.0 I 
122,3 
119,5 

121.7
3

) I 
126,6 
130,5 
132,8 I 
137,7 

132.3 
132,9 
133,9 
135,3 
135,7 
135,8 

136,6 
136,0 
137,1 
137,7 
137,3 
137,6 

137,8 
137,6 
138,1 
138,4 
139,0 
138,7 

137.1 ,I 

139,1 

101,5 
106,5 
110,9 
111,7 
116,1 

111,5 
112,1 
112,4 
112,8 
113,0 
113,1 

113,9 
114,5 
115,9 
116,3 
116,0 
116,2 

116,4 
116,4 
116.6 
116,8 
117,2 
116,8 

117,3 
117,4 

_ [166,2 I' - 123,6 
- 67,7 ' 

I _ 70,3 I 
99.7 

I 101,6 75,-!4) 
101.8 67.4 ,

1 

106,2 79,1 
109,6 79,5 

105,5 
105,8 
108,1 
110,6 
111,4 
111,4 

111,9 
108,6 
108,6 
109,2 
108,9 
10\1,2 

109,3 
108,7 
109,6 
110,1 
110,8r 
110,7 

110,7 
110,6 

i 

73,1 
74,9 
79,3 
93,0 
91,1 
87,8 

88,6 
79,5 
72.6 
76,3 
76,1 
76,0 

75,4 
77,1 
79,4 
82,2 
85,9 
84,7 

84,0 
86,11 

Niederlande 

227,4 
1-14,12) 

50,4 
41\,9 
50,2 
43,6 
51,1 
65,7 
59,0 

34,3 
36,9 
45,8 
80,2 
85.3 
97,3 

110,1 
73,0 
43,7 
49,4 
46,0 
44,5 

3'l,8 
51,3 
46,8 
58,3 
62,1 
8:2,:) 

73,R 
65,5 

100,0 
106,9 

89,1 
107,0 

98,8 
101,0 
109,3 
136,5 
129,3 
123,1 

127,7 
113,3 
103,1 
107,2 
109,3 
109,8 

106,4 
107,0 
110.5 
119,5 
121,7 
115,6 

1:21,5 
126,3 

100 
91 
75 
88 

100 

} 86 

} 101 

} 115 

} 07 

l :: 

100 
91 
73 
90 

108 

87 

109 

130 

103 

95 

95 

100 
97 
85 
ü.) 

119 

91 

107 

109 

115 

126 

1 100 

I 

78 
f'1 

8-! 

78 

88 

7'l 

79 

82 

100 
104 

79 
92 
93 

89 

102 

100 

03 

91 

87 

100 
89 
83 
91 
97 

86 

103 

96 

103 

91 

99 

Großbritannien 

100 
99 
93 

i 101 
I 109 

105 

113 

109 

10! 

I 
110 

115 

100 
99 
93 

100 
109 

104 

111 

109 

104 

llO 

114 

I 
93 
93 

123 
108 

125 

151 

107 

94 

109 

131 

1-------11-----------------------·-- --------------- ------ --
Berechnende Stelle --> Joh. Den nraber, ltotterdam Chamber of Shipping, London 

1-------11------------ --------------------
Trampfahrt Trampfahrt') 

Einsatzart----->- j Z 't 

I--------I----.-----;- __ _____________ ----·· ____ . ___ __ 

j / Kohle aus . I ) I / I I 
Gesamt I 1 br1·t1·• I aki_ner_I- I, Gesamt Schwe- Dunge-

Indexgruppe--+ Index· Getreide , Erz b • Getreide I Zucker Holz Erz Kohle 
: 

1 
sehen : Güter II samt indcx 1 ' fel Ii mittel 

! I Hä_fen eingeführt I 1 1 I 
------1-- -- - -------- -- -----'-----'-----------'-----'----- ----

Basis ----•1 

1956 D., .. , ... . 
1957 D ....... ,, 
1958 D ...... .. 
1959 D ... , .. .. 
1960 D 
1961 D ... - .... , 
1962 D _ ....... _ 
1963 D _ ... _ ... . 
1964 D ....... . 

1963 Juli ...... . 
Aug ..... . . 
Sept •... , . 
Okt ... ,, .. 
Nov. 
Dez .. _ .... 

1964 Jan ...... . 
Febr .. , .. . 
1\färz ..... . 
April .... . 
lllai _,,. 
Juni , , , .. 

Juli. ..... . 
Aug ...... . 
Sept 
Okt ....... 
Nov. 
Der., ..... . 

1965 Jan ...... . 
Febr •..... 

649,5 
536,0 
243,7 
246,0 
254,4 
244,0 
211,5 
253,9 
254,0 

212,3 
218,7 
274,8 
S29,6 
323,3 
294,5 

306.4 
226,6 
216,5 
231,7 
244,4 
236,8 

246,0 
254,8 
234,8 
275,3 
301,7 
274,6 

-') 
-') 

I 634,6 
! 353,4 

233,2 
229,3 
228,9 
231,1 
208,8 
258,7 
254,9 

214,6 
214,8 
277,8 
331,7 
343,8 
310,0 

316,2 
225.4 
215,8 
236,3 
238,3 
235,7 

243,1 
245,2 
240,1 
276,0 
320,3 
275,9 

-') 
-') 

1924/38 = 100 

716,7 
551,8 
293,2 
283,4 
292,0 
283,9 
217,4 
238,4 

198,5 
196,5 
253,0 
252,2 
286,7 
262,3 

275,3 
253,8 
228,5 
217.7 
247,4 
246,7 

241,8 
247,9 
219,2 
226,3 
272,8 
269,9 

-') 
-') 

I
. 397,1 

315,1 

1 223,6 
I -

282,1 

-') 
-') 

I 650,5 
552,7 

I 

229,0 
226,8 

I 250,9 
270,3 
1i:l2,0 
239,4 
237,9 

207,5 
244,6 
234,2 
327,6 
S19,3 
275,0 

635,6 
451,4 
286,8 
296,0 
334,6 
352,1 
303,7 
354,0r 
337,5 

293,1 
294.7 
318,4 
n55,6 

290,5 
211,9 
195,3 
233,7 
242,1 
21!1,4 i 

324,4 

350,8 
328,3 

225,7 
206,(i 

241,4 
214,7 

-'1 
-') 

300,3 
1 357,5 

279,3 
282,0 

I 

373,5 
319,1 

-') 
-') 

! 798,6 
i 722,7 

I 
406,4 
384,1 

! 445,0 
457,2 
349,0 
420,5 

36-!,6 
398,3 
439,4 
485,3 
521,6 
500,9 

514,4 
491,0 
481,7 
468,5 
406,0 
4511,7 

434,'l 
450,7 
455,6 
470,:3 
484,1 
470,4 

-') 
-') 

I i 

I 

211,6 I 244,0 I 
151,9 156,3 

90,± ! 90,6 
96,9 I 97,3 

100,0 I 100,0-
106,8 1 1o6,2 1 

89,1 90,0 
109,0 113,6 
112,1 115,9 I 
101,1 103,6 
104,8 108,9 
110,4 124,3 
134_8 141,6 
128,0 133,6 
127,8 134,7 

128,6 
110,7 
107,0 
109,5 
110,3 
107,4 

10R,4 
105,3 
105,6 
118,8 
120,0 
113,7 

116,1 
117,1 

139,0 
110,7 
105.0 
109,2 
114.7 
108,2 

105,1 
109,6 
111,1 
127.2 
132,0 
119,4 

122,8 
122,6 

Erliluterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Smte 42; Quellenverzewhms siehe Seite 40. 
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1960 1006 ) 

184,3 
!38,4 
9.1,6 
98,3 

100,0 
112,1 

97,1 
116,8 
123,0 

118,1 
116,9 
120,2 
131,8 
128,2 
131,5 

140,9 
130,6 

128,0 
121,6 
124,4 

I 

I 
175,5 
136,8 

90,7 

I

' 98,1 
100,0 
103,2 

' 90,1 

1

109,8 
115,0 

I

' 100,6 
107,1 
109.0 
130,7 
126,4 
126,9 

127,4 
116,8 
111,5 
113,1 
112,3 
108,4 

12'l,1 
109,1 
109,1 i 
124,5 
116,\l 
114,6 1 

113,\l 
110,2 
111,6 
123,2 
123.6 

111,0 
113,i:l I 

• 

131,2 

I

. 

149,6 
- I 
- ! 96,!) 

ibo,o ioo,o 
107,3 100.2 

82,3 i 77,0 
104,9 '

1

: 96,4 
118,4 98,9 

100,8 84,6 
109,5 93,6 
107,8 

- 120,7 
116,1 117,8 

- 110,7 

108,6 
110,8 
112,3 

117,8 
131,3 

122,3 

11-!,1 

129,8 

124,8 I 

107,9 
99,3 

104,8 
101,6 

91,5 
86,9 

116,0 
115,4 
88,9 
96,0 

104,8 
108,3 

100,-t 
101,5 

1 221,1 
I 170,4 
i 79,8 
1 93,3 

100,0 
110,4 
1\2,9 

101,4 
97,2 

1'9,0 
97,0 
98,7 

138,4 
127,5 
122,2 

116,3 
89,6 
84,1 
94,0 
95,0 
90,7 

91,1 
114,0 
93,2 

106.1 
105,4 
106,6 

101,0 
111,9 

1198,2 
i 162,4 

1

102,9 
93,7 

1100,0 
' 108 4 
1 99,2 
I 99,5 

111,2 

101,8 
95,0 
96,0 

124,9 
111,8 

107,0 
113,9 
113,1 

111,0 
104,8 
106,4 

115,6 
103,8 

1114,2 

I 



C. Scluffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land----.. 1 Großbritannien 

W. G. Weston, London 
Chamber oll Harley, i 

Berechnende Stelle ..._.. Shipping Mullion, I 
Lomlon 

E
. fahrt fahrt I Trampfahrt Reise- fahrt Tanker-1 I I Tanker-

msatzart-----+ Zeit-1) Reise- ' / u. Zeit- Reise-
charter charter Reisecharter

2
) Zeitcharter

3
) charter charter 

Ge- I I Holz I Erz I Schrott 1
1 

Kohle I I Ölbren-/ Motor- I Under-1 
schiffe f·Raten index treide') Dungem. 1 mdex ner5

) I schiffe') 

19601- Intascalc I 
Basis = 100') 

1 
= 100 1960 = 100 

1956 D ........ . 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ... . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D 
1963 D ........ . 
1964 D ........ . 

1963 Juli ..... .. 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt ..... .. 
Nov. 
Dez ....... 

1964 Jan ...... . 
Febr ..... . 
März .. .. 
April .... . 

.... . 
.Juni ..... . 

Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept ... . 
Okt ...... . 
Nov. . . 
Der. ...... . 

1965 Jan ...... . 
Febr ..... . 

Lnnd----.. 1 

Berechnende Stelle ..._.. 

264.4 

1

, 

183,8 
84,9 
85,0 I 

111,6 
89,1 

104,8 ' 
119,0 I 

93,5 I 

96,8 I 
114,5 
130,5 I 
138,9 
131,4 

138.1 
119,2 
121,3 
114,5 
112 8 
10\J,O 

106,\J 
114,1 
115,3 
122,9 
132,6 
121,7 

118,7 
118,3 

229,5 
143,4 

46,9 
4?,8 
46,1 
42,5 
49,8 
63,9 
56,4 

31.4 
36,5 
43,8 
78,5 
84,5 
97,G ! 

107,6 I 
69,8 
41,4 ,. 
44,8 
42 3 1 

38,6 

3\1,R 

42,7 
57,3 
58,2 
87,2 

70,7 
62,6 

238,210) 

164,410) 

84,910) 

89,910) 

111,1 
87,3 

108,1 
111,0 

94,7 
103,2 
113,6 
144,9 
142,4 
12S,4 

127,5 
110,8 
103.6 
105,2 
103,3 
103.4 

103,6 
104,7 
110,1 
121,4 
121,7 
116,7 

123,3 
129,5 

100,0 
109,2 

87,2 
108,2 
112,3 

94,2 
102,0 
115,4 
145,6 
142,2 
129,5 

130,0 
114,7 
103,3 
105,3 
106,0 
103,8 

101,\J 
106,5 
111,0 
122,0 
125,8 
117,8 

125,!3 
135,2 

I 
1oo.o I 

I 104,6 I 
87,3 I 

I 110,1 
113,0 

99,6 
107,0 
114,8 
142,4 
129,5 
122,2 

'II 128,3 I 115,4 
113,8 

I
' 114,9 

109,3 
1 104,3 

1

117,1 
103,5 
104,2 

' 118,4 

I
I 

114,6 

I 
I 

I 

117,2 
116,7 

I 

Däne-
Norwegen mark 

100,0 
104,8 

92,8 
112,3 
125,4 

100,0 
I 101,3 

I 

81,1! 
91,2 
96,6 

101,1 .I 

110,7 
115,8 
141,6 
132,0 
135,8 

136,4 
123,6 
116,4 
117,3 
115,5 
113,3 I 

114,\J 
12,,3 
154,8 
129,5 
130,0 
125,4 

141,3 
139,9 

88,9 
84,8 
86,9 

105,7 
116,3 
101,4 

114,7 
105,1 

99,2 
95,9 
86,8 
tl2,4 

8.1,2 

89,6 
96,2 

103,3 
97,6 

100,1 
101,6 

100,0 
121,8 

90,9 
109,3 
116,0 

101,6 
108,9 
112,6 
142,6 
144,3 
126,3 

131,0 
123,4 
114,1 
110,1 
105.2 
107,1 

10:1,0 
115,3 
115,0 
120,8 
123,0 
117,8 

119,3 
121,1 

I 
108,6 

I 

85,1 
110,0r 
109,9 

I 

90,7 

' 

103,3 
113,5 
151,6 

I 150,9 

1

136,9 

I 

117,7 
97,4 
92,8 

108,6 
98,7 

105,3 

118,0 
99,1 

111,5 
136,3 

I 113,9 
119,8 

131,4 
116.5 

100,0 
109,2 

94,3 
111,1 
114,9 

105,7 
105,3 
112,6 
150,8 
152,0 
134,1 

129,3 
104,4 
104,3 
110,3 
118.0 
10.l,8 

103,9 
105,4 
112,7 
124,5 
132,7 
123,8 

134,9 
124,3 

250,410) 

183,010) 

86,510) 

84,910) 

100,0 
107,7 

86,7 
104,4 
118,0 

96,3 
96,2 

102,0 
119,3 
131,1 
128,9 

131,9 
128,4 
119,8 
116,9 
111,8 
112,0 

107,6 
110,4 
114,6 
118,9 
121,7 
122,0 

121,2 
124,8 

Vereinigte Rtaaten 

100,0 
105,4 

85,3 
111,4 
119,4 

102,7 
100,4 
100,6 
123,1 
143.5 
135,8 

131,9 
128,4 
121,5 
118,5 
118,6 
115,4 

110,3 
103,5 
113,5 
119,7 
U0,9 
131,1 

129,1 
132,4 

100,0 
109,4 

87,5 
102,2 
117,0 

94,5 
95,5 

102,7 
117,9 
126,3 
125,7 

131,9 
127,2 
118,9 
116,1 
109,2 
110,7 

106,8 
112,4 
114,5 
118,7 
121,6 
115,5 

118,3 
120,1 

106,310)1 
107,010) 

101,710)1 
95,310) 

100,0 
96,9 
98,6 
98,6 

107,6 

103,4 
95,0 
94,7 
90,0 
87,6 
99,3 

101,4 
109,6 
116.3 
110,1 
107,8 
108,0 

105,1 
105,1 
111,8 
106,4 
100,9 
108.6 

105,2 
102,1 

100,0 
106,9 

95,0 
125,4 
127,9 

100,8 
110,9 
140,1 
173,6 
150,1 
160,7 

155,2 
118,9 
101,6 
109,1 
110,4 
113,7 

110,3 
135,9 
152,4 
148,6 
144,3 
134,4 

148,2 
135,4 

Norwegian Shipping News, Osl<l__ Kopenhag. ______________ M_a_n_·t_lm_e_R_e_se_a_rc_h_I_n_c_ .• _N_e_w_Y_o_rk ___________ 
1 

Trampfahrt I Tankerfahrt Tramp- Trampfahrt 
fahrt 

Einsatzart-----+ Reise- I Zeit-11
) Reise- Reisecharter 

eharter charter Reisecharter eharter 
Zeitcharter 

---

Indexgruppe insgesamt 1 
l\Iineralöl I I I I I I · I I I h 

I 
f- I $- Getreide! Zucker Holz Erz Kohle M

2
o-;:te ::::: 

Raten 1 1 Monat, Monate 
1--------11---c ---· --- --· ·----- ---- __ __. _____ .__ ____ ..__ ___ ..c_ ___ _:_ ___ _. _____ __._ ___ __c ___ __._ ____ l 

li. Hj. 1947 llntaseale[ ATRS 1955 Basis -----'>1 

1956 D ....... . 
1957 D ....... . 
1958 D ...... . 
1959 D ........ . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ..... . 
1964 D ........ . 

1963 Juli ...... . 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ....... 

1964 Jan .... • .. . 
Febr ..... . 
März ..... . 
April .... . 
l\Jai. .. .. 
Juni ..... . 

Juli. ..... . 
Aug ...... . 
Sept ..... . 
Okt ...... . 
Nov. 
Dez ...... . 

1965 Jan ...... . 
Febr •..... 

= 100 = 100 = 100 

152,7 
124,8 

78,0 
79,2 

1

, 
82,1 
84,2 
77,5 
85,2 
85,6 

1196,8 
139,1 

63,6 
64,9 
73,9 
80,9 
64,8 

80,0 
84,1 
88,4 
98,3 
98,1 
93,0 

91,6 

85,7 I 82,4 
83,0 
84,7 

R3,5 

84.2 
87,3 
89 2 
86,7 

89,0 
90,0 

78,8 
88,3 

79,6 
74,2 
76,6 
90,9 
97,3 
95,3 

100,2 
98,4 
92,9 
91,8 
84.6 

&3,6 
7\1,4 
84,3 
85,9 
86,8 
86,5 

91,7 
89,1 

223,5 
149,7 

54,2 
54,6 
52,2 
48,0 
54,713): 

73,3 1 

67,1 

43,9 
53,5 
56,3 
89,3 
89,2 
99,5 

113,3 
75,2 
48,4 
57,1 
52,6 
46,1 

52,7 
54,1 
57 2 
75,1 
76,9 
97,0 

78,0 
66,3 

162,5 
102,8 

47,0 
44,313) 

45,4 
41,3 
46,1 
54,6 
47,5 

33,4 
35,3 
40,8 
68,8 
66,9 
70,5 

86,7 
49,9 
36,6 
48,5 
42 9 
34,6 

3il,1 
43,5 
40,7 
50.2 
4'' 6 
55:4 

46,4 
44,5 

113 
99 
74 
76 
82 
82 
80 
84 
87 

83 
83 
84 
86 
88 
89 

88 
88 
86 
86 
85 
b6 

86 
86 
86 
87 
87 
88 

I 
39,6 

1

: 

38,7 
40,5 
42,1 
37,0 
41,3 
43.4 

37,7 
39,4 
41,7 
49,5 
49,9 
47,6 

47,8 
44,7 
42,0 
42,4 
42,7 
42,6 

41,9 
42,4 
42,0 
43,4 
44,5 
43,8 

44,1 
45,7 

40,8 
40,3 
41,7 
43,5 
37,5 
42,6 
45,4 

38,3 
39,5 
43,4 
53,0 
53,5 
50,4 

51,1 
47,5 
44,6 
44,3 
44,1 
43,7 

42,6 
43,3 
43,2 
45,9 
47,9 
46,8 

47,4 
50,4 

44,3 
43,5 
43,7 
44,8 
43,6 
44,1 
45,9 

43,1 
43,2 
43,8 
45,4 
46,0 
45,8 

46,1 
46,2 
45,1 
45,7 
45,9 
46,2 

45,9 
45,9 
45,9 
45,9 
46,1 
46,1 

46,1 
46,2 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zn den Tabellen siehe Seite 43; Quellenverzeichnis siehe Seite 40. 
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I 50,7 
50,4 
49,9 
51,3 
48,3 
53,3 
56,7 

50,1 
52,6 
53,5 
58,6 
59,4 
58,7 

60,2 
57,3 
55,8 
55,9 
55,7 
55,0 

54,7 
56.1 
56,1 
58,2 
58.0 
57,5 

57,7 
58,5 

1951 = 100 

48,2 32,8 
46,5 31,6 
49,0 34,5 
48,7 36,4 
46,2 31,1 
45,5 35,7 
45,6 35,9 

44,8 
44,8 
45,2 
46,5 
47,3 
46,5 

46,8 
46,2 
45,7 
45,7 
45,4 
45,5 

45,4 
45.3 
45,1 
45,2 
45,8 
45,4 

45,7 
46,1 

31,8 
34,2 
35,3 
44,1 
44,7 
42,5 

41,3 
37,5 
33,6 
34,8 
36,1 
36,3 

35,6 
35,5 
34,6 
34,9 
35,9 
35,3 

35,4 
36,2 

33,3 
42,1 
44,8 
35,4 
47,5 
54,1 

43,9 
45,1 
50,1 
60,9 
65,3 
60,9 

57,3 
50,9 
56,7 
56,0 
57,9 
57,4 

49,1 
50,9 
47,6 
52 4 
55:2 
58,0 

55,8 
49,5 

38,4 
35,1 
37,1 
29,5 
38,4 
41,8 

37,5 
36,8 
41,0 
49,6 
50,0 
41,7 

46,8 
45,2 
42,3 
39,7 
39.3 
41,7 

38,8 
39.9 
41,4 
41,9 
43,0 
42,2 

43,4 
42,6 

33,8 
40,2 
43,6 
34,5 
42,3 
48,4 

36,5 
39,7 
43,8 
52,6 
53,2 
53,2 

54,5 
51,0 
47,9 
46,8 
46,2 
45,3 

45,9 
47,5 
49,2 
49,6 
49,3 
48,2 

49,2 
54,7 

34,8 
41,9 
45,7 
36,7 
42,8 
48,4 

35,9 
41,4 
43,8 
53,9 
56,5 
54,3 

56,6 
47,4 
50,5 
48,2 
50.9 
50,5 

43,0 
45,0 
46,0 
48,5 
49,3 
44,5 

49,0 
52,4 



C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Land _,. ltalien1) 
---- ----------------

Berechnende Stelle Dr. Vito Dante Flore, Rom 

Einsatzart Trampfahrt/Reisecharter 

IndcxgrullPll Getreide !Getreide !Getreide j Mais 
j Zucker j Pyrit I Erz 1 Erz I Kohle Zucker Erz Erz 1 Phosphat 

----- ]l}uropa· 
Mittel· I lndie,_estl. I 

von Gesamt- fahrt Amc- 'fik ' r Ame· Ame- f 'k ') hen/ I 6 .i\gyp- 1\littel- N orthern Range 
imlex zu- rika2) Pazt • I ten meer rika3) rika4) a ri a .Mauntius meer ) 

1 
ten7) meer8) 1 Fahrt10nte __ _,. sammen 

ll:.tC'h 
j Europa j j j 

Kontment , Kontment Kontment europa Kontment Italien Kontment 
-- ----- ---- ---- -------------- ---

Ba...._i:-1 1954 = 100 

75 

I 

73 I I 
I I 

70 I 1958 D ......... 73 64 68 91 78 65 

I 

71 79 82 64 70 64 
1959 D ......... 77 77 64 73 85 90 

I 
77 71 79 87 80 74 69 68 60 

1960 D ......... 79 79 70 67 87 91 80 76 88 81 85 81 69 75 

I 

69 
1961 D ......... 83 81 72 

I 

66 86 100 83 80 81 88 91 74 65 76 73 
1962 D ....... 73 69 57 60 75 87 66 68 68 73 72 61 57 64 57 
1963 D ......... 83 83 74 68 86 84 78 85 76 91 74 69 67 87 73 
1964 D ... .. 82 79 71 66 87 - 78 80 86 !lO 66 7:3 80 65 

I 

1963 Jan ....... 71 72 64 61 81 82 69 65 71 84 71 62 - 73 I 65 
lTe!Jr ...... 72 77 63 64 81 86 53 76 70 87 78 81 - 71 68 
März ...... 73 71 61 60 79 - 74 74 65 74 69 81 54 72 71 
April ..... 77 78 82 76 88 69 58 81 - 78 I 66 85 81 74 71 
Mai ...... 82 84 71 65 80 90 92 83 76 74 59 - 90 70 
Juni ...... 80 83 63 M 78 88 84 79 62 78 

I 

77 78 - 81 68 

Juli ....... 72 72 54 - 77 - 54 74 83 89 67 63 57 75 60 
Aug ....... 76 74 68 53 79 - 60 76 75 90 66 55 56 82 72 
Sept ...... 85 86 78 65 88 92 89 91 99 101 77 58 57 89 70 
Okt .. .... 101 99 93 88 107 - 100 107 107 109 67 73 - 114 83 
Nov. 106 105 97 79 105 - 110 105 100 112 84 69 79 128 96 
Dez ....... 98 99 89 75 88 - 89 110 107 93 91 63 83 96 77 

196-! Jan ....... 93 93 88 83 96 - 99 98 94 109 81 89 72 97 78 
Febr ...... 85 85 72 75 88 - 72 76 98 96 96 61 81 82 61 
März ...... 78 77 67 60 82 - 87 75 62 82 83 68 66 76 57 
April ..... 82 76 67 60 79 - 85 73 81 72 - 66 76 79 63 
Mai ..... 81 75 74 - 88 - 68 82 83 73 - 62 75 79 65 
Juni ...... 81 78 70 58 86 - t'2 82 75 73 101 55 72 68 64 

Juli. ...... 80 7>'. 66 - 79 - 60 75 81 82 98 66 77 74 61 
Aug. 75 74 58 - - - 68 74 73 83 - 63 72 75r 64 
Sept ...... 76 71 63 - 88 - 65 76 76 85 - 63 71 73 55 
Okt •...... 80 80 73 67 89 - 77 87 76 96 100 63 71 81 69 
Nov. ..... 88 85 80 ti1r 91 - 90 84 90 98 74 65 75 91 70 
Dez. .. 81 71l 77 65 

I 
93 - 75 79 - n - 80 70 

1965 Jan ... ... Sll 88 110 6ß 

I I 
-

I 
86 i-'5 102 63 71 82 72 

Febr. .. .. H9 85 81 \Jl - 90 1!3 
I 

\17 - 66 7:3 88 77 

Land Italien') 

Berechnende Stelle _,. Dr. Vito Dante Flore, Rom 
----

Ei nsa tza rt-----------+ Trampfahrt/Reisecharter 

I 
I Kohle 

IGetreidel Salz/ 

I Indexgruppe Kohle Phosphat Erz Getreide Zucker/ Phos- Erz 
Ame- Kohle phat 

Nord- I I Nord- I Casa-
rika· I Afrika/ 

I Indien 
Nor- Asien-

N ord-1 Mittelmeer I I Indien/ fahrt Brasi- fahrt 
von Europa I bnt:u_nllenl Afrika') blanca lien Mittel· thern . • Atlan- Rotes Ma-

zu- meer11) Range zu- Paztfik tik10) Meer13) laysia14) 
Fahrtroute --------> 

men Kontment sammen sammen 

narh Westitalien I 
Buenos j Großbrit./1 Sud- N orthern Range I Süd=- Japan 
Aires Kontinent afrika10) amerika 

--
Basis ----->- 1954 = 100 

1958 D ......... 95 80 
i 

91 66 92 77 71 85 71 82 71 62 68 68 83 
1959 D ......... 96 88 88 65 86 80 77 89 74 86 71 61 68 70 84 
1960 D ......... 98 88 84 68 86 85 84 88 80 87 74 65 77 73 82 
1961 D ......... 100 99 96 69 92 93 84 119 83 102 83 73 88 - 88 

I 
1962 D ......... 90 82 83 70 71 87 86 107 79 84 65 61 65 82 66 
1963 D ......... 147 119 92 80 84 96 60 66 87 122 73 74 73 71 72 
196-! D . .. - 120 98 i 75 85 103 75 63 99 128 78 78 82 87 75 

1963 Jan ....... - 81 86 I 59 77 78 - I 59 89 87 61 70 52 - 61 
Febr •..... - - - 82 74 68 - I 48 - 89 ß7 74 61 - 65 
März ..... - 81 92 59 - 93 - 90 83 105 64 72 56 - 64 
April ..... 102 93 93 72 - 87 62 - 84 115 65 65 60 - 69 
Mai ...... 136 - - 91 - 90 68 - - 113 70 65 68 71 76 
Juni ...... 141 114 92 79 - 77 51 71 86 99 66 64 62 - 73 

Juli ....... - 113 - 65 - 90 - - - 90 68 64 70 -

I 

70 
Aug ....... - 136 - 62 - 132 - - - 132 69 66 70 - 72 
Sept •..... - 130 108 73 - 91 - 52 87 134 77 77 82 - 73 
Okt ........ - 153 - 92 102 121 - 70 - 173 92 92 102 - 81 
Nov. 176 166 103 79 - 115 - 65 94 185 96 104 104 - 81 
Dez ....... 182 - - 143 - 110 - 73 - 148 83 81 90 - 79 

1964 Jan ....... - 128 103 so - 99 - 62 92 144 89 90 91 - 85 
Febr ...... - 138 98 74 - 90 - 60 94 115 83 84 87 - 78 
März ...... - 114 99 70 - 104 - - 104 - 79 81 80 - 77 
April .. .. - 107 - 74 85 121 - 61 - 181 80 79 82 87 74 
Mai. .. .. - - - 76 - 116 - - 90 142 78 76 81 - 78 
Juni ...... - 114 93 74 - 106 74 - 101 142 73 72 72 - 76 

Juli ....... - 114 - 70 - 121 - - - 121 78 69 90 - 76 
Aug. - 113 - 74 - 80 - 68 - 93 72 72 74 - 71 
Sept •.. .. - - - 66 - 97 - 69 101 121 73 74 74 - 71 
Okt .•... - - 97 72 - 85 - 56 106 93 79 80 85 - 72 
Nov •..... - 129 98 85 - 119 - - 108 130 80 79 88 - 73 
Dez. ..... - -- - 87 - 101 77 - - 126 78 78 82 -

I 

74 

1965 Jan ...... 121 114 97 71 - 1!6 89 57 99 138 83 83 81 - 85 
Febr .... - 110 - 72 - 109 89 - - 129 94 105 95 - 82 

Erläuterullj(en bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 43; Qnellenverzeichnis siehe Seite 40. 
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C. Schiffahrtsindices 

2. Average l•'reight Rate Assessment fiir die Tankerfahrt; Sonstige Schill'ahrtsindices (Großbritannien) 

Berechnende 
Stelle -----+1 London Tanker Brokers' Panel, London 

1-------- -----
Indexart ----+ Average Freigilt Rate Assessment filr die Tankerfahrt1) 

Darstellungsform --+ Meßzahlen Ratenins je 2240 lbs 
-------1-----·--- ------

Indexgruppe 
YOll 

Fahrtroute __ ___,. insgesamt 
nach 

GP I LV 

Basis ---+1 ( 
100,0 

100,0 

1954 D ........ . 
1955 D ........ . 
1956 D .•....... 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 I. ....... . 

195911/IVD ... . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ........ . 
1963 D ........ . 

1961 I. VJ .... .. 
II. Vi ... .. 
III. Vj •... 
IV.Vj ... . 

1962 I. Vj ..... . 
II. Vj .... . 
III. Yj ... . 
IV. Vj ... . 

1963 I. Vj .... .. 
II. Vj ... .. 
III. Vj ... . 
IV.Vj .. . 

1964 I. Vj ..... . 

106-!I.Hj. ···I II. Hj. 

110,0 
114,5 
142,6 
139,2 
121,0 
111,6 

108.2 1. 

98,6 

92.5 I 89,1 
87,5 

91,3 
92,5 
93,9 
92,2 

93,1 
90,5 
87,1 
85,5 

96,3 
80,7 

82.0 I 
90,8 

78,3 
I 

95,2 
87,9 
84,2 
80,7 
78.5 

83,4 
84,1 
85,1 
84,1 

84,7 
.RO,O 
79,4 
78,5 

85,9 
73,8 
73,0 
81,4 

68,9 

78,0 
79,1 

I 
64.3") I 
60.913 ) 

Berechnende W. G. Weston 
Stelle ___ _" London 

Karibische See 
---

Großbritannien I deutsche 
Nordseehäfen 

----------- -------

US-Golf Persischer Golf 
------------- ------

1

1 deutsche I deutsche 
__ G_roDbritannien ____ ___ 

Tanker-Großenklassen 

GP GP GP I __ LV _L_ GP ___ LV _j__ I 
---- - -------
GP LV LV 

32 6 

32.6 

35.9 
37.2 
46.4 
45 3 
39.4 
36.3 

35.2 I 
32.0 ' 30.1 
28.11 
28.5 

30.11 
28.7 
27.4 
26.3 

29.8 
30.1 
30.6 
30.0 

30.3 
29.5 
28.4 
27.9 

31.4 
26.3 
26.8 
29.6 

25.5 

25.6 
I 

27.1 
27.4 
27.8 
27.4 

27.6 
26.0 
25.10 
25.6 

I 
27.11 
24.0 

I 

23.9 
26.5 

I 22.5 
i 

25.4 
:27.'3 

1

20.1113
) 1 

19.H11) 

I 

34 0 

34 6 

38.3 
39 9 
40,7 
48 5 
42.1 
38 6 

37.4 
34.0 
31.11 
30.9 
30.2 ' 

31.5 1 

31.11 
32.5 
31.10 

321 
31.3 
30.1 
29.6 

33 3 I 
2710 
28.4 
31.4 

27.0 1 

26.11 1 

32.10 
30.4 
29.0 
27.10 
27.1 

28.9 
29.0 
29.4 
29.0 

29 3 
27.7 
27.5 
27.1 

29.8 
25.6 
25.2 
28.1 

23.9 

22.2
13

) I 

Grundtarif Scale Nr. 2, bis 14. 12. 19532) 

38.5 1 40.3 1 { 
49 23) 

80.104) 

Grundtarif Scale Nr. 3, ab 15. 12. 1958 

38.5 

42 2 
43.11 
G4 0 
5:3 6 
46 6 
42.10 

41.7 

37.10 I 35.6 
34.3 
33.7 

35.1 
35.6 
36.1 
35.5 

35.9 
34.9 

33.6 I 32.10 

37.0 
31.0 
31.6 
34.11 

1

, 

30.1 

30.0 
30.4 I 

36.7 
33.9 
32.4 
31.0 
30.2 

32.0 
32.4 
32.H 

32.6 
30.9 
30.6 
30.2 

33.0 
28.4 
28.1 
31.3 

26.6 1 

24.8
13

) I 

I 

44.2 
40.3 
37.9 
36.4 
35.9 

37.3 
:37.9 
38.4 

40.10 

44.3 
46.1 
57.5 
56 0 
48.9 
45.7 

38.10 
35.11 
34.4 
32.11 
32.1 

:::: r· 

36.11 
35.7 1 

34.1 
34.4 
34.9 
34.4 

34.7 
32.8 
32.5 
32.1 34.11 

39.4 
33.0 
33.6 
37.1 

32.0 

31.10 
32'3 

I 

I 

35.1 
30.2 
29.10 
33.3 

28.2 

I 26.313) I 
I 24.10") 

Fairplay, London 

49.53) 

60.3 
62.6 
76.55) 

92.45) 

65.9 
61.5 

59.8 I 
55.0 
51.11 ' 
50.3 

49.6 I 
51.4 
52.0 
52.8 
51.10 

52.3 I 

51.0 ,' 
49.4 
48.6 

53.10 1 

46.2 
46.9 
51.1 

i 44.11 
i 

44.10 I 
4:>.4 I 

53.4 ' 
49.8 I 
47.10 ' 
46.1 

45.1 j' 

47.6 
47.10 

48.4 I 47.10 

48.1 
45.9 

1 

. 

45.6 
45.1 

48.8 
42.9 
42.4 
46.6 

40.4 

38.0
13

) I 
36.413) 

I{ 

62.1 
57.1 
53.11 
52.4 
51.4 

53.4 
54.0 
54.8 
53.10 

51.53) 

83.24) 

51. 73) 

62.9 
65.1 
87.95) 

95.65) 

68.6 
63.10 

55.4 
51.7 
49.8 
47.10 
46.9 

49.3 
49.8 
50.2 
49.8 

54.3 I 52.11 
51.2 

;;;;i I' 

49.11 
47.6 
47.2 
46.9 

48.7 
53.1 

46.8 

46.6 
47.0 

I 

50.7 
44.4 
4311 
48.3 

41.10 

39.513) 

:37.8") 

. _ __ -- -_--_--_-_-_ -r_u_·_r-_N ____ 

Darstellungsform __.. 

Indexgruppc---

Basis-----> 

1956 D ...... .. 
1957 D ........ . 
1958 D ........ . 
1959 D ....... . 
1960 D ........ . 
1961 D ........ . 
1962 D ...... . 
1963 D ....... . 
1964 D ...... . 

1961 I. Vj ..... .. 
Il. Vj ..... . 
III. Vj .... . 
IV. Vj ..... . 

1962 I. Vj .... . 
II. Vj ..... . 
III. Vj .. . 
IV. Vj ..... . 

1963 I. Vj •...... 
II. Vj ..... . 
lii. Vj •.... 
IV. Vj ..... . 

1964 I. Vj ..... .. 
II. Vj ..... . 
III. Vj .... . 
LV. VJ .... . 

insgcsrunt 

1960 = 100 

66,9 
63,5 
58,1 

- 84,512
) 

100,0 __ _ 

95,2 
125,4 
1:35,5 

152,1 
127,7 

91,5 
120,1 

95,3 
86,3 
96,1 

103,1 

120,3 
135,5 
121,6 
124,1 

148,4 
131,2 

153,;; 

Gesamtindex 
---- --------- IIeizol10 ) 

I") I I') i 

1959 = 100 

100 
91 
ü1 
90 
84p 
8-lp 

91 
91 
91 
91 

91 
92 
90 
90 

83p 
84p 
84p 
84p 

84p 
8-lp 
84p 
t:l-.!p 

100 

81p 
8lp 
olp 
81p 

81p 
8lp 
81p 
81p 

100 
90 
!JO 
89 
82p 
8lp 

90 
90 
90 
90 

89 
89 
89 
89 

81p 
81p 
81p 
81p 

81p I 
81p 
81p 
8lp 

Meßzahlen 

Diesel­
kraftstoff/ 

Gasoll1) 

100 
93 
92 
90 
86p 
86]l 

93 
94 
91 
91 

91 
91 
90 
90 

85p 
86p 
86p 
86p 

86p 
86p 
86p 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen siehe Seite 43; Quellenverzeichnis siehe Seite 40. 
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} 
} 

---- - --------

St<1ndard-l\Iotorschiff I Bulk-Carrier 
11000/13000 t dw 24000 t dw 

(1o225oo fl 1 

100,7 
106,8 
108,6 
103,2 
100,7 

99,3 
100,0 
100,7 
101,5 

99,3 

99,3 

!l9,8 

100,2 

100,2 

101,2 

101,2 

101,7 

1962 = 100 
(875ooo ±:) 1 (1325ooo f> 1 (12ooooo f> 

147,1 
135,6 
102,9 
100,0 
102,9 
105,9 
100,0 
107,4 
107,40 

105,9 

105,9 

102,9 

97,1 

100,0 

114,7 

114,7 

100,0 

100,0 
100,8 
101,5 

U9,ß 

100,4 

100,4 

101,1 

101,1 

101,\) 

100,0 
114,6 
106,3 

100,0 

100,0 

104,2 

125,0 

116,7 

95,8 



Von Frankfnrt (Main) 

nach 

l)uropa 
Belgien Brüs;,el HF 

HR 
HRa} 

Deutschland Berlin HF 
HR 
HR b} 

Bremen HF 
HR 
HR c) 

Düsseldorf HF 
HR 
HRb) 
HRr} 

Harnburg HF 
HR 
HF c) 
HR c)e) 

Hannover HF 
HR 
HR c) 

München HF 
HR 
IIR c) 

Nürnberg HF 
HR 
HRc) 

Stuttgart HF 
HR 
HRc) 

Frankreich Paris HF 
HR 

Griechenland Athen HF 
IIR 
HR a) 

Groß· London HF 
britannien HR 

HR ab) 

Italien 1\Iailand HF 
HR 
HRa) 

Rom HF 
HR 
HRa) 

Jugoslawien Belgrad HF 
HR 
HRa) 

Niederlande AmsterdamHF 
HR 
HR a) 

Norwegen Oslo HF 
HR 
HR d) 

Österreich Wien HF 
HR 

Portugal Lissabon HF 
HR 
HRa) 

Spanien Barcelona HF 
HR 
HRa} 

Madrid HF 
HR 
HRa) 

Schweden Stockholm HF 
HR 
HR d) 

Schweiz Genf HF 
HR 

Zürich HF 
HR 

Türkei Istanbul HF 
HR 

111. Luftverkehr 
A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen l<'lughäfen 

in DM (HF = Hlnßug, HR = Hin· und Rüekßug) 

1960 I 1961 I 1962 I 1963 

Durchschnitt 

I. 
Klasse I 

!Touristen 
Klasse I 

I. i Tonristen 

Klasse I 
I. Tounsten 

Klasse I 
I. Touristen I. 

I 107 77 112 80 116 ! 82 117 109 80 
I 

i 
197 144 194 139 202 144 218 i 155 223 
- 115 - 111 - 115 - 123 -
111 93 111 I 93 111 93 111 86 111 
200 168 200 I 168 200 131 217 133 222 
- 136 - 136 - 125 - 123 -
128 102 127 97 120 74 120 79 120 
231 184 233 177 240 148 240 158 240 
- 132 - 132 - - - ' - -

I 
62 50 62 48 62 39 62 I 42 62 

112 90 114 88 124 78 124 84 124 
- - - - - - - - -
- 70 - 70 - - - - -
128 102 131 102 132 

! 
86 128 87 128 

231 184 241 187 264 
' 

173 256 174 256 
- - - - - ' - - e) 75 -
- c) 144 - c) 144 - - - e) 135 -
86 I 69 86 66 85 

I 
53 85 57 85 

155 i 125 158 122 170 
I 

107 170 114 170 
- 96 - 96 - I 96 - - -

88 

I 

70 88 68 85 62 85 66 85 
159 126 161 125 170 123 170 i 132 170 
- 98 - 98 - - -

! 
- -

I 
50 50 38 50 40 39 50 36 I 50 

90 ' 72 92 72 100 72 100 76 100 
-

I 

60 - 60 - - - - -
i 

50 40 50 39 50 33 50 35 50 
90 72 92 71 100 66 100 70 100 
- 56 - i 56 - - - - -
143 110 144 108 162 121 173 129 175 
258 198 261 195 292 219 325 241 333 

708 536 680 516 674 511 674 
i 

511 674 
1275 965 1225 928 1214 920 1264 958 1281 

- - - - - 817 - 846 -

245 I 189 237 183 24-5 189 249 189 250 
441 I 341 427 330 4U 341 467 

i 

335 4-75 
- 2601) - - - - - - -
225 : 164 218 159 226 164 226 I 164 226 
405 296 393 286 407 296 424 

' 
308 430 

-- 2471) - 2361) - 2471) - 252 -
i 

330 240 320 232 330 240 330 ! 240 330 
594 432 576 418 594 432 619 450 627 
-- 3601) - 3431) - 3601) - 369 -

414 301 393 283 403 289 399 281 397 
746 542 707 509 726 521 748 527 755 
- 422 - 405 - 418 - 418 -

116 85 114 82 119 85 12:3 87 124 
209 153 206 148 215 153 231 J 163 236 
- 120 - 117 - 121 - ab) 128 -
394 328 390 318 406 328 422 341 
710 591 572 731 591 792 640 812 
- - - - - - - - -

210 i 153 204 148 210 153 210 153 210 
378 276 366 268 378 276 394 287 399 

543 402 522 386 517 382 531 385 535 
978 724 940 695 931 688 996 72H 1017 
- 636 - 611 - 605 - 605 -
346 252 336 245 334 244 334 244 334 
623 454 605 442 602 440 627 458 635 
- 377 - - - 359 - i 373 -

' I 

417 309 401 297 398 294 409 i 302 412 
751 557 723 535 717 530 767 568 783 
- 464 - 446 - 442 - I 465 -

I 

394 328 390 318 406 328 422 I 341 427 
710 591 702 572 731 591 792 640 
- - - - - - - 475 -

-
174 131 169 127 174 132 174 132 174 
314 236 304 229 314 238 331 247 331 

126 i 92 122 89 126 92 126 92 126 
227 166 220 160 227 166 240 

! 
173 240 

830 608 798 585 791 580 791 579 791 
1494 1095 1437 1053 1424 1044 1483 

I 

1087 1503 

Erläuterungen bzw. AnmerkungenlUden Tabellen s. Seite 43, Quelienverzeichuls s. Seite 40. 
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1964 1965 

Februar 

Klasse Klasse 

I 
Spar3) I. 

I 
Spar') 

83 117 83 
158 223 158 
126 - 126 

84 111 
136 222 136 
- - -
79 120 79 

158 240 158 
- - -
42 62 42 
84 124 84 

' - - -
- - -

! 87 128 87 
174 256 174 

e) 73 - e) 72 
c) 135 - c) 135 

57 85 57 
1H 170 lH 
- - -

66 85 66 
132 170 132 
- - -
38 50 38 
76 100 76 
- - -
35 50 35 
70 100 ! 70 

- - -
130 175 130 
247 333 247 

511 674 511 
971 1281 971 

J 830 - 817 

189 250 189 

I 

360 475 360 
- - -

I 164 226 164 
312 430 312 
254 - 254 

240 330 240 
456 627 456 
372 - 372 

278 397 
I 

278 
529 755 529 
418 - I 418 

87 124 ' 87 
166 236 

I 
166 

ab) 130 - ab) 130 

3t5 427 345 
656 812 656 
475 - 475 

153 210 153 
291 399 291 

I 386 535 386 
734 1017 734 

I 605 - 605 
I 

244 244 
464 635 464 
378 - 378 

305 412 305 
580 783 5RO 
473 - 473 

345 427 345 
656 812 656 
475 - 475 

132 174 132 
251 331 251 

92 126 92 
175 240 175 

579 791 580 
1101 1503 1102 



A. Personenverkehr 

Flugpreise von I•'ra.nkfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
m DM (HF = Hinflog, HR = Hin- und Rückflug) 

1960 1961 1962 1963 1964 1965 
--------------

Von Frankfurt (Main) 

nach 

Afrika 

Ägypten 

Südafrik. 

Kairo HF 
HR 

Union J ohannesburg HF 
HR 

Asien 

Aden Aden 

Birma Rangun 

Ceylon Colombo 

Indien Bombay 

Kalkutta 

Irak Bagdad 

Iran Abudan 

Teheran 

Japan Tokio 

Libanon Beirot 

Philippinen Manila 

Malaysia Singapur 

Syrien Damaskus 

Thailand Bangkok 

Australleu und Ozeanleu 

Australischer Sydney 
Bund 

Amerlka3 ) 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

HF 
HR 

Argentinien Buenos Aires HF 
HR 

Brasilien 

Chile 

Rio de ;r aneiro HF 
HR 

Santiago HF 
HR 

Kolumbien Barranquilla Hl'' 
HR 

Uruguay Montevideo HF 
HR 

Venezuela Caracas HF 

Vereinigte 
Staaten 

New York 

HR 

HF I HR 
HR 

Klasse I 
I. ) Touristen 

1188 
2139 

2711 
4880 

1973 
3553 

3284 
5912 

2637 
4748 

2379 
4283 

812 
1462 

17442 ) 

31402) 

1388 
2499 

22322) 

40182) 

18062 ) 

32511) 

16062) 

28912 ) 

2623 18062) 

4723 ' 32512
) 

1470 I 1000 
2646 1800 

1565 
2817 

1659 
2987 

4526 
8147 

1188 
2139 

4149 
7468 

3508 
6315 

1188 
2139 

3452 
6214 

4396 
7913 

3369 
6065 

3222 
5800 

3612 
6502 

2415 
4347 

3369 
6065 

2373 
4272 

2221 
3998 

1118 
2013 

1141 
2054 

29792) 

53622) 

812 
1462 

27442) 

49392) 

22932) 

41282 ) 

812 
1462 

22582 ) 

40652
) 

30462 ) 

54832 ) 

2428 
4371 

2302 
4144 

2625 
4725 

18342)4) 

33012 ) 4 ) 

2428 
4371 

18122) 4 ) 

32622) 4) 

14482 ) 

I 26062 ) 

Ia) 1788 

I 

Klasse I 
L , Touristen 

1142 
2056 

2825 
5085 

2023 
3642 

3300 
5941 

2645 
4761 

2396 
4314 

2622 
4721 

14:30 
2574 

1571 
2828 

1594 
2870 

4544 
8179 

1142 
2056 

4148 
7467 

3515 
6328 

1142 
2056 

3470 
6247 

4385 
7893 

I 3211 
5760 

I 
I 
I 
I 
I 

3070 
5527 

3443 
6197 

2563 
4613 

3211 
5760 

2523 
4541 

2188 
3938 

780 
1405 

1549') 
27882\ 

1334 
2401 

20012) 

36022) 

17182) 

3094') 

15262) 

27472) 

17182 ) 

30942 ) 

978 
1760 

1091 
196-! 

1097 
1975 

27351) 

49242) 

780 
1405 

25092) 
45172) 

20342) 

36622) 

780 
1405 

20012) 

36022) 

2792 
5026 

1886 
3395 

1673 
3012 

2066 
3719 

1772 
3190 

1886 
3395 

1764 
3176 

1259 
2267 

a) 1734 

Durchschnitt 

Klasse I 
I. Touristen 

1132 
2038 

2800 
5040 

2005 
3609 

3271 
5888 

2621 
4718 

2375 
4275 

2599 
4679 

1423 
2562 

1580 
2844 

1580 
2844 

4503 
8106 

1132 
2038 

4111 
7400 

3484 
6272 

1132 
2G38 

3439 
6191 

4346 
7823 

3208 
5775 

3068 
5523 

3440 
6192 

2540 
4572 

3208 
5775 

2500 
4500 

2168 
3902 

7731) 

13921) 

1535 
2763 

13221) 

23801) 

1983 
3570 

1703 
3066 

1512 
2722 

1703 
3066 

9751) 

17551) 

10871) 

19571) 

10871) 

19571) 

2711 
4880 

7731) 

13921) 

2487 
4477 

2016 
3629 

7731) 

1983 
3570 

2767 
4981 

1884 
3392 

1672 
3010 

2064 
3716 

1756 
3161 

1884 
3392 

1748 
3147 

' 1248 

I 
2246 

Ia) 1703 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 43, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Klasse 

I. Spar 

1132 
2123 

2800 
5250 

7731) 

14501) 

1535 
2879 

2005 1322,1) 
3760 ! 24791) 

3271 
6133 

2621 
4915 

2375 
4454 

2599 
4874 

1423 
2669 

1580 
2963 

1580 
2963 

4503 
8444 

1132 
2123 

4111 
7708 

6333 

1132 
2123 

3439 
6449 

4346 
8149 

3133 
5873 

2993 
5611 

3365 
6308 

2540 
4763 

3133 
5873 

2500 
4688 

2093 
3923 

1983 
3719 

1703 
3194 

1512 
2835 

1703 
319-1 

9751) 
18291) 

10871) 

20391) 

10871) 

20391) 

2711 
5083 

7731) 

14501) 

2487 
4664 

2016 
3781 

7731) 

14501) 

1983 
3719 

2767 
5189 

1884 
3533 

1672 
3135 

2064 
3871 

1756 
3293 

1884 
3533 

1748 
3278 

1235 
2315 

a) 1712 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2151 

2800 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

3484 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2390 
4541 

3108 
5906 

2350 
4465 

1768 
3360 

773 
1469 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2873 

1703 

975 
1853 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

2487 
4720 

2016 
3831 

773 
1469 

1983 
3768 

2767 
5258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1679 
3191 

1884 
3580 

1613 
3066 

I 

1097 
2085 

b) 1559 

Klasse 

I. Spar 

1132 
2151 

2800 
5320 

2005 
3810 

3271 
6215 

2621 
4980 

2375 
4513 

2599 
4939 

1423 
2704 

1580 
3002 

1580 
3002 

4503 
8556 

1132 
2151 

4111 
7811 

348,! 
6620 

1132 
2151 

3439 
6535 

4346 
8258 

3108 
5906 

2968 
5640 

3340 
6346 

2340 
4446 

3108 
9506 

2300 
4379 

1668 
3170 

773 
1469 

1535 
2917 

1322 
2512 

1983 
3768 

1703 
3236 

1512 
2R73 

1703 
3236 

975 
1853 

1087 
2066 

1087 
2066 

2711 
5151 

773 
1469 

2487 
4726 

2016 
3831 

773 
1439 

1983 
3768 

2767 
fl258 

1884 
3580 

1672 
3177 

2064 
3922 

1616 
3071 

1884 
3580 

1568 
1568 

1008 
1916 

b) 1660 



B. Güterverkehr 
1. Allgemeine Luftfrachtraten rou Frankfurt (l\lain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

ln je kg1) 

I I I 
J\Imdest· 

Von Frankfurt (1\Iain) Gesamt.gewicht 1059 1960 1961 1962 gewichtder 1963 
der Seitdung --- - ----- -- ----- -- ------- Sendung -----

nach 
in kg Durchschnitt 

ab l. 4. 63 
Apr.-Dez. in kg 

Europa I 
Belgien Brusscl 1 bis 45 0,84 0,84 0,81 0,81 unter 45 0,84 

ubcr 45 0,63 0,63 0,61 0,61 ab 45 0,6-! 
Dänemark Kopenhagen 1 bis 45 2,20 2,23 2,14 2,12 unter 43 2.12 

uber 45 1,65 1,68 1,61 1,60 ab 45 1,60 
Deutschland Berlin 1 bis 45 1,09 1,10 1,10 1,10 unter 45 1,08 

46 bis 500 } } 0,80 0.77 ab 45 o.n 
501 bis 1000 0,80 0,80 0,73 0,60 ab 500 0.60 

über 1000 0,67 0,40 ab 1000 0,40 
Bremen 1 blS 45 1,34 1,35 1,35 1,35 unter 45 1,86 

ilber 45 1,00 1,00 1,00 1,05 ab 45 1,04 
Düsseldorf 1 bis 45 0,50 0,60 0.60 0,60 unter 45 0,60 

uber 45 0,44 0,45 0,45 0,45 ab 45 0,48 
Harnburg 1 bis 45 1,34 1,35 1.35 1,35 unter -1:) 1,36 

über 45 1,vo 1,00 1,00 1.04 ab 45 1,0-1 
München 1 bis 45 0,84 0,85 0,83 0,85 unter 45 

über 45 0,64 0,65 0,65 0,65 ab 45 0,64 
Stuttgart 1 bis 45 0,45 0,45 0,45 0,.15 unter ±5 0,48 

über 45 0,3-! 0,35 0,35 0,35 ab -!5 0,36 
Finnland Helsinki 1 bis 45 4,05 4,12 3,06 3,92 unter 45 3,92 

ilber 45 3,05 3,11 2,99 2,96 ab 45 2,96 
Frankreich Paris 1 bis 45 1,09 1,09 1,0;; 1.04 unter 45 1,04 

über 45 0,8-! 0,84 0,81 0,80 ,,b 45 0,80 
Großbritannien London 1 bis 45 1,68 1,68 1,61 1,60 unter 45 1,60 

uber 45 1,26 1,26 1,21 1,20 ab 45 1,20 
Italien Rom 1 bis 45 2,23 2.23 2,1± 2,1:2 unter 45 2.12 

ilber 45 1,68 1,68 1,61 1,60 ab 45 1,60 
Niederlande Amsterdam 1 bis 45 0,88 0,88 0,83 unter 45 0,84 

uber 45 0,67 0,67 0,6;; 0,64 ab 45 0,64 
Norwegen Oslo 1 bis 45 3,26 3,32 3,19 3,16 unter 45 3,16 

über 45 2,45 2,48 2,38 2,36 ab 45 2,36 
Österreich Wien 1 bis 45 1,47 1,47 1,41 1,40 unter 45 1,40 

ubcr 45 1,09 1,09 1,05 1,04 ab 45 
Portugal Lissabon 1 bis 45 3,95 3,95 3.70 3,63 unter 45 3,36 

nbcr 45 2,98 2,08 2,87 2,73 ab 4;) 2,:>2 
Spanien Madrid 1 bis 45 3,15 3,15 3,03 2,88 unter 45 2,64 

über 45 2,35 2,35 2,26 2,16 ab 45 2,00 
Schweden Stockholm 1 bis 45 3,26 3,32 3,19 3,16 unter 45 3,16 

über 45 2,48 2,52 2,42 2,40 ab 45 2,40 
Schweiz Zürich 1 bis 45 1,01 1,01 0,07 0,92 unter 45 0,84 

über 45 0,76 0,76 0,73 0,60 ab 45 0,6+ 
Türkei Istanbul 1 bis 45 5,63 5.63 5,41 5,36 unter 45 5,36 

über 45 -1,2-l 4,2-! 4,08 4,04 ab 45 4,0! 

Afrika 

Ver. Arab. Rep. 
(Ägypten) Kairo 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

über 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 
Kongo (Leopoldv.) Leopoldville 1 bis 45 12,15 12,35 11,87 11,76 unter 45 11,76 

uber 45 9,13 9,28 8,92 8,84 ab 45 8,84 
Ghana Accra 1 bis 45 11.54 11,59 11,14 11,04 unter 45 

über 45 8,66 8,69 8,36 8,28 ab 45 8,28 
Marokko Casablanca 1 bis 45 3,32 3,32 3,19 3,29 unter 45 3,45 

46 bis 500 } 2,48 } 2,48 } 2,38 2,46 ab 43 2,59 
uber 500 2.24 ab 500 2.35 

Sildafrika J ohannesburg 1 bis 45 16,32 16,59 15,04 15,80 unter 45 15,80 
über 45 12,2-1 12,43 11,95 11,84 ab 4i> 11,84 

Asien 
I 

Birma Rangun 1 bis 45 17,68 17,85 17,15 17,00 unter 45 17,36 
uber 45 13,27 13,40 12,88 12,76 ab 45 13,00 

Ceylon Colombo 1 bis 45 14,99 14,99 14,41 14,28 unter 43 14,60 
uber 45 11,26 11,26 10,82 10,72 ab 45 10,96 

Hongkong Viktoria 1 bis 45 23,63 23,73 22,60 unter 4:> 2'l,04 
46 bis 250 

1 ) 
17,11 16,96 ab 45 17,28 

251 bis 500 16,68 ab 300 15,72 
501 bis 1000 17,74 17,81 16,01 13,64 ab 400 14,64 

1001 bis 2500 } 13,32 ab 500 13,84 
2501 biS 7 500 15,00 11,84 - -

über 7500 10,96 - -
Indien Dombay 1 bis 45 13,52 13,52 13,00 12,88 unter 45 13,16 

uber 45 10,16 10,16 9,77 0,68 ab 45 9,88 
Kalkntta 1 bis 45 14,78 14,78 14,08 unter 45 14,36 

ubcr 45 11,09 11,09 10,6() 10,56 ab 45 10,76 
Indonesien DJakarta 1 b!S 45 20,69 20,96 20,14 19,96 unter 45 20,36 

46 bis 2500 } } } 14,96 ab 45 15,28 
2501 bis 7500 15,51 15,71 15,10 14,20 - -

über 7500 13,32 - -
Irak Basra 1 blS 45 8,44 8,44 8,11 8,04 unter 4;) 8,04 

uber 45 6,34 6,34 6,09 6,04 ab 45 6,04 
Iran Teheran 1 bis 45 9,70 9,70 9,2-1 unter 45 9,24 

uber 45 7,31 7,31 7,02 6,96 ab 45 6,9ö 
Israel TelAviv 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

ilber 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,4fl 
Japan Tokio 1 bis 45 27,65 27,85 26,76 26,52 unter 45 27,04 

46 bis 100 

I } 20,06 19,88 ab 45 20,28 
101 bis 250 20,87 19,53 18,28 ab 100 19,08 
251 bis 500 18,87 16,32 ab 200 17,08 
501 bis 1000 20,73 

} 
16,50 13,28 ab 300 15,28 

1001 bis 2500 19,39 } 12,96 ab 400 14,20 
2501 bis 7 500 16,48 11,48 ab 500 13,48 

über 7500 10,60 - -
Libanon Beirut 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

iiber 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 
Pakistan Karachi 1 bis 45 12,35 12,35 11,87 11,76 unter 45 12,00 

über 45 9,28 9,28 8,92 8,84 ab 45 9,00 
Syrien Damaskus 1 bis 45 6,30 6,30 6,05 6,00 unter 45 6,00 

über 45 4,70 4,70 4,52 4,48 ab 45 4,48 
Thailand Bangkok 1 bis 45 18,77 

I 
18,77 18,0-! 17,88 unter 45 18,24 

uber 45 14,07 14,07 13,52 13,40 ab 45 13,68 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 43, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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1964 1965 

Durchsclm. Februar 

0,84 0,84 
0,64 0,64 
2,12 2,12 
1.60 l,(;o 
1,08 1,08 
0,72 0,72 
0,60 0,60 
0,40 0,40 
1,36 1,36 
1.04 1,04 
0,60 0.60 
0,-!8 0,48 
1,36 1,36 
1,04 1,04 
0,88 0,88 
0,64 0,6± 
0,48 0,48 
0,36 0,36 
3,92 3,92 
2,96 2,96 
1,04 1,04 
0,80 0,80 
i,60 1,60 
1,20 1,20 
2,1:] 2,12 
1,60 1,60 
0,84 0,84 
0,(\-! 0,6+ 
3,16 3,16 
2,36 2,36 
1,40 1,40 
1,04 1,04 
3,36 3.36 
2,52 
2,64 2,64 
2,00 2,00 
3,16 3,16 
2,40 2,40 
0,84 0,84 
0,64 0.61 
5,36 5,36 
4,04 4,0± 

6,0f) 6,00 
4,48 4,48 

11,76 11,76 
8,84 8,84 

11,04 11,04 
8,28 8,28 
3,52 3,52 
2,64 2,64 
2,40 2.40 

15,80 15,80 
11,84 11,84 

17,36 17,36 
13,00 13.00 
14,60 14,60 
10,96 10,96 
23,04 23,04 
17,28 17,28 
15,73 15,72 
14,64 14,64 
13,84 13.84 

- -
- -

13,16 13,16 
9,88 9,8H 

14,36 14.36 
10,76 10,76 
20,36 20,36 
15,28 15,28 

- -
- -

8,04 8,04 
6,04 6,0-! 
9,24 9.24 
6,96 6,96 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

27,04 27,04 
20,28 20,28 
19,08 19,08 
17,08 17,08 
15,28 15,28 
14,20 11,20 
13,48 13,48 

- -
6,00 6,00 
4,48 4,48 

12,00 12,00 
9,00 9,00 
6,00 6,00 
4,48 4,48 

18,24 18,24 
13,68 13,68 



B. Güterverkehr 

1. Allgemeine Luftfrachtraten von Frankfurt (Main) nach wichtigen internationalen Flughäfen 
in je kg 1) 

I I I 
Mindest-

Yon Frankfurt (Main) Gesamtgewicht 1959 1960 1961 gcwicht der 1%3 
der Sendung ---- Sendung 

nach in 
Durchschnitt 

ab 1. 4. 63 
April-Dez. m kg 

AustraUen und Ozeanien 
I 

! 

I 

Austral. Bund Sydney') 1 bis 4fl I 25,70 I 24,70 I 24,48 unter 4;) 
über 45 18,97 10,28 i l8,ii'l 18,36 ab 45 19,68 

Neuseeland Auckland2) 1 bis 45 28,95 29,36 I 28,3!) 28,48 unter 4-f> 
über 45 21,71 22,01 

I 

21,28 21,36 ab 4;) 21,36 
Amerika 

Argentinien Buenos Aircs 1 bis 45 22,12 22,39 :21.51 21,32 unter 45 2:328 
46 his 100 

} } 
16,H Hl,OO ab 4;) 17,48 

101 bis 250 16,60 16,80 15,46 13,aß ab 100 14,68 
251 bb 500 13,16 13,04 ab 200 13,16 

über 500 13,89 9,24 ab 300 12,12 
ab 400 11,12 
ab iiOO 10,12 

Bolivien La Paz 1 bis 45 22,76 22,76 21,66 21,04 unter 45 22.24 
46 bis 100 

I } 16,05 15,16 ab 45 16,68 
101 bis 250 17,09 15,25 12,76 ab 100 13,08 
251 bis 500 17,09 14.96 11,88 ab 200 11,76 
501 bis 1000 1 13,05 9,56 ab 300 10,92 

1001 bis 1500 15,77 12,04 9,24 ab 400 10.16 
ubcr 1500 J 12,64 8,32 ab 500 9,40 

Jlrasilien Rio de Janeiro 1 bis 45 20,27 20,54 19,74 19,56 unter 45 21.52 
46 bis 100 l } 14,81 14,68 ab 45 16.16 

101 bis 250 15,22 15,41 14,20 12,84 ab 100 13,56 
251 bis 500 

J 
13,92 12,00 ab 200 12,16 

uber 500 15,38 12,75 8,56 ab 300 16,24 
ab 400 10,36 
ab 500 9.44 

Chile Santiaga 1 bis 45 22,67 22,93 22,04 21,84 unter 45 23,80 
46 bis 100 

} } 16,55 16,40 ab 45 17,88 
101 bis 250 17,02 17,22 15,85 14,32 ab 100 15,04 
251 bis 500 15,53 13,36 ab 200 13,52 

über 500 16,56 13,70 9,56 all 300 12,4<'1 
ab 400 11,48 
ab ;;oo 10.4+ 

Kanada Montreal 1 bis 45 12,75 12,98 11,66 9,92 unter -t5 11,12 
46 bis 100 

I } 8,54 6,80 ab 45 8,32 
101 bis 2[>0 9,74 7,76 4,48 ab 100 5,28 
251 bis 500 9,58 7,50 3,68 ab 200 4,48 
501 bis 1000 } 8,77 6,54 3,32 ab 300 4,08 

über 1000 6,43 3,00 ab 4UO 3,80 
ab 500 3,52 

Kolumbien Barranquilla 1 bis 45 16,55 16,55 15,66 15,04 unter 45 16.24 
46 bis 100 

I } 11,55 10,64 ab 45 12,16 
101 bis 250 12,43 10,75 8,24 ab 100 9,04 
251 bis 500 12,43 10,45 7,36 ab 200 8,16 
501 bis 1000 } 0,50 6,12 ab 300 7,56 

1001 bis 1500 11,80 9,39 5.80 ab 400 7.00 
uber 1500 9,29 5,48 ab 500 6,28 

Kuba Havana 1 bis 45 14,92 15,12 i 13,74 12,04 unter 45 13,24 
46 bis 100 

I :} I 10,11 8,44 ab +3 9,96 
101 bis 250 11,34 9,31 6,0± ab 100 6,84 
251 bis 500 11,23 ' 

9,02 5,16 ab 200 5,06 
501 bis 1000 

j} 
8,13 4,76 ab 300 5,56 

1001 bis 1500 10,46 8,02 4.44 ab 400 5,24 
uber 1500 7,98 4,32 ab 300 4,96 

Mexiko Mexiko City 1 bis 45 16,28 16,51 15,05 13,28 unter 4G 14,72 
46 bis 100 

I } 11,40 9,64 ab 45 11,32 
101 bis 250 12,7:3 10,60 7,24 ab 100 8,20 
251 bis 500 12,55 10 31 6,36 ab 200 7,32 
501 biS 1000 l 9,30 5,92 ab 300 

1001 bis 1500 ( 11,72 !!,19 5,60 ab 400 6,50 
ubcr 1500 J 9,08 5.28 ab 500 6,12 

Peru Linm 1 bis 45 20,92 20,92 19,89 19,28 unter 45 20,48 
46 biS 100 

I l 
14,72 13,84 ab 4;) 15,36 

101 bis 250 15,71 13,92 11,44 ab 100 11,88 
Uis 500 15,71 13,63 10,56 ab 200 10,6{ 

501 bis 1000 11,Dil 8,52 ab 300 9,88 
1001 bis 1500 14,57 11,87 8,20 ab 400 9,20 

uber 1500 11,64 ab 500 8,56 

Urugnay Montevideo 1 bis 45 22,39 21,51 21,32 unter 43 23,28 
4() biS 100 

} } 16,14 16,00 ab 45 17,41'! 
101 bis 250 16,60 16,80 15,46 13,96 ab 100 14,68 
251 bis 500 15,16 13,04 ab 200 13,16 

uber 500 16,71 13,81 9,24 ab 300 12,12 
ab 400 11,12 

500 10,12 

Venezuela Cararas 1 bis 45 15,79 15,79 15,06 14,68 unter 4:J 15,88 
46 bis 100 

I :} 11,07 10,36 ab 45 11,88 
101 bis 250 11,84 10,27 7,96 ab 100 8,76 
251 bis 500 11,84 9,98 7,08 ab 200 7,88 
501 bis 1000 } 9,22 5,84 ab 300 7,48 

1001 bis 1500 11,43 9,11 5,52 ab 400 7,28 
über 1500 8,96 5,08 ab 500 5,84 

Vereinigte Staaten Kew York 1 bis 45 13,13 13,36 10,28 unter 45 11,48 
46 bis 100 

I } 8,81 7,0-1 ab 45 8,ü6 
101 bis 250 10,04 8,01 4,64 ab 100 5,44 
251 bis 500 9,87 7,71 3,76 ab 200 4,56 
501 bis 1000 } 9,03 6,71 3,36 ab 300 4,16 

über 1000 6,61 3,04 ab 400 3,84 
ab 500 3,56 
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1964 1!)65 
--------

Durchschn. Februar 

26,24 
19,68 19,68 
28,48 
21,36 21,36 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 
12,12 12,12 
11,12 11,12 
10,12 10,12 

22,24 22,24 
16,68 le.68 

13,08 
11,76 11,76 
10,92 10,92 
10,16 10,16 

9,40 9,40 

21,52 21,52 
16,16 16,16 
13,56 13,56 
12,16 12,16 
11,24 11,U 
10,36 10,36 

9,44 !l,H 

23,80 
17,88 17,88 
15,04 15,04 
13,52 13,52 
12,48 12,48 
11,48 11.48 
10,H 10,44 

11,12 11,12 
8,32 8,32 
5,28 5,28 
4,48 4,48 
4,08 4,08 
3,80 3,80 
3,52 3,52 

16,24 16,24 
12,16 12,16 

9,04 9,04 
8,16 8,16 
7.56 7,56 
7,00 7,00 
6,28 6,28 

13,24 13,24 
9,96 9,96 
6,84 6,84 
5,96 5,96 
5,56 5,56 
5,24 5,24 
4,96 4,06 

14,56 14,48 
11,16 

8,09 8,04 
7.21 7,16 
6.SI 6,76 
6,4!! 6.44 
6,19 (i,12 

20,48 20,48 
15,36 15.36 
11,88 
10,64 10,64 

9,88 9,88 
9,20 9,20 
8,56 8,56 

23,28 23,28 
17,48 17,48 
14,68 14,68 
13,16 13,16 

12,12 
11,1:! 11,12 
10,12 10,12 

15,88 
11,88 11,88 
8.76 8,76 
'7,88 
7,48 
7,28 7,28 
5,84 5,84 

11,48 11,-18 
8,56 8,56 
5,44 5,44 
4,56 4,56 
4,16 4,16 
3,84 3,84 
3,56 3,56 



I 

B. Güterverkehr 
2. Spezialluftfraehtraten für ausgewählte Waren von Frankfurt (lUain) nach wichtigen internationalen Flughäfen 

in je kg 

' 

I I 
Mindestge-

I 
Von Mindest- 1960 1961 1962 wicht der 1963 1964 

Warenart Frankfurt (Main) gewicht 
- --- ----

_I Sendung ab 
je Sendung 

----

nach 1. 4. 63 
in kg November in kg November 

I ! 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika ! 

und Arzneimittel. ............... a) Bagdad ........ 100 4,70 i 4,48 4,48 100 4,48 4,48 
c) Brüssel. ....... 100 0,46 I 0,44 0,48 100 0,48 0,48 
a) Damaskus 100 3,53 

I 
3,36 3,36 100 3,36 3,36 

1\Iexiko City .... 45 7,69 6,24 - 45 - -
500 -

I 
6,20 - 500 - -

a) New York ..... 45 3,82 3,64 3,64 45 3,64 I 3,64 
500 3 00 3,00 

a) Teheran. ...... 45 3,82 3,64 3,64 45 3,64 3,64 

Leder und Lederwaren ohne Leder-
bekle!dung ..................... a) Algier 45 1,59 1,52 1,52 45 1,60 1,60 

a) New York ..... 45 3,36 3,20 3,20 45 3,20 3,20 

Holz, Kunstwarcn ................. Casablanca ..... 100 1,68 1,60 1,60 100 1,72 -
Gewebe, ohne Textilfertigwaren .... c) Göteborg . ..... 100 - 1,36 1,36 100 1.36 1,36 

a) New York ..... 45 3,02 2,88 2,88 45 3,00 3,00 
500 - 2,72 2,72 500 2,48 2,40 

c) Stockholm 100 1,76 1,68 1,68 100 1,68 1,68 
c) Teheran .... ... 45 3,82 3,64 3,6-! 45 3,64 3,64 

Kleidung, Fußbekleidung einschl. aller 
Ober- und Unterbekleidung a. n. g. Brüssel ...... 45 0,46 0,44 0,48 45 0,48 0,48 

100 - - 0,40 100 0,40 0,40 
c) Göteborg ······ 100 - 1,40 1,40 45 1,40 1,40 
c) Stockholm ····· 100 1,76 1,68 1,68 100 1,68 1,68 
c) Tcheran ... .... 45 3,82 3,64 3,64 45 3,64 3,64 

Bijouteriewaren ................... b) I.ondon ........ 45 0,88 0,84 0,88 45 0,88 0,88 

Maschinen, Werkzeuge a. n. g. ohne 
Dampf- u. 1\Iotorschilfsmaschinen-
Ersatzteile ..................... c) Brüssel. ....... 100 0,46 0,44 0,44 100 0,44 0,44 

500 - - 0,40 500 0,40 0,40 

Teile von Automobilen und von land-
wirtsch. 1\Iasch ......... ········ New York ..... 45 5,08 2,80 2,80 45 3,00 3,00 

1000 - 2,64 2,64 200 - 1,80 
500 2,40 -

Geschäfts-, Euromaschinen ········ Kairo 100 3,864) 3,724) 3,724) 100 3,724) 3,724 ) 

New York ····· 45 5,33 4,40 4,40 45 4.40 4,40 
250 - 2,80 2,80 200 3,20 3,20 

3000 - 2,64 2,64 500 2,40 2,40 

Kugellager .....................•• London ........ 100 0,88 0,84 0,84 100 0,84 0,84 

Elektr. Ausrüstungen ohne Maschinen Algier 100 1,51 1,44 1,44 100 1,56 1,56 
c) Amsterdam ..... 100 0,46 0,44 0,44 100 0,44 0,44 

250 - - 0,40 250 0,40 0,40 
c) Bagdad ........ 45 4,87 4,64 4,64 45 4,64 4,64 

Bogota ........ 45 9,53 8,12 - 45 - -
250 - 7,96 - 250 - -
500 - 6,92 - 500 - -

1000 - 6,52 - 1000 - -
Caracas ........ 45 8,57 6,84 - 45 - -

250 - 6,68 - 250 - -
500 - 5,84 - 500 - -

1000 - 5,36 - 1000 - -
Illexiko City .... 45 7,69 6,12 - 45 - -

250 - 5,96 - 250 - -
500 - 5,92 - 500 - -

1000 - 5,44 - 1000 - -
York ..... 45 5,08 3,52 3,52 45 3.60 3,60 

250 - 3,36 3,36 200 3,44 3,44 
1000 - 2,88 2,88 1000 2,96 2,96 

Optische Waren, photogr. u. Projek-
tionsausrüstung einschl. Zubehör u. 
Ersatzteile a. n. g. ·············· Algier 45 1,52 1,44 1,44 45 1,56 2,044) 

b) Mexiko City .... 45 7,85 5,84 - 45 - -
500 - 5,80 - 500 - -

a) New York ..... 45 3,40 3,24 3,24 45 3,32 3,32 
300 2,88 2,88 

1000 2,64 2,64 

Instrumente, Apparate u. Zubehör, 
wissenschaftliche und Labor- ..... c) London ........ 45 0,88 0,84 0,88 45 0,88 0,88 

100 0,76 0,72 0,80 100 0,80 0,80 
250 0,64 0,64 

Chirurgische, medizinische und zahn-
ärztliche Instrumente mit Zubehor Athen .......... 45 2,44 2,32 2,32 45 2,32 -

Beirut ......... 45 3,44 3,28 3,28 45 3,28 3,28 

Hauston ....... 45 6,89 4,80 - 45 - -
Kairo 45 3,44 3,28 3,28 45 3,28 3,28 

d) New York ····· 45 3,40 3,34 3,24 45 3,32 3,32 
300 2,88 2,88 

1000 2,64 2,64 

Uhren aller Art a. n. g. . .. ........ 1\Iontreal ....... 45 6,38 6,00 6,00 45 6,00 6,00 
100 - 4,56 4,56 100 5,36 6,36 
250 - 3,68 3,68 200 4,48 4,48 
500 - 3,28 3,28 300 4,08 4,08 

1000 - 2,96 2,96 400 3,76 3,76 
500 3,48 3,48 

New York ..... 45 6,01 6.00 6,00 45 6,00 6,00 
100 - 4,56 4,56 100 5,36 5,36 
250 - 3,68 3,68 200 4,48 4,48 
500 - 3,28 3,28 300 4,08 4,08 

1000 - 2,96 2,96 400 3,76 3,76 

Radio-, Fernsehapparate und/oder 500 3,48 3,48 

1\Iusiktruhen, sowie Fernseh-, Radio-
u. phonographische Kombinationen c) Beirut ......... 100 3,40 3,24 3,24 100 3,24 3,24 

c) Brüssel. ........ 100 0,46 0,44 - 100 - -
250 0,42 0,40 - 250 - -

c) Casablanca ....• 100 1,93 1,84 1,84 100 1,84 -
c) Tunis ....... 100 1,60 1,52 1,52 100 1,52 -
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1959 

Ft·bruar 

4,48 
0.48 
3,36 
-
-

3,6± 
3,00 
3,6-l 

-
3,20 

-
1,36 
3,00 
2,40 
1,68 
3,64 

0,48 
0,40 
1,40 
1,68 
3,64 

0,88 

0,44 
0,40 

3,00 
1,80 
-
3,724) 

4,40 
3,20 
2,40 

0,84 

-
0,44 
0,40 
4,64 
---
-
-
--
-
-
---
3,60 
3,44 
2,96 

2,044) 

-
-
3,32 
2,88 
2,M 

0,88 
0,80 
0,64 

-
3,28 
-

3,28 
3,32 
2,88 
2,64 

6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 
6,00 
5,36 
4,48 
4,08 
3,76 
3,48 

3,24 
---
-



B. Güterverkehr 

!t Spezialluftfrachtraten fiir ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughäfen nach Frankfurt (lUain) 
inJUI je 

Warenart 

Fische und Fischwaren ........... . 

Tierische Eingeweide und/oder Ge-
därme.. .. .. .. .. .. .. .... 

Opium roh ...................... . 

Chemikalien, Drogen, Pharmazeutika 
und Arzneimittel a. n. g ......... . 

Kosmetika, Toilettenartikel und Par-

Nach 
Frankfurt (Mahl) 

von 

Belgrad .... . 
Ussabon ..... . 

Tunger ....... . 

Damaskus ... . 
Delhi ....... . 
Istanbul. ...... . 
Kairo 
Kalkutta ..... . 
Karachi 
Oran .......... . 
Teheran ....... . 

Istanbul. ...... . 

Montreal ..... . 

b) New York ..... 

füme a. n. g . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . l>) New York 

Pelze, Hiiute, Felle ohne Pelzbeklei-
dung a. n. g .................. . 

Garne und Zwirne und/oder Fasern 
a. n. g ........................ . 

Athen. 

Bangkok7 ) ••• 

Johannrsburg .. 
Karachi8) .•••... 

b) London ....... . 

d) Mailand9) •••.••• 

b) l\Iontreal ...... . 

New York10) ••.. 

a) Parisn) ....... . 

Teheran ....... . 

c) Manehester .... 

New York 

Tokio ........ . 

Gewebe, ohne Textilfertigwaren . . . . Bogota 
Caracas . . . . . 
D11i>lin 

c) London ....... . 

c) Manchester ..... 

Mexiko City ... . 
New York .... . 

Paris ........ . 
Tokio ....... . 

I 
Kleidung, Fußl>ekleidung, Über- und 

Unterkleidung a. n. g, .......... . Barcelona .. 

d) Briissel ....... . 

c) l\Ialm6 ........ . 
c) Manchester ... . 

Paris') ........ . 
c) New York .... . 

Tel Aviv/Jaffa .. 
c) Zürich ........ . 

Gold, verfeinert oderunverfeinert ... e) Johannesburg .. . 

Geschäfts- und Büromaschhlen a. n. g, Bergen ....... . 
Glasgow ..... . 

b) Houston ...... . 
b) New York .... . 

Stockholm 

Optische Instrumente, Apparate und 
Zubehör . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . d) Mailand ....... . 

l\Iindest­
gewicht 

je Sendung 
in kg 

100 
100 
250 

45 

45 
100 
250 

45 
100 
100 
100 
250 

250 

45 
2506) 

45 
2506 ) 

45 

45 
100 
250 

457) 

250 
100 
100 

100 
45 

45 
45 

250 

100 
500 

45 

100 

100 
100 

45 
15 

100 
250 
500 

45 
100 

500 
45 
45 

45 
100 

45 
100 
250 
100 
250 
100 

45 
100 
250 
500 

45 
45 

100 
45 

1000 

250 
100 
250 

45 
45 

250 
3000 

100 

100 
250 

1960 1 1961 1 

1,47 

2,06
4

) I 

1,72 

2,00 
3,49 
2,35 
2,27 
4,24 
3,44 
1,60 
2,39 

2,52 

5,465) 

4,176) 

5,095) 

3,806) 

5,095) 

2,69 
2,44 
1,81 
5,12 
4,96 
3,15 
0,88 i 

0.88 I 4,545 ) 

4,175) 

0,59 

2,39 

0,97 
0,84 

3,065) 

8,74') 

9,0712) 

6, 7212) 

1,18 

0,76 

0,97 

7,22 
3,065) 

I 

0,50 
8,74') I 

1,34 

0,46 

1,26 

0,88 

0,50 
4,635 ) 

3,23 
0,59 

9,41 

1,892) 

i 

1,18 
1

· 

6,305
) 

1 

1,894) 

0,80 
0,71 

N"ovember 

1,40 

1,64 

1,96 

2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,625 ) 

3,625) 

3,625 ) 

2,68 
2,32 
1,72 
4,8R 

3,00 
0,84 

0,84 
3,445) 

0,56 

2,28 

0,92 
0,80 

2,915) 

8,00 

6,68 
5,68 
1,12 

0,72 

5,282 ) 

2,915) 

0,48 
8,00 

1,28 

0,44 

1,20 

0,84 

0,48 
4,41 5) 

3,08') 
0,56 

8,96 

2,16') 

1,12 
5,385) 

4,415) 

2,826) 

2,65 
1,84') 

0,76 
0,68 

1,40 

1,924
) 

1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,64 

3,64 

3,6+ 

2.56 
2,32 
1,72 
4,88 
4,72 
3,00 
0,80 

0,80 
3,40 

0,52 

2,28 

0,92 
0,76 

2,88 

8,00 

6,68 
5,68 
1,12 
0,8413) 

0,8013) 

0,7213 ) 

0.6413) 

0,9213) 

0,7613) 

5,282) 

2,88 

0,48 
s,o013) 

1,28 
1,16 
1,04 
0,4812) 

0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 

3,084) 

0,52 

8,96 

2,164) 

1,20 
1,00 

4,40 
2,80 
2,64 
1,84') 

0,72 
0,64 
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Mindc,t­
gc\1 icht 

ab 1. 4. 63 
in kg 

100 
100 
250 
500 

45 

45 
100 
250 

45 
100 
100 
100 
250 

250 

45 
500 

45 
500 

45 
iiOO 

45 
100 

45 
100 
100 
100 
250 
100 

45 
100 

45 
45 

100 
250 

45 
100 
500 

45 
500 
100 

100 
100 

45 
45 

100 
250 
500 

45 
100 
250 
500 
45 
45 

500 
45 

100 

45 
100 

45 
250 
100 
45 

100 
250 
500 
45 
45 

300 
100 

45 

1000 

250 
100 
250 

45 
45 

200 
500 
100 

100 
250 

1963 1964 

November 

1,40 

1,68 
1.52 
1,64 

1,96 
3 32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

2,56 

1,72 
4,88 
2.96 
3,00 

0,72 
0,80 
3,60 
3,40 

0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,76 
3,00 
2,40 
8,56 

6.68 
5,68 
1,12 
0,8413) 

0,8013) I 

0.72
13

) I 0,6413) 

1,00 
0,9218) 

0,84 
0, 7613) 

5,282 ) 

3,00 
2,40 
0,48 
8,56") 

1,28 
116 
1,04 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 
3,04 
3,084) 

0,52 

8,96 

1,20 
1,00 

4,40 
3.20 
2,52 
1,844

) 

0,72 
0,64 

1,40 
1,84 
1,68 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2,24 
2,16 
4,04 
3,28 
1,52 
2,28 

2,40 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

3,64 
3,00 

2,56 

4,88 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
3,40 

0,52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,76 
3,00 
2,40 
8,56 

6,68 
5,68 
1,12 
O,l'W3) 

0,8013) 

0,7218) 

0,6418) 

1,00 
0,9213) 

0,84 
0,7613) 

5,282) 

3,00 
2,40 
0,48 
8.56") 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0,92 
0,84 
0,76 
0,48 
4,40 
3,04 
3,08 
0,52 

8,96 

1,20 
1,00 

4,40 
3,20 
2,40 
1,84') 

0,72 
0,64 

1965 

1,40 
1.81 
1,3'\ 
1,52 
1,64 

1,96 
3,32 
2.24 
2,16 
4,04 
3,28 
1.52 
2,28 

2,40 

3,ti4 
3,00 

:1,()4 
3,00 

3,00 

2,56 

4,88 
2,96 
3,00 
0,80 
0,72 
0,80 
3,60 
4,40 

0.52 
0,48 
2,28 

1,00 
0,92 
0,76 
3,00 
2,40 

ß,6X 
5,68 
1,12 
O,R413) 

0,,011) 

0,7213) 

0,6413) 

1,00 
0,9213) 

0,84 
0,76") 
5,282) 

3,00 
2,40 
0,4, 
8'5613) 

1,28 
1,16 
1,04 
0,48 
0,40 
1,20 
1,00 
0 92 
o's4 · 
o:76 
0,48 
4,40 
3,04 
3,08 
0,52 

1,20 
1,00 

4,40 
3,20 
2,40 
1,84') 

0,72 
0,64 



Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9.1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1963 . .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 . .... 
1. 3. 11163 . .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ..... 
1. 3. 1946 ..... 
1. 9. 1948 ..... 
1. 7. 1954 ..... 
1. 8. 1063 . .... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3.1046 .... 
1. 9.1948 .... 

20. 10. 1951 .... 
1. 5.1958 . ... 
1. 8. 19688) ... 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

15. 1. 1932 .... 
1. 3.1946 .... 
1. 9. 1948 .... 

20. 10. 1051 .... 
1. 5. 1958 
1. 3.19638).::: 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 12. 1933 ...... 
1. 3. 1046 . ..... 
1. 0. 1948 ...... 

1. 1.1064 ...... 

IV. Post- und Fernmeldeverkehr 
A. Postverkehr 

Sätze in DPf 

1. Gebühren für Briefsendungen im Inlands- und Auslandsverkehr 

Briefe Postkarten 

Orts- I Fern- I 
verkehr 

Auslands-
Orts-

I 
Fern- I A'I>lanJs-

bis I über 20 g lüber 250 gluber 500 gl bis I ilber 20 g ,uber 250 gltibcr 500 gl !Jis I jede weit. verkehr 
20 g bis 250 g 

1 

bis 500 g bis 1000 g 20 g bis 250 g I bis 500 g bis 1000 g 20 g 20 g 

8 16 20 30 12 24 40 60 25 15 5 6 15 
16 32 40 60 24 48 80 120 50 30 10 12 30 
10 20 30 40 20 40 60 80 30 20 8 10 20 
10 20 30 40 20 40 60 so 403) 20 8 10 203) 

201)2) 401 )1) 701) 902) 201) 401) 70 90 401) 20 152) 15 203) 

Drucksachen Geschäftspapiere 

Inlands- I Auslands- Inlands- I Auslands-

verkehr 

bis I über 20 g I über 50 g /über 100 glüber 250 gl bis I jede weit., bis luber20g,tiber 100 gluber 250 gl erste I jede weit. I min-
20 g bis 50 g . bis 100 g bis 250 g j bis 500 g 50 g 50 g 20g bislOOg bis 250 g ' b1s 500 g 50 g 50 g ! destens 

3 4 8 15 
! 

30 5 5 8 15 30 5 5 25 

I 
6 8 16 30 60 10 10 16 30 60 10 10 50 
4 6 10 20 40 10 5 20 30 50 10 5 30 
7 10 15 25 50 10 10 25 25 50 10 10 40 

101) 151 ) 20 25 50 15 1010) 201) 4) 401)') 404) 704) 10 10 40 

Warensendungen (Warenproben) 11) Puckehen 

Inlands- I Auslands-
Auslandsverkehr 

verkehr Inlands-

I I I I 
verkehr 

I 
bis luber20g,über50gl über 100 g uber 250 g erste jede weitere mindestens filr mindestens 20 g bis50g biBlOOg bis 250 g bis 500 g 50 g 50 g je 50 g 

8 15 30 5 

I 
5 10 40 10 50 

16 30 60 10 10 20 80 20 100 
10 20 40 10 5 10 60 10 60 
15 25 50 10 

I 
10 20 70 20 80 

101) 151) 20 25 50 10 10 20 80 20 80 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (Entfernung 160 km) 5) 

Pakete 

I I I I I I I I 
bis über 5 kg über 6 kg über 7 kg ilber 8 kg 

I 
über 9 kg über 10 kg uber 11 kg über 12 kg über 13 kg 

5 kg bis 6 kg bis 7 kg bis 8 kg bis 9 kg bis 10 kg bis 11 kg bis 12 kg bis 13 kg bis 14 kg 

40 50 60 70 80 I 90 105 120 135 150 
80 100 120 140 160 180 210 240 270 300 
60 80 100 120 140 I 160 180 200 220 240 
80 100 125 150 175 200 225 250 275 300 

100 120 150 180 210 240 270 300 330 360 
110 160 210 260 300 340 380 420 460 500 

Pakete Postgüter 

I I I I I I I 
über 14 kg über 15 kg über 16 kg über17kg über 18 kg ilber 19 kg bis ilber 5 kg ilber 6 kg 
bis 15 kg bis 16 kg biR 17 kg bis 18 kg bis 19 kg bis 20 kg 5 kg bis 6 kg bis 7 kg 

165 180 195 210 225 240 40 45 50 
330 360 390 420 450 480 -') -') -') 
260 280 300 320 340 360 507) 607) 707) 

325 350 375 400 425 450 70 80 90 
390 420 450 4RO 510 540 so 100 120 
540 580 620 660 700 740 100 140 

3. Gebühren für den Postzeitungsdienst im Inland 
a) Monatliche Gebühren im Postzeitungsvertrieb je Zeitungstück8) 

Zeitungsgebühr") 
bei wöchentlich einmaligem Erscheinen sowie für jede Zeitungszustellgebühr weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen 

Nummerngewicht 

über 30 g I über 50 g I über 100 g bei monatlich 
zusätzlich für 

bis 30 g für jedes weitere g einmaligem I zweimaligem emmahgem jede weit.Ausg. Höchstsatz 

I I 
in der Woche 

bis 50 g bis 100 g bis 1000 g Erscheinen 

3,00 0,10 0,06 0,03 2 4 6 6 72 
6,00 0,20 0,12 0,06 4 8 12 12 144 
5,00 0,15 0,10 0,05 3 6 9 9 108 

Vertriebsgebühr 

bei wöchentlich einmaligemErscheinen sowie für jede weitere Ausgabe in der Woche mit einem durchschnittlichen Nummernstückgewicht 

bis 30 g I über 30 g bis 1 000 g für je 10 g 

18,00 0,9 

Brll1lteruna:en biW. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 44, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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Stichtag 
der 

11 eufestsetzung 

1. 12. 1933 ...... 
1. 5. 1939 ...... 
1. 3. 1946 .... 
1. 9. 1948 ...... 
1. 7. 1954 ...... 

1. 1. 1964 .. 0 0 0 

SUchtag 
der 

Neufestsetzung 

1.8.1927 ......... I 
1. 7. 1954 ......... 
1. 3. 1963 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 8. 1927 ········· 
1. 7. 1954 ......... 
l. 3. 1963 00 

Stichtag 
der 

N eufcstsctzung 

1. 5. 1934 
1. 4. 1946 

...... 1 1. 7. 1954 ...... 
1. 8. 1964 

1. 5. 193J ...... 
1. 4. 1946 .. ... 
1. 6. 1950 .. ... 
1. 7. 1954· .. 00 0 0 

1. 8. 1964 ...... 

Postzeitungsgut1) 

Gewichtsgehuhr je kg 

I 
auf Entfernungen 

bis 50 km I über 50 km 

2,5 5,0 
2,5 5,0 
5,0 10,0 
3,5 7,5 
3,5 7,5 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Satze in DPf 

Zeitungsdrucksachen3) 

I 
1- I 

Entf. Geb. über 20 g über 50 g über 100 g 
je 10 km bis 20 g bis 50 g bis 100 g bis 250 g 

Streckenlg. 
I 

I 20,0 3 4 8 I 
15 

20,0 3 4 8 
40,0 6 I 8 16 I 30 

I 30,0 4 6 10 
30,0 7 10 15 

Postzeitungsgut 

I 
Postzeitungsschnell-

I Streifbandzeitungen 
je kg 

10,0 I 

I 
bis 10 über 10 

bis 25 

20 

I 
30 

30 40 
30 50 

gut Je kg 

12,0 10 ! 15 

4. Gebühren im Postzahlungsverkehr (Inland) 
Sätze in DPC 

Postanweisungen 
--

I I I 
über 25 über 50 über 100 
bis 50 bis 100 bis 250 

Rllf/DM 

I 
40 

I 
60 

50 70 
50 I 80 100 

Zahlkarten 

I 20 

I 
über 250 
bis 500 

I 
80 

I 90 
100 

I I 
uber 250 g über 100 g 
bis 500 g bis 1000 g 

I 

I 
30 -

I 

15 30 
60 -
20 40 

! 25 50 

I 25 50 

I 
über 500 über 750 
bis 750 bis 1000 

100 

I 
120 

110 130 
130 130 

bis I über 10 I über 251 über 50 I über 100 

I 
über 250 

I 
über 500 I über 750 I über 1000 I über 1250 I über 1500 I über 1 750 I über 

10 bis 25 bis 50 bis 100 bis 250 bis 500 bis 750 bis 1000 bis 1250 bis 1500 1 bis 1750 bis 2000 2000 

10 

I 
15 

I 15 20 
20 30 30 

1 bis 50 I 

3,00 I 4,50 
6.00 
9,00 

3,00 

I 
4,50 
3,50 

4,00 
6,00 

20 

I 
25 

25 30 
I 40 50 

Rl\1/DM 

I 
30 

I 
40 

I 40 50 
50 60 

B. Fernsprechverkehr 
Sätze in RM/DM 

50 

I 
60 

I 
60 70 
60 80 

1. Monatliche Grundgebühren für Fernsprechanschlüsse 

In Ortsnetzen mit 

51 bis 100 I 
101 bis 200 I 201 bis 500 I 501 bis 1000 

Hauptanschlüssen 

für Einzelanschlüsse: 
3,50 

I 

4,00 I 4,50 I 
5,00 

5,25 6,00 

I 
6,75 7,50 

8,00 10,00 
12,00 15,00 

für Zweieranschlüsse: 

3,50 4,00 4,50 

I 
5,00 

5,25 6,00 6,75 7,50 
4,25 5,00 5,7:) 6,50 

5,50 7,00 
8,25 10,50 

2. Ortsgesprächsgebühren 

Gebühr fur ein Ortsgespräch 

70 

I 
80 

I 
90 

I 
100 

80 90 90 100 
80 80 80 100 

I 1001 bis 10000 l über 10000 

I 

5,50 I 6,00 
8,25 9,00 

12,00 
18,00 

5,50 

I 
6,00 

8,25 9,00 
7,25 8,00 

8,00 
12,00 

Stichtag ---

I 
der von einer offentliehen Sprechstelle 

Neufestsetzung von einer Tcilnehmersprechstelle 

I mit gewöhnlichem Sprechapparat mit 1\Iunzfernsprecher 

1. 5. 1927 ...... 0,10 0,10 0,10 
1. 4.1946 ...... 0,15 0,15 0,15 
1. 6. 1950 ...... 0,15 0,20 0,20 
1. 7. 1954 ...... 0,16 0,16 0,20 
1. 8. 1964 ...... 0,20 0,20 0,20 
2, 12. 1964 0,18 0,18 0,20 

3. Gesprächsgebühren im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehr) 

Stichtag Gebühr für ein gewöhnliches Gespräch von 3 Minuten Dauer•) bei einer Entfernung zwischen den Ortsnetzen 

der 
bis I üb. 5km I üb.lOkm I ilb.l5km 'üb.25km I tib.50km I tib. 75km lüb.100kmltib.200kmlüb.300kmlüb.400kmlüb.500kml-N cufestsctzung 

5km bis 10 km bis 15 km bis 25 km I bis 50 km 1 bis 75 km bts 100 km bis 200 km bis 300 km bis 400 km bis 500 km bis 600 km ub. 600 km 

in der Zeit von 8 bts 19 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 0 bis 18.30 und 21.30 bis 24 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 0 bis 18 und 21 bis 24 Uhr 

1. 5. 1927 ...... 0,10 I 0,30 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 I 1,50 1,80 2,10 

I 
2,40 

I 
2,70 

I 
3,006) 

1. 1. 1940 ...... 0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
1. 4. 1946 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
1. 6. 1950 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
1. 7. 1954 ...... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1.92 2,40 2,88 3,36 
1. 8. 1964 ...... 0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

in der Zelt von 19 bis 24 und 0 bis 8 Uhr, ab 1. 6. 1950 von 18.30 bis 21.30 Uhr, ab 1. 1. 1963 von 18 bis 21 Uhr 

1. 5. 1927 ...... 0,10 I 0,20 0,20 0,27 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2.oo•) 
1. 1. 1940 ...... 0,20 0,20 0,261/s 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 1,40 1,60 1,80 2,00 
1. 9. 1944 ..... 0,20 0,30 0,40 0,60 0,90 1,20 1,50 1,80 2,10 2,40 2,70 3,00 
1. 4. 1946 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 2,25 2,70 3,15 3,60 4,05 4,50 
1. 6. 1950 ...... 0,30 0,45 0,60 0,90 1,35 1,80 1,80 2,16 2,52 2,88 3,24 3,60 
1. 7. 1954 ...... 0,32 0,48 0,64 0,96 1,44 1,92 1,92 2,30 2.69 
1. 8. 1964 ...... 0,30 0,45 0,60 0,87 1,32 1,74 2,16 2,61 3,03 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Seite 44, Quellenverzeichnis s. Seite 40. 
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. 

Monat bzw. 
Stichtag 

der 
N eufcstsetzung 

Juli 1952 ..... 
11. 8. 1953 ····· 
1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1956 ..... 
1. 7. 1963 ..... 
1. 8. 1964 ..... 
1. 12. 1064 ..... 

Juli 1952 ..... 
11. 8. 1953 ..... 

1. 7. 1954 ..... 
1. 3. 1956 ..... 
1. 7. 1963 ..... 
1. 8. 1964 ..... 
1. 12. 1nM .. .. 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

1. 4. 1029 ...... 
1. 3. 1931 ...... 
1. 4. 1946 ...... 
1.8.1948 ...... 
1. 1. 1963 

4. Gesprächsgebühren im Selbstwählferndienst (Inlandsverkehr) 
in DM 

Gebühr für ein Gespräch von 3 Minuten Dauer1 ) 

innerhalb des 
bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen2) bei Entfernungen zwischen den Hauptvermittlungsstellen•) Bereichs einer 

Knoten· 
bis 

I 
ub. 15 km I üb. 25 km I üb. 50 km I üb. 75 km bis lüb.200km lub.300km lli.b.400km lli.b.500km I \ermittlungs-

15km b1s 25 km bis 50 km bis 75 km b1s 100km 200 km bis300km bis400km bis500km bis600km iib.600km stelle') 

in der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 11. 8. 1953 von 7 bis 19 Uhr, ab 1. 7. 1963 von 7 bis 18 Uhr 

... . .. .. ....... . Gehuhren nach dem Fernverkehrstanf des handvermittelten Ferndienstes .. .. 
0,30 0,45 0,60 0,90 1.3:> I 1,80 2,25 2,70 3.15 3.60 
0,32 0,48 0.6-t 0.96 1,44 1.92 2.40 2.88 3.36 3.3ß 
0,32 0,48 0,64 0,9ß 1.44 1.92 2,40 2,88 3,36 3,36 
0.32 OAR 0.64 0.96 1,44 1,92 2.40 2.88 3.36 3.36 
0,40 0,60 0,80 1,20 1,80 2,40 3,00 3,60 4,20 4 20 
0,36 0,54 0,72 1,08 I 1,62 2,16 2,70 3,24 I 3,78 3,7.-< 

in der Zeit von 19 bis 8 Uhr. ab 11. 8. 1953 von 19 bis 7 Uhr, ab 1. 7. 1063 von18 bis 7 Uhr3) 

..... .. ....... ····· Gehuhren nach dem Fernverkehrstarif des handvermittelten Ferndienstes•). ... 
0,30 0,45 
0,32 0,48 
0,32 0,48 
0,32 tUil 
0,40 0,54 
0,36 0.54 

0.60 0.90 1,20 1.50 

I 
0.64 0.96 1,28 1,60 
0,64 0.645) 0,645) 0,645 ) 

0.64 0.64 0,64 O.ßt 

I 
0,80 1,20 1,60 1,60 
0,72 1,08 1,08 1,0, 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 
1. Telegrammgebühren im Inlandsverkehr 

in Rllf/Dlii je Telcgrammwort6) 

1,80 
1.92 
0.64 5 ) 

0.61 
1,60 
1,0S 

Gewolmliche Dringende 

Ortstelegramme I 

·o.os 
0.08 
0,15 
0.10 
o.zo•> 

mme Ortstelegramme 
I 

0,15 0,24 0,45 
0,15 0.16 0,30 
0.20 0.30 0,40 
0.15 0,20 0,30 
0.20 0,409 ) 0,40 

2. Telegrammgebühren im Auslandsverkehr 
[a) gewöhnliche Telegramme11), b) Brieftelegramme12)] 

in RM/Dl\1 je Telegrammwort 

2,10 2.40 
2,24 2,24 
0,64 5) 0,645 ) 

0,64 0,64 
1,60 1,60 
1,08 1.08 

Blitz-
telegramme 

1,50 
1.50 
2,00 
1.50 
2.00 

.. .... . ..... 
4,05 4,50 
3,36 3.36 
3,36 3,36 
3.36 3,36 
4.20 4,20 
3,78 3,78 

...... ..... . . 
2,70 3,00 
2.24 2,24 
0.615) 0,645) 

0,64 0,6-! 
1,60 1,60 
1,08 1,08 

Brieftelegramme') 
-----

bis zu I für jedes 
22Wörtern,wclt. Wort . 

0,05 
0,05 
-') 

0,05 
1,0010) I 0.10 

Von Plät.zcn des Bundesgebiets Stand am 
. .. _ 

nach 1. 4. 1937 I 1. 10. 1939 I 1. 7. 1950 I 1. 6. 1951 I 1. 10. 1953 I 1. 4. 1956 I 1. 6. 1963 I 1. 8. 1964 

lllJropa I 
I I I 

Danemark Kopenhagen a) 0,17 0.16 0,27 I 0,27 0,27 
I 

0,30 0,30 
b) 0,085 0,08 0,135 0,13 

I 
0,135 0,135 0,15 0,15 

Frankreich Paris a) 0.18 0 17 0,29 0,29 

I 

0,29 
I 

0,29 
I 

0,30 0,30 
b) 0,09 0,085 0,145 0,14 0,145 0,145 0,15 0,15 

I 

I 

Griechenland Athen a) 0.29 0,21 0,4S 0,48 
I 

0.48 0,48 0,48 

I 

o,;;o 
b) 0,145 0,105 0,24 0,24 0,24 0,24 0,24 0,25 

Großbritannien13) London a) 0,25 0,23 0,39 0,39 0,39 0,39 0,40 0.40 
b) 0,125 0,115 0,195 0.20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Italien Rom a) 0,23 0,17 0,38 0.38 0,38 0,38 0,36 0,36 
b) 0,115 0,0<'5 0,19 0,19 0,19 O,Hl 0,18 0,18 

Jugoslawien Bel!.!rad a) 0,23 0,16 0,36 o,3n 0,39 0,39 0,40 0,40 
b) 0,115 0,08 i 0,18 0.20 0,195 0,195 0,20 0,20 

Niederlande Amstcrdam a) 0,16 

I 
0,15 0,24 0,24 0,27 0.27 0.30 

I 
0,30 

b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,135 0,135 0,15 0,15 

Polen Warschau a) 0.18 0,18 0,32 0,32 0.32 0.32 0,36 0,36 
b) 0,09 i 0,09 0,16 0,16 0,16 0,16 0,18 0,18 

Schweden Stockholm a) 0,17 0,16 0,27 0,27 0,27 0,27 0,34 0,30 
b) 0,085 0,08 0,135 0,14 0,135 0,135 0,17 0,15 

Schweiz Bern a) 0,16 0,15 0.24 0,24 0,24 0,24 0.30 0,30 
b) 0,08 0,075 0,12 0,12 0,12 0,12 0,15 0,15 

Afrika 
Südafrika Kapstadt a) 1,44 1,44 1,80 1,81 1,81 1,81 1,20 1,20 

b) 0,48 0,48 0,90 0,91 0,905 0,905 0,60 0,60 
! 

Ver. Arab. l!epuhlik Kairo a) 0,94 0,94 1,19 1,19 1,19 1,1 g 1,20 1,20 
b) 0,32 0,32 0.595 0,60 0,595 0,595 0,60 0,60 

Asien 
Indien Bombay a) 1.40 1,40 1,89 1,89 1,89 1,89 1,80 1,80 

b) 0,47 0,47 0,945 0,94 0,945 0,045 0,90 0,90 

Japan Tokio a) 2,83 2,83 3,08 3,09 3,09 3,09 3,00 3,00 
b) 0,94 0,94 1,54 1,54 1,545 1,545 1,50 1.60 

Malaysia Singapnr a) 2.87 2,87 3 GO 2,98 2,98 3,00 3,00 
b) 0,96 0,96 1,80 1,49 1,49 1,49 1,50 1,50 

Anslralien und Ozeanien 
Austraben Sydney a) 2.56 2,56 2.68 2,68 2,68 2,61-l 2,70 2,70 

b) 0,86 0,86 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 

Amerika 
Argenlinien Buenos Aires n) 2,13 2.13 2,68 2,68 2,68 2,68 2,70 2,70 

b) 0,71 0,71 1,34 1,34 1,34 1,34 1,35 1,35 

Vereinigte Staaten New York a) 1,03 1,03 0,97 0,07 0,97 0,07 1,00 1,00 
b) 0,34 0,34 0,485 0,48 0,485 0,485 0,50 0,50 

San .Franziska a) 1,60 1,00 1,13 
I 

1,13 1,13 1,13 1,20 1.20 
b) 0,53 0,53 0,565 0,57 0,565 0.565 0,60 0,60 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. S. 44, Quellenverzeichnis s. S. 40. 
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Stichtag 
dPr 

N enfestsetzung 

1. 1. 1939 ......... 
1. 7. 1942 ..... ... 
1. 2. 1956 ········· 
1.8.1964 ..... " . 

Stichtag 
der 

Neufestsetzung 

l. 1. 1939 ......... 

1. 2. 19562) 3 ) ••••••• 

1. 8. 1964 ......... 

1.1.1939 ········· 
P. 3. 1M84) •••••••• 

1. 1. 1951 ······ .. 

3. Monatliche Gebühren für Telexanschlüsse 

in RM/DM je Anschluß 

Zusätzliche Gebühren für die 

Grundge buhr 

I 
Fernanschlußleitung je 100m 

Ortsanschlußleitung je 100m 
mit Phantomschaltung I andere Fernleitungen 

15,00 0,50 

I 
0,32 I 0,57 

20,00 - 0,32 
20,00 - -
30,00 -

I 
-

4. Telexgebühren1) im Inlandsverkehr 
in RM/DM je Verbindung von drei Minnten Dauer 

In der Zeit von 8 bis 19 Uhr, ab 28. 1. 1956 von 7 bis 18.30 Uhr 

zwischen den an 
dieselbe Telex- zwischen Teilnehmern, die an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebührl 

vermittlungsstelle 
angeschloSsenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebuhr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 I 0,60 0,90 
I 

1,20 1,50 
I 

1,80 

innerhalb des Jkreichs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermitt-lungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralvermittlungsstellen 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

·---

0,60 1,20 1,80 

In der Zeit von 19 bis 8 Uhr, bzw. ab 28. 1. 1956 von 18.30 bis 7 Uhr 

zwischen den an 
dieseihe Telex- zwischen Teilnehmern, an verschiedene Telexvermittlungsstellen angeschlossen sind (Ferngebühr) 

vermittlungsstelle 
angeschlossenen bei Entfernungen 

Teilnehmern 
(Ortsgebühr) bis zu 75 km I über 75 bis 200 km I über 200 bis 400 km I über 400 bis 600 km I über 600km 

0,10 0,40 0,60 0,80 1,00 1,20 
0,10 0,60 0,00 1,20 1,50 1,80 

0,10 0,40 0,60 o,go 1,00 1,20 

innerhalb des Bereirhs innerhalb des Bereichs zwischen verschiedenen 
einer Hauptvermit.tlungsstelle einer Zentralvermittlungsstelle Zentralamtsstellen 

(Hauptvermittlungszone) (Zentralvermittlungszone) (Weitzone) 

·-

11. 2. 1956')3) •.••• 0,60 0,80 1,20 

. 1. 8. 1964 ......... 

Von Dusseldorf nach 
Land Ort 1950 I 1951 I 

Europa 
Frankreich Paris 3 70 4,05 
Griechenland Athen - -
Großbritannien') Laudon 5,20 3,90 
Italien Rom - -
Jugoslawien Belgrad - -

I 
Niederlande Amsterdam 1,90 1.35 
Polen Warschau - -
Schweden Stockholm 5 75 5,70 
Schweiz Bern 2,25 2,40 

Afrika 
Südafrika Kapstadt - -

Asien 
Japan Tokio - -
Singapur Singapur - -

Amerika 
Argentinleu Buenos Atres - -
VereinigteStaaten New York 37,80 37,80 

San Franzisko 37,80 37,80 

5. TAlexgebühren im Auslandsverkehr 

(band vermittelter Telexdienst ab Düsseldorf5)) 

in Dl\1 je Verbindung von drei Minuten Dauer") 

Jahr7) 

1952 I 1953 I 1954 I 1955 I 1956 I 1957 

I 
I 

4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 4,05 
- - - - - -
R,90 3,90 3,90 3,90 3,90 3.90 
- - - - - 6.60 
- - 4,95 4,95 4,95 4,95 
1,35 1,35 1,35 1,35 1,35 (1,80)9) 

- - - - - 3.75 
5,70 5,70 5,70 5,70 4,50 (4,20)9) 

2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 (2,40)9) 

- - - - - -

- - - - - -
- - - - - -

- - - - -
37.80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 
37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 37,80 

Erläuterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. s. 44, Quellenverzeichms s. S. 40. 
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I 1958 I 1959 I 1960 I 1961 I 1962 I 1963 

3,00 3,00 3,00 (1!.70/9) (2,70)9) (2,70)9) 

- - 8,25 7,80 7,80 7,80 
3.45 3,45 (3.30) 9) (3,30)9) (3,30)") 
6,60 6,60 ß,60 6.30 (4,80)0) (4,80)9) 

4,95 4,95 4,95 3,30 3.30 3,30 
(1,80)9) (1,80)9) (1,80)9) (1,80)9) 11,80)9) (1,80)9) 

R,75 3,75 3,75 3,60 3,30 3,30 
(4,20)9 ) (4,20)9) (3,40)9) (3,00)9) (3,00)9) (3,00)0) 

(1,80)9) (1,80)9) (1,80)9) (1,80)") (1,80)0) (1,80)9) 

37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 

37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 
- - 48,30 45,90 45,90 45,90 

37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 
37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 
37,80 37,80 37,80 36,00 36,00 36,00 



Jahr bzw. Stichtag 
der Neufestsetzung 

5km I 10km I 20km I 

Regelfahrschein 
(Einfache Fahrt) 

19282) ••••••••••• 0,50 1,00 2,00 
19322) •••.••••••• 0,40 0,80 1,40 
1936 ............ 0,60 1,20 
1. 4. 1939 ........ 0,30 0,60 1,20 
1. 1. 1943 ........ 0,25 0,50 1,00 
1. 7. 1944 ........ 0,20 0,40 0,80 
1945-1948 ...... 
1. 8, 1948 ........ 0,30 

I 

0,60 

I 

1,20 I 
15. 4. 1057 ........ 0,40 0,80 1,50 

I 1. 4. 1958 . . . . . . . . 0,40 0,80 1,50 
1. 1. 1963 ........ 0,40 0,80 1,60 

8chülerzehnerkart.e0) 

gültig nur an Werktagen 

19282) ••••••••••• - - -
19322) ••••••••••• 2,00 4.00 7,00 
1936 ............ 1,50 3,00 6,00 
1. 4. 1939 ........ 1,50 3,00 6,00 

16. 6.1940 ........ 1,50 3,00 6,00 
1. 1. 1943 1,25 2,50 5,00 
1. 7. 1944 ........ 1,00 2,00 4,00 
1945-1948 ...... 
1. 8. 1948 ········ 1,50 

I 

3,00 

I 

6,00 

I 
1. 4. 1958 ........ 2,00 4,00 7,50 
1. 1. 1961 .. ..... 2,00 4,00 7,50 
1. 1. 1963 ....... 2,50 4,50 8,50 

Schülerwochenkarte 7) 

gültig nur an Werktagen 

19282) ••••••••••• 2,40 4,80 9,60 
19322) ••••••.•••• 1,90 3,85 6,60 
1936 ............ 1,45 2,90 5,80 
1. 4. 1939 ........ 1,10 2,2(\ 4,35 
1. 1. 1943 ........ 0,90 1,80 3,60 
1. 7. 1944 ........ 0,80 1,60 3,20 
1945-1948 ...... 
1. 8. 1948 ........ 1,10 

I 

2,20 

I 

4,35 

I 
1. 4. 1958 ........ 1,50 3,00 5,00 
1. 1. 1963 ........ 1,50 3,00 5,00 

D. Postomnibusverkehr 
im Inlandsl·erkehr 

in RM/DM1) 

Gebührenentfernung 

30km I 5km i 10km I 20km I 30km 

Rückfahrschein') 
(Hin- und Ruckfahrt) 

3,00 0,85 1,70 3,40 5,10 
1,80 0,70 1,35 2,70 4,05 
1,80 0,50 1,00 2,00 3.00 
1,80 0,50 1,00 1,95 2,90 
1,50 0,40 0,80 1,60 2,40 
1,20 0,35 0,70 1,40 2,10 

keine einheitlichen Gebühren 
1,80 

I 
1),50 I 1.00 I 1,95 

I 

2,90 
2,30 0,70 1,40 2,60 3.90 
2,30 (0,70l') (1,40)') 2,60 3,90 
2,40 (0,70)4) (1,40)4) : 4,20 

Wochenkarte (bis 14. 4. 57) 
Teilmonatskarte (ab 15. 4. 57 bis 31. 12. 62) 

Wochenkarte fürjedermann 
- 12 Fahrten - (ab 1. 1. 63) 

- 3,00 

I 
6,00 

I 

12,00 1_, IIU 
9,00 2,40 4,80 8,20 10 oU 
9,00 1,80 3,60 7,20 10 t-1) 

9,00 1,80 

I 
3,60 7,20 10,-lfl 

9,00 2,20 4,40 8,80 13,21) 
7,50 1,80 3,60 

I 
7,20 10,80 

6,00 1,40 I 2,80 5,60 8,40 
keine einheitlichen Gebühren 

9,00 

I 
2,20 

I 

4,35 

I 

8,65 I 13,00 
11,50 4,50 8,00 12,00 

I 

H,OO 
11,50 4,50 8,00 12,00 14,00 
13,00 4,00 6,50 10,00 13,00 

Monatskarte (bis 14. 4. 57) 
Arbeitermonatskarte (ab 15. 4. 57llis 31.12. 

l\Ionatskarte für jedermann 
-für 62 Fahrten -(ab 1. 1. 63) 

14,40 13,50 27,00 54,00 81,00 
8,65 10,80 21,60 37,80 48,60 
8,65 8,10 16,20 32,40 48,60 
6,50 6,50 13,00 25,95 38,90 
5,40 5,40 10,80 21,60 32,40 
4,80 4,00 8,00 16,00 24,00 

keine einheitlichen Gebühren 

I 
6,50 6,50 

I 

13,00 I 26,00 

I 

38,90 

I 
7,00 14,00 22,00 34,00 40,00 
7,00 16,00 25,00 38,00 48,00 

.. Erlauterungen bzw. Anmerkungen zu den Tabellen s. Se1te H, Quellenverzeichnis s. Seite 40 . 

Quellenverzeichnis 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

I 5km I 10km I 20km I 30km 

Zehnerkarte 
Zehnerfahrschein (ab 1. 1. 63) 

4,00 8,00 16,00 24,00 
3,20 6,40 11,20 14,40 
2,40 4,80 9,60 14,40 
2,40 4,80 9,60 14,40 
2,00 4,00 8,00 12,00 
1,60 3,20 6,40 9,60 

I 
2,40 

I 

4,80 I 9,60 

I 

14,40 
3,00 6,50 

I 

12,00 18,00 
3,50 7,00 13,00 20,00 
4,00 7,00 14,00 20,00 

Arbeiterwochenkarte 
(bis 31. 12. 62)6) 

- -

I 

- -
- - - -
-- - - -
- - - -
1,80 3,60 7,20 10,80 
1,50 3,00 

I 

6,00 9,00 
1,20 2,40 4,80 7,20 

I 
1,80 

I 

3,60 I 7,20 

I 

10,80 
3,50 5 50 

I 

8,50 10,00 
3,506 ) 5,506 ) 8,506) 1o,oo6J 
- - - -

Schiilermona ts karte 7) 

gtiltig nur an Werktagen 

- - - -
9,85 19,45 S4,05 43,75 
6,50 12,80 25,95 38,90 
4,50 9,00 18,00 27,00 
4,05 8,10 16,20 24,30 
3,00 6,00 12,00 18,00 

I 
4,50 

I 

9,00 

I 

18,00 I 27,00 I 

5,00 10,50 18,00 

I 
27,00 

5,00 10,50 18,00 27,00 

Amt für internationalen Personenverkehr, Frankfurt (Main), Tarif- und Verkehrsanzeiger für -den Personen-, Gepäck-, 
Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland 
(Eisenbahnkurse für die Umrechnung fremder Währungen) 

B. Güterverkehr 
Deutsche Bundesbahn, Hauptverwaltung, Frankfurt (Main) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiffahrt 

l. Frachtsätze 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn; Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 

2. Schiffahrtsabgaben auf dem kanal. Main und Neckar 
Bundesministerium für Verkehr, Bonn 

3. Kleinwasserzuschläge der Rheinschiffahrt 
Wasser- und Schiffahrtsdirektion, Mainz (Wasserstände); Frachten- und Tarifanzeiger der Binnenschiffahrt, Duisburg 
(Kleinwasser-Zuschlags-Sätze) 

B. Seeschiffahrt 
l. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiffahrt (in Reisecharter) 

Lloyd' s List and Shipping Gazette, London; Frachtenspiegel des Verbandes deutscher Küstenschiffer, Hamburg-Altona, 
ab September 1961: Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Tcutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, 
Zweigniederlassung Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Transportdienst, Ver­
lader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

2. Frachtraten der Überseeschiffahrt (in Reisecharter) 
Lloyd's List and Shipping Gazette, London; Fairplay, London; Norwegian Shipping News, Oslo; Informazioni Marit­
time, Roma; Journal of Commerce, New York; Financial Times, London; Notes Rapides, Paris; Economische Voorlich­
ting, Rotterdam; The Review of the River Plate, Buenos Aircs; Harley Mullion and Co. Ud., London; Meta! Bulletin, 
London; Steel Times, London; Nitrogen. London; Sulphur, London; Teutonia, Fracht- und Assekuranzkontor, Zweig­
niederlassung Hamburg; Europäischer Wirtschaftsdienst, Berlin; Wirtschafts-Correspondent, Hamburg; Hansa, Zeit­
schrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, Hamburg; Transportdienst, Verlader- und Verkehrsfachblatt, Hamburg; 
Erdöl-Informationsdienst A. Stahmer, Hamburg; Frachten-Kurzberichte deutscher Wirtschaftszeitungen 

. Schluß siehe S. 40 
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Qellen verzeichnis 
li. Schiffsverkehr 

C. Schiffahl'tsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 
Deutscher Seefrachtenindex 

Bundesministerium für Verkehr, Abt. See, Hamburg; Hansa, Zeitschrift für Schiffahrt, Schiffbau, Häfen, 93. Jahrgang, 
S. 402 ff. und618/19; 97. Jahrgang Nr. 14/15 vom 2. 4. 1960; 98. Jahrgang, Nr. 20- l. Oktober-Heft 1961 1) 

"Welt''-Trampfrachtenindex 
"Die \Velt'', Ilamburg, Indexverfasser: Heinz Peters, Hamburg-LA 1, Tangstedter Landstraße 98 

1 rdalplrachtenindices Niederlande 
Statistisches Zentralamt der Nwderlande, Den Haag; Maandstatistiek van Verkeer en vervoer, Jahrgang Nr. 25, Heft 
Nr. 12, Dezember 1962 1) 

Index der Secfrachtraten, Niederlande 
Joh. den Braber, Rotterdam.-N., Saffierstraat 14 R 

Index der Trampschiffahrtsfrachten, Großbritannien 
Chamber of Shipping of the United Kingdom, London, Bury Court, St. Mary Axe, London E. C. 3, Methodischer Abriß 
des Tramp Freight Index, revised basis (1960 = 100), 

Index der Tankerfrachten, Großbritannien 
Harley Mullion and Co. Ltd., Kempson Hause, 35/37 Camomile Strect, London, E. C. 3 

Trampfrachtenindices Großbritannien 
Weslmform Serncc of Shipping Information W. G. Weston Ltd .. 163 Queen Victoria Street, London E. C. 4, West­
infarm Shipping Report Nr. 25 v. November 1954 1) 

Index der Getreide-Tankerfraehten, Großbritannien 
desgl. 

Index der Seefrachtraten, Norwegen 
Norwegian Shipping News, Radhusgatcn 8, Oslo, Jahrgang 1 !l.51, Nr. 10 und 17, vom 25. 8. 1951 1) 

Index der Trampfrachtraten, Dänemark 
Statistiske Efterretninger, herausgegeben vom Statistiske Departement, Kobenhavn, 50. Jahrgang, N r. 9 
vom 19. 2. 1958 1) 

Allgemeiner Seefrachtcnindex, Vereinigte Staaten 
Weekly Newsletter of charter fixturcs reported in New York and London des 1\Iaritime Research Inc. Instituts, New 
York (berechnende Stelle); Statistik der Schiffahrt, Monatszahlen der Schiffahrt, des Schiffsbaus, der Häfen und des 
Seehandels, herausgegeben vom Institut für Schiffahrtsfurschung, Bremen 

Internationaler Trampfrachtenindex, Italien 
Informaziuni Marittime, Via Alfredo Baccarini 24, Roma; Rivista di Politica Economica, Via Cesare Battisti 121, Roma, 
Estratto du! Fase. VI- Juni 1959, Verfasser: Dr. Vito Darrte Flore 1); lnfo1m. Maritt. Anno XV Nurn. 7, Juli 1959 1) 

2. Average Freight Rate Assessment für die Tankerfahrt (Großbritannien) 

London Tanker Brokers' Panel, 36/38 New Broad Street, London E. C. 2; Lloyd's List and Shipping Gazette, London; 
Petroleum Press Service, Mai 1954 1); Erdöl-Informationsdienst, E. Stahmer, Hamburg, 13. Jahrgang, Nr. 3, vorn 
15. Juli 1959 1) 

Sonstige Schiffahrtsindices (Großbritannien) 

Zcitcharter-Vol ume-Index 
clesgl.- Westinform Shipping Report Nr. 25 v. Nov. 1954 1) 

Index der Bunkerölpreise 
Fairplay Shipping Journal. Palmerston Hause: Bishopsgate, Lonclon E. C. 2, Fairplay Nr. 4167 v. 4. 7. 1963 1) 

Preisindex für Neubautonnage 
Fairplay, Shipping Journal, Palmerston Hause: Bishopsgate, London E. C. 2 

111. Luftverkehr 
A. Personenverkehr (IATA-Preise) 

ABC World Airways Guide, London; Fluglisten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, KLM, 
PAA, Air France, l30AC, BEA. SAS. Swissair, SABEi'IA, Alitalia u. a. m.) 

B. Güterverkehr (LI\TA-Raten) 

Tariflisten für allgemeine bzw. Spezialluftfrachtraten verschiedener in- und ausländischer Fluggesellschaften (Lufthansa, 
KLl\1, P AA, Air France, BEA, SAS, Swissair, SABENA u. a. m.) 

IV. Post- und Fernmeldegebühren 

Bundesministermm für das Post- und Fernmeldewesen, Bonn 

1) Die hier angeführten Quellen enthalten die zuletzt veröffentlichten ausführlichen Beschreibungen der Indexmethode. 
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Erläuterungen bzw. Anmerkungen 
I. Eisenbahnverkehr 
A. Personenverkehr 

(Nach Angaben des Amts für internationalen PersonenYerkrhr) 

l. Eisenbahnfahrpreise für Personen im Rundesgebiet 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Im Personenverkehr zwischen dem Bundesgebiet und Rerlin (West) sowie im Berliner Stadtverkehr wird der Eisen• 
bahnfahrpreisfür die auf dem Gebiet der SBZ oder der Stadt Berlin liegenden Strecken oder Teilstrecken nach dem Personentarif der Deutschen Reichsbahn berechnet. 
-Vor dem 6. Juli galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 12 
1 ) Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde <lte jetzige 1. und 2. Wagenklasse mit 2. bzw. 3. \YagenkhtsRe lwzeichnet.- 3) Drr Grun<lprcis je Kllo­
meter fürdie frühere 1. Klasse stellte sich ab 1. 6.1932 auf 8,7 Rpf, ab 1. 4.1946 auf 17.4 Rpf, ab 25 7. 194B auf Dpf un<l ab 15 10.1931 auf 13,HDpf.- 3) Yor <lem 
23. 5. 1954 wurden für die Benutzung von Eilzügen ZuBehläge in Hohe der halben erhoben. ms zum 14. 10. 1951 galten die angegebenen D- und 
F-Znschläge der 2. Klasse auch fur die 1. Klasse.- 4 ) Für die Benutzung von Trans-Europ-Exprrßzügen smd ab 1. 12. 1957 zuzüglich zum Schnellzug­
zuschlag folgende Sonderzuschläge zn zahlen: bis 225 km = JHI 4,00; jede weit.eren 50 km, DM 1,00; ab 4i5 km = 011 10,00. Ein bereits gezahlter Fernschnellzn<chlag 
wird angerechnet.-') Auf bundesdent,schen und anGerdeutschen Rtrecken. - 6) Bei den Schlafwag"npreisPn dPr l'mbrttklassr sm<l ab 3. 6. 1956 folgende Eisenbahn­
schläge einbegriffen: bis 300 km DM 3,00, 301 bis 500km D:II 6,00, 501 bis 700 km 9.00 nnd ilber 700 km D1112,00. - 7) Ab 3. 6. fallt die bisher1ge 3. KlasRe 
weg. Entsprechend der Neuf:'inteilung gelten neue Bezetchnungen für die PreiRe fur Em Yrrglrirh nutden iRt nnr brdingt 
möglich. Außerdem gelten ab 27. 5. 1962 für Bettkarten in Xeubau-Rchlafwagen (\YL,. K''l um D1I huhere l'rei"' m <Irr nnd um :J ]))I hohere Preise in den 
Doppelbett- und Einbettabteilen der 1. Klasse - 8) Emschließhch <les vom 15. 3. 19fil lns 2<i. 5. 1\lG2 (12 °/0 <los Pre'"rs fur Schlaf­
wagenplätze, wobei der Eisenbahnzuschlag für die Einbettkla'"e nwht brrucksichtigt wurde). 

2. Eisenbahnfahrpreise für Personen im . .lusland 
Seite 13 

')Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wurde die jetzige 1. und 2. Wagenklasse bzw. 3. hezri<:lmct .. - 2 ) Ynr dem 1. 8 19:\9 
verstanden sich die Sätze bei Dänemark filr 1. Klasse und Gemeinschaftsklasse ohne - 3 ) Vom 1. 1. 1960 bis 31. 12. 1962 Satze in NF; 1 = 
100 ffrs.- 4) Fllr Hin- nnd Ruckfahrt gelten doppelte Satze.- 5) Ab 1. 3. 1957 sin<l zusätzlich zu den tlr<m<lpn'isen fur P<'rsonelwige bei Benutzung von 
300 Dinar bzw. von Expreßzügen 600 Dinar zu zahlen.- 6) Bei Hin- und Rückfahrt an eillC!ll sonst uoppelte Sätze der Prc•Jse für cinfarh<' Fahrt. 

Seite 14 
') Vor Aufhebung der früheren 1. Wagenklasse am 3. 6. 1956 wnrde die jet1lgc 1. und 2. Wagenklasse mit 2. hzw. 3. Wagenklasse bezeichnet. In Portugal wurde die 
3. Wagenklasse am 1. 8. 1963 aufgehoben. Für Spanien gelten die alten Bezeichnungen. - 2

) Fur Hin- und Rückfahrt gelten doppelte Satze. - 3) Die angegebenen 
Preise für 1. Klasse gelten für Personenzüge. Bis zum 3 L. 12. 1963 betrugen die Fahrpreise der 1. Klasse Schnellzug das Doppelte der 2. Klasse. Für die 2. Klasse waren 
die Preise für Schnell- und Personenzug gleich. Ab 1. 1. 196! wird ein Schuellzugznschlag von 10 s zu den Fahrpreisen in beiden Wagenklassen erhoben (für Hin- nnd 
Rückfahrt doppelte Zuschläge). - 4 ) In Großbritannien wurde die 2. Klasse vor dem 3. 6. 1956 mit 3. Klasse bezeichnet. 

3. };isenbahnfahrpreise für l'ersonen im Transill erl<ehr 
Seite 1& 

1) In den Fahrpreisen sind die normalen Schnellzugszuschl:ige, jedoch nicht für Fernschnell- u11<l enthalten. Die F,thrpreise für die auslän­
dischen Teilstrecken in ieweiliger I,andeswährung warden mittels der Bisenhahnkmsc fur <lie l'mrechnunr: fremder Wahrnngen (veroflentlicht im .. Tarif- und Yer­
kehrs-Anzeiger für den Personen-, Gepäck-, Expreß-, Güter- und Tierverkehr der Eisenbahnen de• öffentlichen Verkehrs im Gebiet der Bundesrepublik Deutschland", 
Jg. 1965, Heft Nr. 5 vom 1. 2. 1965) in DM umgerechnet. 1lber den in drr gleichen Quelle angegebenen Umrechnungskurs 1 sfr = 0,926 sind die :Fahrpreise mit den in 
den Berichten PLW, Reihe 7 einseht. Jg. 1958 Nr. 2 aufgefuhrten Beträgen in sfrs vergleichbar.- 2 ) Entfernung in Bahn-Kilometern. 

ß. Güterverkehr 
(Narh Angaben der llundesbahnhau]Jlverwaltnng) 

1. Frarhtsätze des Deutschen };isenbalm-Gütertarils für 

2. Frarhtsätze des Dentsrhrn Eisenhahn-Gütertarifs fiir 

Gebietsstand: Bundesgebiet ohne Berlin. Für den Eisenbahn-Gütertransport zwischen dem Bundesgebiet und Rerlin (West) sowie innerhalb von Berlin (West) gilt 
ein besonderer Interzonentarif, der von dem hier ansgewiesenen DEGT abweicht.- Vor dem 6. 7. 1959 galten im Saarland besondere Tarife in ffrs. 

Seite 15 (Fortsetzung) 

0) Ab 16. 8. 1948 Erhöhung nm 40%. - 4 ) Montangüter Regelklassen I bis V ab 1. 2. 1958: 15 t-Klassc I D1I 2,23, II D:II 2,22, III DM 1,75, IV DM 1,74, V DM 1,70; 
20 t-Kiasse I Dl\I 2,12, II DM 2,11, III DM 1,67, IV 1,66, V 1,62; ab 1. 8. 1964: 15 t-Klassc I DM 1,79, II DM 1,76, III DM 1,56, IV DM 1,55, V DM 1,51; 

20 t-Klasse I DM 1,70, II DM 1,68, III DM 1,!9, IV DM 1,48, V DM 1,4!. - 5) Ab 1. 2. 1958 wurde die 20 t-Klasse als preisgunstigere eingeführt.- 6
) Die Fracht­

sätze sindfür 500 km angegeben, da der Tariferst von250 km an gilt und die dnrchschnittliche Beförderungsweite nngefährbei 500 km liegt. - 7 ) Gültig ab 1. 4. 1937.-
8) Bei Valladung von 15 t- bzw. 20 t-Waggons. Ab 1. 7. 1960 wird für Steinkohlentransporte eine Frachth1lfe aus dem Mineralolsteueraufkommen in Höhe von 8,6% dieses 
Frachtsatzes gewährt (lt. Bundesanzeiger Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Am 1. 3. 1962 wurde der Frachtsatz des Kohlentarifs auf 1,29 D:li je 100 kg ermäßigt. Ab 1. 4. 1964 
beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 6! vom 4. 4. 1964). 

3. Eisenbaknfrarhten liir Waren l'tln den llauptwrsand- narh den 
Eisenbahnfrachten für einige 'Varen von den nach (len Hauptempfang'i;.{ebwten wertlt>n Uer von der 

bahnhauptverwaltung mitgeteilten Daten der Frachtsatzänderung der jeweils geltenden R<lgelklassDn (vgl. T,>bdle I. B. 1) bhw .. \!Bn.;hm,•tanfe zn :llonatizalllen und 
als arithmetisches Zwölfmonatsmittel zu Jahreszahlen znsammengefaßt. 

Seite 16 
1) Frachtsätze der 5 t-Klasse. Fllr Fische wurde ab 15. 7. 1958 fllr die Monate April bis September ein Sommcrt«rif, für die J\Ionate Oktober bis März ein Wintertarif 
eingeführt. Das frachtpflichtige Gewicht umfaßt auch das zum Schutz der Fische beigegebene Eis. - 2) Bis zum 31. 1. 1938 = Klasse A.- 3

) Bis znm 31. 7. 1964 = 
AT 14 B 43.- 4) Bis zum 31. 7. 1964 = AT 1 B 1.- 5) Holzzellstoffmit mehr als 40% WassergehalL- 6 ) Sonstiger Holzzellstoff; bis zum 31. 1. 1958 = Klasse D. -
7) Ab 1. 2. 1958 wnrde die 20 t-Klasse als preisgunstigere eingeführt. Ihre Frachtsatze liegen nm unter denen der bisherigen 15 t-Klasse. Ab 1. 2. 1958 sind die 
Frachten für die Befördernng in offenen oder gewöhnheben gedeckten Wagen gleich.- 8 ) Ab 1. 8. 1962 wird fllr Getreidetransporte eine Frachthilfe in Höhe von 25% 
des Frachtsatzes gewährt (lt. Bnndesanzeiger Nr. 141 vom 28. 7. 1962 und Xr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Brmaßigung wnrde bei den >Ulsgewiesenen Zahlen berücksich­
tigt. - 9) D 1958. - 10) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse F. - 11) Yom 1. 8. bis 30. 9. 1964 = Klasse A/B. - 12

) B1s zum 31. 7. 1964 =AT 14 B 2.- 13
) Ab 1. 7. 

1960 wird filr die Steinkohlentransporte eine Frachthilfe aus dem Mineralolsteucraufkommen in Hohe von 8,6°;, des J<'mchtsatzcs gewährt (lt. Bundesanzeiger Xr.12:3 
vorn 30. 6. 1960); seit 1. 4. 1964 beträgt die Frachthilfe nur noch 7,6% des Frachtsatzes (lt. Bundesanzeiger Nr. 64 vom 4. 4. 1964). Die Ermaßigung wurde bei den 
ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt. - 14) Warm gewalzter Rundstahl zur Herstellung von Rohren, gewalzte Stahlplatinen zum Schmieden in warmem Zustan<l 
oder zum Auswalzen. - 16 ) rnbearbeitet. - 16) Bis znm 31. 7. 196! = AT 14 B 23. - 17 ) Bis zum 31. 1. 1958 Klasse C. - 18) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse C, 
vom 1. 2. 1958 bis 16. 10 1960 = Klasse C/D. - 19) Bis zum 31. 7. 196! = AT 4 B 6.- 20 ) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse F, vom 1. 2. 1958 bis 8. 2. 1959 = Klasse IV 
(Montangnt). - 21 ) Bis zum 31. 1.1958 =Klasse F, vom 1. 2.1958 bis 8. 2.1959 =Klasse III (Montangut), vom 9. 2. 1959 bis 31. 7. 1964 =AT 8 B 8.- 22 ) Bis zum 
31. 1. 1958 = Klasse D; vom 1. 2. 1958 bis 8. 2, 1959 = Klasse I (Montangut), vom 9. 2. 1959 bis 31. 7. 196! = AT 8 B 8.- 23) Bis zum 31. 1. 1958 = Klasse D. 

Erlänterung: a) Kuhlwagen.- b) Gedeckte Wagen.- e) Offene d) Pr1v,ltkesselwagen.- e) Pnv:ü-\Vagen. 

Gebietsstand: Bundesgebiet einseht. Berlin (West) 

II. Schiffsverkehr 
A. Binnenschiflahrt 

I. }'rachtsätze 

Monatszahlen der Binnenschiffahrtsfraehten werden aus den von den einzelnen FrachtcnausschüRsen fest}.(csetzten Tarifnn un!Pr Rerücksiehtig;mg <!er mit· 
geteilten Daten der Frachtsatzänderung errechnet. Die Jahreszahlen smd daB arithmetische dieser Monatsz,;hlen. 

Die Frachtsatze verstehen sich ohne Transportversicherung und olll!e Kleinwasserznschlag (siehe Seite 

Seite 17 
1) Ab 1. 8. 1962 wird für Getreidetransporte innerhalb des Bundesgebiets (einseht. des Verkehrs nach Berlin West) eine Frachthilfe in Höhe von 25% gewährt (lt. Bun­
desanzeiger Nr. 141 vorn 28. 7. 1962 und Nr. 142 vom 31. 7. 1962). Die Ermäßigung wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücksichtigt.- 2) Loses Getreide der Güter­
klasse IV, Mengen ab 200 t.- 3) Einseht. Schiffahrtsabgaben auf dem Neckar (vgl. Tabelle II. A. 2, S. 20).- 4 ) Ab 1. 6. 1956.- 5 ) Ab 1. 4. 1956.- 6 ) Ab 1. 1. 1957 
einseht. Erschwerniszuschlag von 0,20 DM je Tonne filr Transporte oberhalb Heidelherg (fur Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).-
7\ Ab 1. 7. 1960 wird fllr Kohlentransporte innerhalb des Bundesgebiets (ohne Berlin) eine Frachthilfe m Hohe von 8,6% der Fahrtkosten gewährt (lt. Bnndes 
anzeigt>r Nr. 123 vom 30. 6. 1960). Ab 1. 4. 1964 betragt <Lic Fraehth1le nur noch 7,6°/o des Frachtsatzes (lt. Nr. ß I vom 4. 4. 1U64). Die Ermäßigung­
wurde bei den ausgewiesenen Zahlen berücks!chtigt. - 8) Vom 8. 8. 1950 bis 16. 1. 1951 Ansnahmefracht. 

Erläutentng· a) Verbleibt Im Raum Emden; zum dortigen Verbrauch bestimmt.- b) Auf Seeschiffe umgeschlagen nnd zum Verbrauch im Raume Schleswig-Holstein 
und Harnburg bestimmt.- c) Auf Seeschiffe umgesch!al(en und für den Verbrauch im Ausland bestimmt.- d) Schiffskoh!e.- Zeehengruppen: I= Zechenhäfen am 
Rhein-Herne-Kanal von km 37,26 (Schleuse Herne-Ost) bis km 45,60 (Einmündung in den Dortmund-Ems-Kanal) und am Dortmund-Bms-Kanal Yon km 0 (Dortmund) 
bis km 19,51 (Abzweigung Dattcln-Hamm-Kanal).- II = Zechenhäfen am Rhein-Herne-Kanal von km 23,18 (Schleuse Gelsenkirchcn) b1s km (Schleuse Herne· 
Ost), arn Wesel-Datteln-Kanalnnd Datteln-IIarnrn-Kanal.- III = Zechenhäfen am Rhein-liClne-Kanal von km 0,77 (Schleuse Duisburg-)Ieiderich) bis km 23,18 
(Schleuse Gelsenkirchen). · 
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Seite 18 

II. Schiffsverkehr 

A. Binnenschiffahrt 

1. Frachtsätze 

1 ) Siehe Seite 17, Anmerkung 7).-
2) Einschl. der Schiffahrtsabgaben auf dem 1\Iain hzw. Neckar (vgl. Tabelle I I. A. 2, S. 20).- 3) Ab 1. 1. 1057 wurde für Transporte 

oberhalb HeidellJPrg ein Erschwerniszuschla!' von 0,20 je Tonne hinzu,rercchnd (für Talfahrten ab 10. 7. 1958, ftir Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben).- 4 ) Volle 

gesetzliche Lade- und Loschzciten.- 5
) Errechnet. aus den Fmchtsatzen 2.97 DM vom 15. 2. 1950 und 2,92 DM je Tonne vom 15. 5. 1950 bis 31. 12. 1950.- ') Ab 

1. 4. 1955 I".ade- und Loschzrit 1
/ 2 + 1

/ 1 um! umgekehrt.- 7
) Nach Beschluß des Frarhtenausschnsses fur den Tankschiffsverkehr sind sämtliche Fmchten ab ßremen­

Unterwcserhäfcn nach dem Kanal- und Rhcmstromuebiet ab Oktohrr 1958 einheitlieh zulmlkulieren; fnr die einzelnen Relatwnen gilt nunmehr jeweils die gleiche Fracht 

unnhhUngig von dem \Yeu:, üller den die rrfolgt 1st.- Ab 1. R. 1060 WPrdcn die Tankerfrachten hn Binnenverkehr nach 3 Tanfgruppen unt<_·rschicdrn; 

Gruppe leichte rrodukte mit spez. Gew1cht bis 0,774. JI = mittelschwere rrodukte mit spez. Gewicht von 0,775 bis 0.899, III =schwere rrodukte mit spcz. Gewieht 

von 0,900 an.- 8) Ohne Schiffahrtsabgabcn. Haien- und Ufergl'lder.- 9) bis Dezemher.- i0 ) Ab 20. 5. J953lcer liber Weser. - 11 ) D JanuarfJuh. 

Seite 19 
1 ) Yolle I,a,lr- und Lueehzeiten.- 2) Ohne Schiffa!Jrt,ab'(a hen auf dem Mmn bzw. Neokar Tabelle Tf. A. 2, S. 20). - 3) Emschl. Sehiffahrtsahgaben auf 

dem l\Iain bzw. Neckar (vgl. Tabelle Il. A. 2, S. 20). - 4 ) Ab 1. 1. 1957 einschl. von 0,20 DM je Tonne für Transporte oberhalb Heidelberg (für 

Talfahrten ab 10. 7. 1958, für Bergfahrten ab 1. 3. 1960 aufgehoben). - •) Ab 1. 4. 1963 Lade- und Löschzeit Y, + Y,. D 1963 wurde nach den bis zum 31. 3. 1963 

geltenden Umschlagsbedingungen (volle gesetzliche Lade- nnd Löschzeiten) berechnet. - 6 ) Für Partien von 50 t stellen sich die Frachtsätze jeweils nm 0,30 DM je 

Tonne höher. 

2. auf dfm kanalisierten und Neckar 

Fur alle Binncnschtffstrausporte auf der schilfbaren FlnßHtrcckc des kanalisierten i\Iains und Xeckars werden erhoben, dte je Kilometer der 

zurückgelegten Fahrtstrecke zwischen bzw. Neokarhäfen und der Flullmnnduug berechnet werden. Die Abgabensätze richten sich nach der Art des Transportguts. 

Seite 20 
1 ) Am 1. 1. 1953 neu festgesetzt. 

3. Kleiuwasserzuscbläge der Rheinschillahrt 

Durchschnittsprozentsätzc. um die sich die Frachtsätze für Massenguter erhöhen 

Der durchschnittlichen Prozentberechnung liegen die filr einzelne Tage Prozentsätze- soweit in Frage kommend- zugrunde, geteilt durch die Anzahl 

der Kalendertage des Monats. Bei der Berechnung der Transportsatze (Frachtsatze einseht. der Kleinwasser· und sonstigen Zuschläge) ist der entsprechende Frachtsatz 

(ohne Schiffahrtsab!'aben auf dem M"in und Neckar und ohne Kanalkosten auf den westdeutschen Kanälen) anzuwenden (vgl. Anmerkungen auf Seiten 17-19). Bei den 

Jahreszahlen handelt es •irh um das auf 12 Monate bezogene arithmetische Mtttel der ausgewiesenen Durchschnittsprozentsätze iu deu einzelnen Monaten. 

Seite 20 (Fortsetzung) 
2) Tonfliehe PegClmeß•trlle Kaub. - 3) Tarifliche Pcgelmrßstellc Koln. - 4) Die bei einem Niedrig-Was"erstand von bis 81 cm Kauher Pegelnormalerweise zu 

erhebenden 120 bzw. 40°S) sinrl ftir Steinkohle ab 25. 1. 19f>l. für Braunkohlenbriketts ab 1. 4. 1954 in die jeweils festgesetzten Frachtsatze 

bereits pauschal einbezogen.- 5 ) Die Durchschnittsprozcntsatz<· beziehen sich auf die Tage ohne Vcrkehrsbchinderung. Vom 21. l. bis zum 2. 1963 12 Uhr mittags 

war der Rheinschiffahrtsvcrkehr wegen EisKchwh·rig:keitcn unterbrochE'n. 

B. Seeschift'ahrt 

Monatszahlen der Trampfrachtraten werden als arithmetisches Mittel aus den im angegebenen Monat bekauntgewordenen Abschlüssen berechnet. Die Jahres­

zahlen sowie die Vierteljahreszahlen (der l!'rachtraten der nordeuropaischen Kustenfahrt) sind das arithmetische Mittel der Monatszahlen. 

I. Frachtraten der nordeuropäischen Küstenschiftahrt (in Ueisecharter) 
Seite 21 

1 ) Weizen, Mais, Milocorn, Roggen, Gerste (ohne Hafer und Reis).- 2) Ölkuchen und andere Rückstande von der Gewinnung pflanzlicher Öle. - 3) Dänemark einschl. 

Inseln, alme Isafjord (Seeland) und Bornholm. - 4) Einschl. Wormcrveer, Zaandam und Zwijndrecht. - 5) Frcdericia und südl. davon. - 6 ) Ostkuste J litland eins eh!. 

Isofjord (Seeland) und Bornllolm. - 7 ) Einseht. Papierllolz.- 8 ) Antwerpcn, Gent, Ostenue und - 9) Amsterdam, Delfzijl, Dordrecht, Rotter­

dam und Zaandam. - 10) Rheinhafen von Kolt1-Porz bis Emmerich. - 11 ) Chinaclay. - 12) Mälarsee. - 13) Die Berichterstattung liber die Kustenfrachten 

verzögert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdicnst. 

Seite 22 
1 ) Eisenschlacke.- 2) Eisen- unc! Stahlschrott.- 3) J1'redericia nnd südl. davon.- 4 ) Dänemark einschl. Inseln, ohne Isefjord (Seeland} und Bornholm.- 5 ) Einschl. 

Terneuzen und Ymuidcn. - 6) Einschl. - 7) Rheinhäfpn von Köln-Porz bis Emmcrich. - 8) Koks aus Steinkohle. - 9) Einschl. Bornholm, ohne Isofjord 

(Seeland). - 111 ) Olme Limfjordhafen und Esbjcrg. - 11 ) Einschl. Isefjord (Sec land} und Bornholm.- 12) ßmunkohlcnbriketts. - 13) Die Berichterstattung uber die 

Küstenfrachten verzogert sich wegen organisatorischer Umstellungen im Berichtsdienst. 

2. Frachtraten der Überseeschiflahrt (in Ueisecharter) 
Seite 23 

1 ) Außerdem großer Küstenverkehr und Tankerfahrt.- 2) Einschl. Brit. Kolumbien.- 3) Einschl. Sojabohnen.- 4) Ab 1961 $je 2240 lbs. - 5) Ein•chl. Abschlüsse zu 

Berth Terms. Verlarlung flußaufwärts (bis San Lorenzo)- flußabwärts, Komplettierung in Buenos Aires.- 6) Frei ein und aus, ohne kuhanisehe Exporttaxe, einschl. 

umgerechnete Abschlusse in US-$. Lose und/oder gesackte Ladunl(en.- 7) Einschl. Rotterdamloschen.- 8) Ab 1957 mechanische Bulkverladungen in Mac Kay oder 

Townsvillc. - 9) Umgen·clmet v. - 10 ) Bis 1956 auf Basis Handverladung- gesackt oder lose cx Sacke. 

Seite 24 
1 ) Außerdc·m großer Küst,enverkehr und Tankerfahrt.- 2 ) Portug. Angola.- 3 ) Emschl. Rotterdamloschen.- 4 ) Ab 1955 große (uber 900 Fathoms bzw. 

Standards).- 5 ) Umgerechnet von l'S-$-Pausrhallrachten. 

C. Schift'ahrtsindices 

I. Indices der Seefrachtraten 

Den Trampfrachtindices liegen für den i'hcrseetransport Frachtabschlüsse in englischen 0, US-$ fur den nordeuropaischen Kmtentransport auch Abschlusse 

in dkr und hf!7ngrnnde. Der Frachtenindex der Linienfahrt des Bl\IV, Abt. Sec, Hamburg, umfal.lt außer Tarifraten und offenen Raten in englischen 1:, US-$ und 

Dl\I auch Raten in anderen Wahrungen (;,. B. dkr, nkr, skr, hll. bfrs, Can.-$). 

Monatszahlen der Trampfrachtenindices stellen die Meßziffern der- zumeist gewogenen- mittleren Raten im Berichtsmonat dar, bezogen auf die entsprechenden Mittel· 

raten des Basiszeitraums. Bei den wbchentlich berechneten Trampfrachtenindices der Firma W. G. London und der Firma Maritime Research Inc., New York, 

sowie beim britischen Tankerfrachtenindex der Firma Harley Mullion, T,ondon, sind die ausgewiesenen Monatszahlen das arit.hmetische Mittel der im entsprechenden 

Monat anfallenden Wochenmeßziffern. Die Jahreszahlen sind alsdann das arithmetische Mittel der Monatszahlen des jeweiligen Jahres. Die Monats· und Jahreszahlen 

des niederländischen Trampfrachtenindex (Den Braber) werden unter Berücksichtigung der aktuellen Transportmengen gemittelt. 

Die Tanker-Indices werden aus Frachtabschlüssen nach den Zu- bzw. Abschlägen der nachstehenden Tankerfrachten-Grundtarife berechnet; 

MOT = "Schedule of maximum freight rates applying to voyages performed by British tankers" des British Ministry of War Transport, London, vom 1. 1. 1946.­

Scale = London Market Tanker Nominal Freigilt Scale als Scale Nr. 1 vom 1. 11. 1952, revidiert am 1. 7. 1954 als Scale Nr. 2, am 15. 12. 1958 als Scale Nr. 3. -

Iotaseale = International Tanker Nominal Freight Scale, gültig ab 15. 5. 1962.- = United States Maritime Commission Tanker Rate Schedule von 1938, ver· 

Offentlieht seit Beginn des Jahres 1946.- ATRS = American Tanker Rate Schedule der Association of Ship Brokersand Agents, Inc., New York, entwickelt in den 

Jahren 1953 bis 1956, in Anwendung etwa seit Juli 1958. 

Seite 25 
1) Frachtraten für Einzel- und nuch KonseJ;-utivr<·iscn bei flll1assengütern in 17 weltweiten Relationen im einfachen Durchschnitt der Meßziffer, berechnet von Heinz 

Peters, Hamburg, im Auftrage der Tageszeitung "Die \Yelt", Hambuw.- 2 ) Yor dem 1. 7. 1957 berechnet auf Basis l\10T/Krale. - 3 ) Im Januar 1060 wurden die 

Zahlen des deutschen Limenfrachtenindex auf Basis 1058 (vorher 1U54) uber rlie Monatszahl fur Dezember 1959 (U0,6 mit den Iw lexzahlen anf Basis Hl54 vcrkettet.­

Ab Dezember 1050 werden ZUbatzhch zun1 InUrx fur d1e lJniPnfahrt gm;ondrrtr Gruppenindexzahlen fur undl\Iasf;engut vt•roffpntlil'llt, Uw nach detn Verhältnis 

der in ihren1 BPreieh bcfordertPn Gutermenge (2.3:3 '1) zum Gebatntiwlex zusa1nn1engezog(•n wcrUPn.- 4) In1 .T anuar 1961 wurden dtf' Zahlen des Tramp­

frachteninrlcx auf Basis 1960 (vorher 1954) uhcr dk 1\Ionatszahl fur Dezember 1[)60 (80,7) mit den Zahlen auf Basis 1954 verkettet.- 5 ) Wegen <lc•s fruher berechneten 

Index, vgl. PLW 7 "Preise für Ycrkehrsleistungen", Heft 4 1960.- 6) Jahreszahlen 1956/59 umba,tert von entspirchenden Jahreszahlen der früher auf Basis 1952 = 100 

berechneten Trampfrachtenindices.- 7 ) Die Berechnung des Den-Braber-Inrlex wurde mit Ablauf des Jahre' 1964 eingestellt. 
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II. Schiffsverkehr 

C. Schiffahrtsindices 

1. Indices der Seefrachtraten 

Seite 26 
1) Berechnet werden Zeitchartembschhlssc mit einer Beschäftigungsdauer bis zu 9 Monaten für Motorschiffe von 9000 tdw. und mehr.- 2) Frachtraten für Ladungen 
bis zu 18000 t. Außerdem werden ab 15. 8. 196-! gesonderte Indices für größere Ladungen berechnet.- 3) In der Indexberechnung sind Zeitcharterabschlüsse mit einer 
Laufzeit bis zu 2 Jahren enthalten. Die Meßziffern werden aus dem gleitenden 4-Wochen-J\Iittel der Zeitcharterraten gebildet.- 4 ) Ohne Tankerabschlusse.- 5 ) Öl­
brenner (Dampfer) von 8000 bis 12000 tdw. (Geschwindigkeit: 10 bis Knoten je Stunde, Ölvcrbrauch: 20 bis 30 lt. täghch).- 6) 1\Iotorschiffc von 8000 bis 13000 tdw_ 
(Geschwindigkeit: 10 bis 15 Knoten je Stunde, Ölverbmneh: 10 bis 25 Ü. täglich). - 7

) An<tauschverhältnis: Ges:untindcx der Zeitcharterraten in% des Gesamt.index 
der Reberhartrrraten.- 8 ) zmn Vergleich von Rei-;t){'harterraten, tlie fur GetreidPtra.nsportc in Tankern werden.- 9 ) .Jahreszahlen 1056/59 
um basiert von eJltsprechendcn Jahreszahlen des fruher auf Basi< = 100 brrcclmetcn Zcitchartrrindex.- 10) Um basiert von entsprechenden Jahreszahlen der fruher 
aufBas1s Juli-Scptl·mber 1954 = 100 berechneten Indices.- 11 ) iilbrenncr (D.<mpfc•r) un<l von 9030 l>is 11000 tdw. Ab<chlu"e fur RPisen, Rundreisen und 
Zeitbeschäftigung bis zu 12 :IIonaten.- 12) Vor 1957 auf Basis MOT, vom 1. 1. 1057 b!< 15. 5. 1!!62 auf Basis 1'\cnle.- 13) Vor 1U60 aus Basis USMC. 

Seite 27 
1) Wegen des früher berechneten Index, vgl. PLW 7 "Preisefür Verkehrsleistungen", Jg. 1959, Heft 2.- 2 ) Ab Northern Range. St. Lawrence und Albany. - 3) Getreide 
ab US-Golf, Zucker ab Kuba und San Domingo. - 4 ) Getreide ab La Plata/Bahia Blanca nach UK/Kontinent/Polen und Westitalien. Erz ab Vitoria nach UK/Nord­
europa.- 6 ) Mais ab Kapstadt/Durban, Erz ab Beira/Lourenco Marques.- 6) Ab Huelva/Morphou/Vassiliko-Bay.- 7) Ab Abu Zenima (Suez) und J\Iarmagoa/Goa_-
8) Ab I,a Goulette, Bona, und Almeria.- 9) Ab Sfax und Casablanca.- 10) Zugleich: Gesamtindex für die Afrikafahrt.- 11) Ab J\Ionrovia, Casablanca und ab 
türkischen Häfen. - 12) Getreide ab US-Golf, Zucker ab Kuba und Kohle ab Northern Range.- 13) Phosphat ab Kosser (Rotes Meer), Salz ab Torrevieja (b. Sardinien), 
Port Said, Alexandria und Aden. - ") Ab l\Iarmagoa und Dungun. 

1. Average Freight ltate Assessment für die Tankerfahrt; Sonstige Sehißahrtsindices (Großbritannien) 
Seite 28 

1) DM Average Freight Rate Assessment für Tanker (AFRA-Rate) wird jeweils am Quartalsbeginn als mittlere Rate aller Scale- (ab 1. 7. 1962 allerJntascale-)Werte für 
Tages-, mittel- und langfristige Tanker-Abschlüsse im abgelaufenen Quartal sowie der entsprechenden Selbstkostensätze für die Tanker-Hausflotten der großen Ölgesell­
schaften veröffentlicht, einbezogen sind Tanker aller Größen uber 9999 tdw. ab 1. 7. 1959 werden statt<le"en gesonderte Meßzifferreihen für kleinere 
Tanker mit einem Fassungsvermögen von 13500 bis 24999 tdw. (GP=Geneml Purpose) und für Großtanker ab 2o000 tdw. (LV= Large Vesscls) gefuhrt; ab 1. 7. 1964 
werden llfeßzill'erreihen nur noch halbjahrlieh jedoch für 3 Größen'dassen berechnet: 15 000 bis 24099 tdw (GI'= General Purpose), 25000 bis 44099 tdw. (MR=llledium 
Range) und 45 000 biK 69 099 tdw (LR= Large Range). Berücksichtigt sind Transporte u. a. ab Karibischer See, US-Golf und Persischem Golf. Die Jahreszahlen sind das 
arithmetische Mittel dieser Quartalszahlen und werden ebenso wie die unter Verwendung der entsprechenden Grundrateu-Positionen des Scale-Tarifs in Shillingjet um­
gerechneten Monats- und .Tahrcszahlen vom Statistischen Bundesamt errechnet (vgl. Erläuterungen zu D. Index der Seefrachten).- 2 ) Grundtarif Scale Nr. 1 (vom 
1. 11. 1952) kam für die AFRA-Raten nicht zur Anwendung.- 3) SuezRoute: Zuzüglich s 6.3 je lbs. Suezkanal-Geblihren (konstant).- 4 ) Kap-Route.- 6 ) Vom 
November 1956 bis l\Iai 1957 uber Kap-Route (Suez-Krise). - 6) Dn Zeitcharter-Yolumc-Index wird fur den Umfang der mindestens 14 Jlfonate in Zeitcharter be­
findlichen Tonnage berechnet. - 7 ) Erarbeitet auf Grund von Statistiken des amerikanischen Bureau of Mincs und <!er Orgamsatiou for Economic Cooperation and 
Development. (OECD), zu dem Zweck, den Trend der geltenden Bunkerdipreise verfolgen zu konnen. Dieses Gebiet wurde fnr die Indexberech­
nung in sechs Laudergruppen eingeteilt: Norwegen, Schweden und Dänemark: Bundesrepublik Deutschland; Belgien und Niederlande; Frankreich; Vereinigtes König­
reich und Irland; Portugal. - ') Gesamtindex nuf fester Index-Basis: Verhältnis Heizöl zu Diesel- und Gasöl = 70. 30. - 0

) Gesamtindex auf wechselnder Basis, um den 
steigenden Anteil des Heizölbedarfs ab 1959 sichtbar zu machen.- 10 ) Es sind folgende Heizöle enthalten: Marine fuel oil, bunker C; mittlere oder "dünnflüssige" Heiz­
öle ("Redwood No. 1 at 100- F" ist das gcbrauclichste). - 11) Dieselol und G"sol ist im Verhältnis 80:20 enthalten. - 12) Jahreszahlen 1956/59 umbasif•rt von Jahres­
zahlen auf Basis Januar-Juni 195± = 100. - 13) Large ltange (45000 bis 60090 tdw.). 

111. Luftverkehr 

Flugpreise und Luftfrachtraten werden an Hand der in Frachtlisten und Kursbüchern emzelner Fluggesellschaften veröffentlichten lA TA-Tarife zusammen­
gestellt und, soweit es sich nicht um Stichmonatsangaben handelt, als arithmetisches J\flttel der Monatszahlen in den betreffenden ,Jahren berechnet. 

A. Personenverkehr 

Flugpreise von Frankfurt (Maln) naeh wichtigen internalionalrn Flughälen 

Die dargestellten Durchschnitte werden nach den veröffentlichten Flugpreisen der IATA (International Air Transport Association) ohne Flughafen-, Passagier· oder 
Landegebühren bzw. -steuern berechnet. - Saisonwechsel im allgemeinen jeweils zum 1. April und 1. Oktober. 
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a) Hm- und Ruckfing innerhalb 23 1'"gen.- b) Nachtfluge. - c) Hm- und Ruckflug innerhalb 8 1'"gen - d) Wochenendflüge. (Nur von Freitag 
00.01 Uhr bis Montag de• gleichen Wochenendes 12.00 Uhr wo:elasscn.\- e) Airbusdienst ab L 4. 1063 (3 X tiglich Pendelverkehr ohne Vorausbuchung)_- 1

) Nur 
vom 1. 4. bis 31. 10. zugelassen.- 2) April bis Dezember.- 3) JJaut Mitteilung der Lufthansa wird die Touristenklasse ab November 1964 für die Flugrouten innerhalb 
Europas mit "Sparklasse" bezeichnet. 

Seite 30 
a) Hin- und Ruckflug innerhalb 17 Tagen, ab 1. 4. 1964 innerhalb 21 Tagen. 

1) Touristenklasse. - 2) Die Touristenklasse wurde auf den Südafrika-, Mittel- und Fernostrouten sowie im Verkehr von und nach Mittelamerika am 1. 10. 1960, auf 
den Nordatlantikrouten am 1. 7. 1060, auf den Sudatlantikrouten am 1. 3. 1961 durch die 8parklasse ersetzt.- 3) Für 1959/1960 werden Flugpreise fur die Benutzung 
von Propellerflugzeugen, ab 1961 (auf der Route Frankfurt-New York ab 1060) Flugpreise fur die Benutzung von Dlisenflugzeugen dargestellt.- 4 ) Soweit in der Winter­
flugperiode niedrigere Sparklassenpreise fnr Hinflüge bzw. Hin- und Ruckfluge mit Propellerflugzeugen der Atlantikdienste galten, wurden diese in die Jahreszahlen 
einbezogen. 

B. Güterverkehr 

I. Allgemeine \'On Franklori (Maln) naeh wichtigen Internationalen Flughäfen 
Seite 31/32 

Durchschnitte berechnet nach den Luftfrachttarifen der IATA (International Air Transport Association). Für die der Luftfracht wird das Bruttogewicht 
einer Sendung zugrunde gelegt, wobei Bruchteile von 1 kg auf das nächste 1/2 kg aufgerundet werden. Ausnahmen bilden -perrige Güter, für welche im innereuropäischen 
Verkehr 7 dm3 und im außereuropäischen Verkehr 9 dm3 als 1 kg berechnet werden.- Für hochwertige Guter, deren Wert mindestens $ 16,50 per kg beträgt. werden Wert­
zuschlälle erhoben, und zwar in Anlehnung an die Frachtrate für Mengen unter 45 kg, Saisonwechsel im allgemeinen jeweils 1. April und 1. Oktober. - 1) Umgerechnet 
von llS $ (1 $ = 4.20 ab 6. 3. 1961 1 $ = DM 4,00).- 2 ) Ostroute (ubcr Indien). 

2. Spezialluftlracbtraten für ausgewählte Waren von Franklori ()lain) nach wichtigen Internationalen Flughäfen 

3. Spezialluftlraehtraten für ausgewählte Waren von wichtigen internationalen Flughilfen nach Franklori (Main) 
Seiten 33/34 

Umgerechnet von Dfl Dollar (1 $ = DM 4,20 ab 6. 3. 1961 1 $ =DM 4,00).- a) Zollwert nicht uber US-$ 11,- per Brutto-Kilo.- b) Zollwert nicht nber US-$ 22,­
per nrutto-Kilo.- c) Zollwert nicht über US-$ 55,- per Brutto-Kilo.- d) Zollwert nicht über US-S 110,- per Brutto-Kilo,- e) Der Verlader kann jeden Beförde­
rungswert erklären. Wenn der erklärte Befordernngswert US-$ 16,50 uberschreitet, so wird ein Wertzn•chlag von 0,1% des erklärten Transportwertes extra berechnet 
(Ab Juli 1957). Die Zollwertbeschränkungen kamen im Laufe der Jahre 1955/56 in Fortfall. 
1 ) Vor 1059 Mindestgewicht 250 kg.- 2) ll!indestgewicht 100 kg.- 3) Yor 1959 l\findestgewicht 200 kg.- 4 ) Kombinierte Raten (Umladung nach bzw. von anderen deut­
schen Flughafen). - •) IIIindestgewicht 100 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs.- 6 ) l\Iindestgewicht 550 lbs. Frachtrate umgerechnet von US-$ je lbs.-
7) Reptilhäute. bis Dezember 1957 30 kg. - 6) Lamm-, Ziegen-, Schaf- und Zickelhäute.- 9) Fuchspelze.- 10) Einschl. Pelzbekleidung a. n. g.-
11 ) Lamm-, Schaf- und Zickelhaute und -Pelze, ohne Bekleidung. - 12) Mindestgewicht 45 kg. - 13) Einschl. Textilfertigwaren. 
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IV. Post- und Fernmeldeverkehr 

GebietMtand: Bundesgebiet einschl. Berlin (West) 

Vor dem 1. Juli 1959 galten Im Saarland besondere Tarife in ffrs. 
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A. Postverkehr 

I. Gebühren für Brlefsendnngtn Im Inlands· und Anslandsverkehr 

2. Gebühren für Paketsendungen im Inlandsverkehr (150 km) 

3. Gebühren für den Im Inland 

a) Monatliche Gebühren je Zeitungsstück im Postzeitungsvertrieb 

1 ) Ab 1. 3. 1963 wurden in der untersten Gebührenstufe für Briefsendungen im Inlandsverkehr bis 20 g (Briefe, Drucksachen, Massendrucksachen, Briefdrucksachen 

und Warensendungen dte Zusatzbezeichnung "Standard-" sowie einschrankende Großengrenzen eingeführt (Lange 14 bis 23,5 cm, Breite 9 bis 12 cm, Höhe bis 0,5 cm). 

Sendungen, die die angegebenen Maße oder das Gewicht von 20 g überschreiten, sollen ab 1. 1. 1966 nach der jeweils nächst höheren Gebührenstufe freigemacht werden. 

In der Übergangszeit (vom 1. 3.63 bis zum 31. 12. 65) gelten die für Standardbriefsendungen aufgefuhrten Gehuhren auch fur Briefsendungen bis 20 g, deren Abmessungen 

die vorgeschriebenen Standardmaße unter- bzw. ilberschreiten.- 2 ) Xach einer fur den Ortsverkehr in Berlin werden dw Briefe und Postkarten 

innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 9. bzw. 1. 7. 1954 allgemein festgesetzten ermaßigten Ortgebührensätzen bef6rdert.- 3) Für die Be­

förderung von Briefen bis 20 g und Postkarten nach Frankreich und Belgien werden ab 1. 1. 1963, nach Luxemburg ab 1. 4. nach Monaco ab 26. 7. 1963, nach 

Andorra ab 1. 9. 1963, nach den Niederlanden ab 1. 8. 1964 die ftir den Inlanrl.werkehr geltenden Gehuhrensatze erhoben.- 4 ) Die .,Gcschäftsp,.piere" 

ist im Inlandsdienst Diese Sendungen unterliegen ab 1. 3. 1963 den Briefgebühren. - 5 ) Paketgehuhren der Entfernungszone 2 (bis 150 km). Daneben 

gelten noch weitere gestaffelte Gebührensatze für die Entfrrnungszone 1 (bi5 73 km). 3 (bis 300 km). 4 (uber 300 km). - 6 ) Ab 1. 3. 1963 iSt in den angegebenen Ge­

bührensätzen die Gebühr fur ein unversiegeltes Paket mit emer Wertangabe von 500 D)I enthalten. Bis zum 28. 2. 1963 wurden für unversiegelte Wertpakete und 

Wertpostgüter mit einer Wertangaue von 500 Dl\1 zusätzliche Gebühren in Höhe von 20 Pf berechnet.- 7) In der Zeit vom 15. 8. 1944 bis 31. 3. 1950 waren Post­

güter im Postverkehr nicht zugel,.ssen.- 8 ) Zeitungsstück = die Folge der Zeitungsnummernstücke in der Bezugszeit; = das einzelne 

Exemplar einer Zeitungsnummer.- 9 ) Ab 1. 1. 1964 ist an die Stelle der Zeitungsgebühr und der Zeitungszustellungsgebühr eine einheitliche Vertriebsgebühr ge­

treten. Zusatzlieh werden ab 1. 1. 1964 vom Verleger eine vierteljährliche Zeitungsgrundgebilhr von 10 DM für jede zum Postzeitungsdienst zugelassene Zeitung 

sowie eine Einweisungsgehuhr von 10 Pf für dle Einweisung emes Verlagsstückes, eine Vermittlungsgebühr von 20 Pffür die Bestellung und für jede erneute Be­

stellung eines Zeitungsstücks erhoben. Ein Vergleich mit den vorausgegangenen Zahlen ist nur bedingt möglich. - 10) Bei Drucksachen im Auslandsvcrkehr, die 

schwerer als 50g smrl, Wird fur jede Gewichtsstufe von 50 g (auch für die Stufe) ein Ge buhrensatz von 10 Pf erhoben. _ll) Die Sendungart "Warenproben" wird 

im Inlandsverkehr Yom 1. 8. 1961 an mit "Warensondung", im Auslandsverkehr weiterhin mit "Warenproben" bezewhnet. 

b) Gebühren für Zeitungspostsendungen 
Seite 36 

1) Für die Beförderung von größeren Mengen an Zeitungen. Die Beförderungsgebühr besteht aus einer Gewichtsgebühr je kg und einer Entfernungsgebühr, die für die 

Gesamtentfernung der Beförderungsstrecken für alle gleichzeitig aufgegebenen Postzeitungsgntsendungen berechnet wird. - 2) Ab 1. 1. 1964 wird für Postzeitungsgut 

eine einheitliche Beförderungsgebühr berechnet, die mit den Gebühren nur bedingt vergleichbar ist.- 8) Vor 1939 sowie vom 1. 3. 1946 bis 31. 8. 1948 

wurdenfür Zeitungsdrucksachen die normalen Drucksachengebtihren erhoben. Das Höchstgewicht dieser Sendungen war auf 500 g beschränkt. Vom 1. 7.1954 bis 31. 12. 

1963 galten für Zeitungsdrucksachen die Gebührensätze für ermäßigte Drucksachen. 

Seite 36 (Fortsetzung) 

4. Gebührtn Im PoRtzahlungsverkehr (Inland) 

B. Fernspreehverkehr 

l. Grundgebühren für 

%. Ortsgespräehsgebiihren 

3. Gesprächsgebühren Im handvermittelten Ferndienst (Inlandsverkehrl 

') Für handvermittelte Ferngespräche wird mindestens die Gebühr für eine Dauer von 3 Minuten berechnet. Für jede weitere Minute beträgt die Gebühr ein Drittel der 

angegebenen Sätze. Augefangene Minuten werden wie volle Minuten gezählt.- 5) Über 600 km: Je 100 km mehr DM 0,30 Zuschlag für ein gewöhnliches Gespräch.-
1) t)ber 600 km: Je 100 km mehr DM 0,20 Zuschlag. 
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4. Gesprilehsgebühren Im Selbstwählferndleßlll (lnlandsverkehr) 

C. Telegrafen- und Telexverkehr 

l. Telegrammgebühren Im Inlandsverkehr 

:t. Telegrammgebühren Im Anslandsverkehr 

1) und 2): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Selbstwählferndienstes, vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 vom PLW, Reihe 7, Jg. 1961, 

Folgen 1 bis 4 und Fachserie M, Reihe 7, Jg. 1962, Folgen 1 bis 4 und Jg. 1963, 1 bis 3.- 8) Die Nachtgebühr wird auch an Samstagen von 14 bis 19 Uhr (ab 1. 7. 1963 

bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis 18. Uhr) sowie an Sonntagen und an Tagen, die im Bundesgebiet und im Land Berlin übereinstimmend gesetzliche Feiertage sind, von 7 bis 

19 Uhr (ab 1. 7.1963 bis 21 Uhr; ab 1. 8. 64 bis18. Uhr) berechnet.-') Die am 1. 6.1950 im handvermittelten Ferndienst wiedereingeführte Gebühreuermäßigung während 

der Abendstunden findet im Selbstwähldienst keine Anwendung.- 5) Vom 1. 7. 1963 bis 31. 7. 1964 wurden für Gespräche von 3 Minuten Dauer in der Zeit von 18 bis 

21 Uhr bei Entfernungen zwischen den Knotenvermittlungsstellen von mehr als 50 bis 75 km 0,96 DM von mehr als 75 bis 100 km 1,28 DM, bei Entfernungen zwischen 

den Hauptvermittlungsstellen bis 200 km 1,60 DM, von mehr als 200 bis 300 km 1,92 DM und von mehr als 300 km 2,24 DM berechnet.- 6) Mindestgebühr für ein 

Telegramm (außer Brieftelegramm) = 10fache Wortgebühr.- 7) Mindestgebühr für ein Brieftelegramm: vom 1. 4. bis 28. 2. 1931 10faehe, vom 1. 3. 1931 bis 31-

12. 1938 20fache, vom 1. 1. 1939 bis 31. 3. 1946 10fache Wortgebtihr, vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen, vom 1. 8. 1948 bis 31. 12. 1962 20faehe Wortge. 

bühr, ab 1. 1. 1963 1 DM Mindestgebühr fur ein Brieftelegramm bis 22 Wörter.- 8) Brieftelegramme waren vom 1. 4. 1946 bis 31. 7. 1948 nicht zugelassen.- 9) Nach 

einer Ausnahmeregelung für den Ortsverkehr in Be"lin werden gewöhnliche und dringende Ortstelegramme innerhalb des Berliner Stadtgebiets weiterhin zu den am 1. 8. 

1948 allgemein festgesetzten ermäßigten Ortsgebührensätzen befördert.- 10) Gesamtgebühren.- ll) Ab 1. 7. 1950 wurde die Gehuhr für 5 Wörter, ab 1. 1. 1960 die 

Gebühr für 7 Wörter als Mindestsatz berechnet.- 12) Als Mmdestsatz für Brieftelegramme wurde bis zum 30. 6. 1950 die Gebühr für 25, ab 1. 7. 1950 die Gebühr filr 

22 Wörter berechnet.- 18 ) Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes Königreich). 
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3, Monatliehe Gebühren lür Telexansehliisse 

4. Telexgebühren Im Inlandsverkehr 

5. Telexgebühren Im Auslandsdienst Telexdienst ab Düsseldorl) 

1) und 1): Wegen Erläuterung der Gebührenberechnung des Telexdienstes vgl. die entsprechenden Anmerkungen auf Seite 12 von Fachserie M, Reihe 7, J g, 1962, Folgen 

1 bis 4 und Jg. 1963, Fotgen 1 bis 3.- 8) In Verkehrsbeziehungen, in denen die Gebührenerfassungsgeräte noch nicht auf die volle Zeitimpnlszählung umgestellt sind, 

werden jeweils bis zur Beendigung der Umstellungsarbeiten die vor dem 1. 2. 1956 erhoben. - ') Normalgebühren irrfolge vorüberge­

henden Wegfalls der - 5 ) Für andere Orte der Bundesrepublik weichen die Gebühren von den hier aufgeführten ab. - 6) Für jede volle oder angefangene 

weitere Minute wird 1/ 3 der angegebenen Drei-Minuten-Gebühr berechnet. Die Gebühr wird für jede Telexverbindung aufvolle DM 0,10 gerundet.- 7) Die für die ein­

zelnen Jahre angegebenen Gebührensätze sind zum Teil erst im Verlauf des jeweils genannten Jahres in Kraft getreten.- 8) Großbritannien und Nordirland (Vereinigtes 

Königreich).- 9) Der Selbstwählverkehr wurde eingeführt: 1956 nach den Niederlanden, Belgien, der Schweiz, Schweden und Dänemark, 1959 nach Finnland, Norwegen 

und Luxemburg, 1960 nach Österreich, 1961 nach Großbritannien und Frankreich, 1962 nach Ungarn, 1963 nach der Tschechoslowakei und Italien, 1964 nach Irland und 

nach den Vereinigten Staaten. 
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D. Postomnibusverkehr 
Postreisegebühren Im Inlandsverkehr 

1) Ohne von örtlichen Sonderverhältnis sen. - 1) Richtpreise. - 3 ) Für Rückfahrscheine mit beschränkter Geltungsdauer (z. B. Sonn- und Feier· 

tags-Rückfahrscheine) gelten besondere Bestimmungen. Die Ermäßigang gegenüber den normalen Beförderangsgebühren beträgt im allgemeinen etwa 15%. -

')Rückfahrscheine werden nur in bestimmten und in der Rogel nur ftir Fahrten ausgegeben, deren einfache Streckengebühr DM 1,10 und 

mehr beträgt. - 5 ) Schülerzehnerkarten werden wie Schülerzeitkarten nur auf Antrag aus!Zegeben. Bezugsberechtigung wie bei den Schülerzeitkarten (vgl. Anm. 7). 

Bis 31. 12. 1962 waren außerdem auch Personen bis zu einem Alter von 21 Jahren als Teilnehmer an Lehrgängen und Kursen mit allgemeinen und hauswirtschaft­

liehen Bildungpzielen bezugsberechtigt. Ab 1. 1. 1963 erstreckt sich die Bezug>berechtigung außor auf Schüler gem. Anm. 7 unter bestimmten Voraussetzungen 

auch auf Schüler von Privatschulen. - 8) Bis 1951 warden Arbeiterzeitkarten nur an Arbeiter, Angestellte und Beamte mit einem monatliehen Bruttoein­

kommen unter RM/DM 200, a\J 1952 unter DM 300, ab 1957 unter DM 750, ab 1958 unter DM 1250 ausgegeben. Ab 1. 1. 1961 entfiel für die Zeitkartenausgabe jede 

Bschränkung hinsichtlich Personenkreis und Einkommenshöhe; ab 1. 1. 1963 werden besondere Arbeiterzeitkarten nicht mehr ausgegeben. - 7) Schülerzeitkarten 

werden ab 1928 an Schüler unter 20 Jahren von Volks-, 1\littel- und höheren Schalen ausgegeben. Ab 1939 wurde die Ausgabe auf Schüler bis unter 21 Jahren (auch 

auf Schüler von staatlichen, städtischen und staatlich genehmigten privaten Fachschulen) erweitert, soweit die Schüler in keinem Lehrverhältnis standen. Ab 1939 

wurden Studenten und Lehrlinge, deren Studium bzw. Ausbildung sich kriegsbedingt verzögerte, bis zum Alter von 20 Jahren, ab 1950 im Alter von 21 Jahren und 

älter, ab L 4. 1961 Schüler, Studenten und Lehrlinge bis zum Alter von 24 Jahren in den Kreis der Bezugsberechtigten einbezogen. Ab 1. 1. 1963 Lehrlinge nur noch 

bei einem Bruttoarbeitsentgelt bis zu 150 Dl\1 monatlich. 
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